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Reginſſter
zum Aufſchlagen

der Lieder
nach der Nummer.

Num.
Ach Gott wie manches Herzeleid 2Bils.

Ach ia wohl bin ich nunmehr entgangen 844.
Alle Menſchen muſſen ſterben g34.
Allein Gott in der Hoh 769.Allein zu dir Herr Jeſu Chriſt 726.
Alles iſt an Gottes Seegen 799.

Auf auf mein Geiſt zu loben 718.
Auf meinen lieben Gott 800.
Aus tiefer Noth ruf ich zu dir 727.
Befiehl du deine Wege  e Gor

Chriſt fuhr gen Himmel 762.
Chriſte du ERamm Gottes 17950.Chriſtus, der iſt mein Leben J 835.

Das alte Jahr vergangen  T7ag.
Dennoch bleib ich ſtets an dir 8i9.
Der du voll Blut und Wunden 751.
Der Heiland welcher 739.
Dir dir, o Hochſter will ich ſingen 779.

(ei) 2 Du
J



Regiſter.
Du Lebens Furſt Herr e
Du ſagſt ich bin ein Chriſt

Eine feſte Burg iſt unſer Gott e
Eins iſt noth, ach Herr e
Erforſche mich, erfahr' mein e
Erhabner Gott, was reicht an
Ermuntre dich mein ſchwacher Geiſt

Es iſt genug, ſo nimm e
Es iſt nun aus mit 5
Es wolle Gott uns gnadig ſern

Ewiger, erbarm c. 1
Gelobet ſey der Her e
Gelobet ſevyſt du, Jeſu Chrit
Gott der wirds wohl machen

Gott des Himmels und der

Gott iſt minhote
Gott iſt und bleibt getreu

Gott lebet noch nuGott meine ganze Seele
Gott ſey uns gnadig 9
Gott verlaßt die Seinen nicht e
Gottes Sohn iſt kommen

Helft Gottes Gute preiſen
Herr auf dich will ich
Herr es iſt von meinem Leben

Herr Gott, du kenneſt



Regiſter.
Herr Jeſu Chriſt, ich. weiti e Z340.
Herr Jeſu meines Lebens Licht 34l.

Herr Jeſu wahrer Menſch g39.
Herr wie du willſt e 823.Herzliebſter Jeſu was haſt 753.
Hilf, Herr Jeſu, laß »T7aa47.
Hilf mir, mein Gott, hilf 729.
Hinunter iſt der Sonnenſchein 723J.
Hochſter deſſen ſtarke t2721.
Jauchzt unſerm Gott s 773.Jeſu deine tiefe Wunder e 755.
Jeſu meines Lebens Leben 754.
Jeſus meine Zuverſicht  1759.Jeſus nimmt die Sunder an 732.
Jch armer Menſch, ich armer 730.
Jch bin o Herr, in deiner Macht BGBa2.

731.—A J 782.2 805 034 dn tn keben 82.
Jn allen meinen Thaten gob.
Jſt Gott fur mich ſo trete

Keinen hat Gott verlaſſen g26.
Komm betend oft 807.
Komm heiliger Geiſt 765.
Kommt laßt euch den Herrn belehren- 8os.

Co3 Baß
1

J

meree



Regiſter.
Laß mich dein ſeyn
gebt Chriſtus, was bin ich e
Liebſter Jeſu, wir ſind

Litaney 1Eobt Gott, ihr Chriſten freuet
Lob ſey dem Allerhochſten

Lobſinge Gott erwecke 5
Mache dich mein Geiſt bereit
Mein Geiſt erſtaunt
Mein Gott das Herze bring 2
Mein Gott ich weiß wohl
Mein Gott nun iſt es wieder Morgen

NMein Jeſus lebt
Meinen Jeſum laß ich nicht 5le
Mir nach ſpricht Chriſtus —e

Nun bitten wir den heilgen Geit
Nun danket alle, bringet
Nun danket alle Gott
Nun Gottlob es iſt vollbracht
Run ijauchzet all, ihr Frommen
Nun kommt das neue Kirchenjahr

Nun laßt uns gehn umnm e
Nun lobe meine Seele

O Chriſtenheit J
O Gott, des ſtarke Hand e

O Gott, du guter Gott J



Regiſter—
O großer Gott, der alle 7724.
O großer Gott, du 767.
D heilger Geiſt, kehr 768.O Konig deſſen Majeſtat 733.

DO meine Seel erhebe dich 77535.O Wilt, ſieh hier dein Leben 756.
D wie ſelig ſeyd ihr doch 844.
Sey Lob und Ehr dem .hochſten 138.

Schaffet ſchaffet Menſchenkinder SZißs.
Schwing dich auf zu deinen Gott 8eg.
So tret' ich demnach an 814.
So wahr ichlebe ſpricht 734.
So wird die Woche denn beſchloſſen 1724.
Soll dein verderbtes Herz 797.
Sollt' es gleich bisweilen 828.
Sollt' ich meinem Gott nicht ſingen 289.
Sollt' ich meinem Gott nicht traun 827.

Unendlicher vollkommner 777.

Vor deinen Thron tret ich hiermit 25.

Wach auf mein Herz 721.Warum ſollt' ich mich denn gramhn Ggzo.
Warum willſt du doch fur Morgen g31.
Was frag ich nach der Wel o8is.
Was Gott thut, das iſt 832.

4 KWech



Regiſter.
Wechſelgeſang
Wenn mein Stundlein
Wenn mich die Sunden kranken

Wer nur den lieben Gott
Wer weiß, wie nahe mir mein Ende
JZzie kurz iſt doch der Menſchen Leben
Wie ſoll ich dich empfangen
Wir danken dir Herr Jeui
Wir glauben an den eingen Gott
Wir loben dich Herr Jeſu Chriſt
Wir Menſchen ſind zu dem
Wohl dem Menſchen, der



Morgen Lieder
Jn bekannter Melodie. groß war deine Treue

r5 bis diefen Augenblick;1d. CAn uf aufl ſie ſegnet mich aufs Neue,

53Geiſt, zu loben, auf! Gluck.
„mei in ſchenkt mir des Lebens

ruhme Gottes NMacht!

von ihrem Schutz umge- nach Gebuhr, wie ſoll
ben ſchlief ich in ſanfter ich dir vergelten, was
Ruh; durch ſie geſtarkt du gethan an mir? ich
zum Leben erwach ich bin viel zu geringe, doch

von der Ruh. nimm das Opfer hin,
2. Dir dir, und dei- das ich dir willig bringe,

ner Gute, dir dir, mein nimm einen frommen
Gott allein, dir dir ſoll Sinn.
mein Gemuthe aufrichtii 4. Nur dieſer kann
dankbar ſeyn. Herr! gefallen, dir. Gott, nicht

(A) 5 Opfer
J



a Morgenlieder.
Opferblut; Vertrauen
von uns allen, ein Herz
rechtſchaffen gut. Wer
kann dir, Gott der Lie—
be, tin beß'res Opfer
weihn? o mochten meine
Triebe ganz deiner wur—

dig ſeyn!
5. Du weißt, wie

diele Sunden wir jeden
Tag begehn, ach laß
mich Gnade finden, er—
hor mein kindlich Flehn!

verzeihe mir und dampfe
die boſe Luſt in mir, mit
der ich taglich kampfe,
Gott! ich vertraue dir.

Muth und Geiſt, das
freudig zu vollbringen,
was mein Beruf mich
heißt. Laß mich in gu—
ten Tagen nicht ubermu—
thig ſeyn, doch auch nicht

troſtlos zagen, wenn
Trubſal dringt herein.

7. Hilf mir in mei
nem Stande treu thun,
was dir gefallt, behute
mich vor Schande, hilf
glucklich durch die Welt!
richt, Herr, mein gan—
zes Leben nach deinem
Willen ein, und die du
mir gegeben, laß auch

6. Send' auch auf geſegnet ſeyn!
meinen Wegen mir deine
Engel zu, und ſprich du
ſelbſt den Segen zu al—
lem, was ich thu. Herr
ſende du mir Krafte von
deiner Himmelshoh, da
mit all mein Geſchafte
erwunſcht von Statten
geh.

7. Gieb mir vor al—
len Dingen getroſten

9. Gieb, daß im
Gluck und Leiden ich
chriſtlich leben mag, da—
mit ich ſtets mit Freuden
denk an den letzten Tag;
und wenn der wird an
brechen, ſo gieb, daß ich
erfreut von Herzen konue

ſprechen: Komm Herr,
ich bin bereit!

Jn



Morgen Lieder.

Jn bekannter Melodie. 4. Hilf, daß ich auch
20 ſFott, des dieſen Morgen geiſtlich
14.  Himnmels auferſtehen mag, und fur
und der Erden, Vater meine Seele ſorgen, daß,
Sohn und heilger wenn nun dein großer
Geiſt, der es Tag und Tag uns erſcheint und
Nacht laßt werden, dein Gericht, ich davor
Sonn und Mond uns erſchrecke nicht.
ſcheinen heißt, deßen 5. Fuhre mich, oHert,
ſtarke Hand die Welt, und leite meinen Gang
und was drinnen iſt nach deinem Wort; ſey
erhalt. und bleibe du auch heute

2. Gott, ich danke mein Beſchutzer und
dir von Herzen, daß du mein Hort. Unter dei—
mich in dieſer Nacht vor nem Schutz allein kann
Gefahr, Angſt, Noth ich froh und ſicher ſeyn.
und Schmerzen, haſt be- 6. Meinen Leib und
hutet und bewacht, und meine Seele, ſamt den
bey aller meiner Schuld Sinnen und Verſtand,
mich noch tragſt mit Va- großer Gott, ich dir be
terhuld: fehle, unter deine ſtarke

3. Eaß die Nacht Hand. Herr, mein
auch meiner Sunden itzt Schild, mein Ehr und
mit dieſer Nacht vergehn. Ruhm, ſegne mich, dein
Laß mich Gnade vor dir Eigenthum.
finden, glaubensvoll auf 7. Hulfe wolleſt du
Jeſum ſehn, der fur mei. mir ſenden, wenn Ge—

ne Miſſethat ſich am fahr und Noth mir droht,
Kreuz geopfert hat. alles mir zum Beſten

Woen



4 Morgen Lieder.
wenden, es ſey Leben gefallt. Es gehe mir
oder Tod. Sterb ich; nach deinem Willen, o
o ſo bringe du mich zu weiſer Herrſcher aller
deines Himmels Ruh! Welt. Schließ mich in

deine Vorſicht ein; ſo
Mel. Wer nur den lieben. bin ich todt und lebend

720. Menncnt J Vergieb mir, Va-
wieder Morgen; die ter, alle Sunde, vergieb,
Nacht vollendet ihren was ich nicht recht ge—

Lauf. Nun wachen alle than. Nimm mich zu
meine Sorgen auf ein- deinem Gnadenkinde um
mal wieder mit mir auf. meines Mittlers Willen
Jch werfe meinen Kum- an. Jn ſeinem Namen
mer hin auf dich, durch fleh ich dich; er litt und
den ich leb und bin. ſtarb ja auch fur mich.

2. Jch bin noch im- 5. Hilf du in allen
mer auf der Erde, wo Sachen rathen; denn

alles Wohl ſich miſcht wo war ich mir ſelber
mit Weh, und ich, zu gnug? Behute mich vor
großerer Beſchwerde, ſo Mißethaten, vor boſer
manchen Fehltritt noch Menſchen Liſt und Trug.
begeh. Gott der mich Fuhr du mich ſelbſt auf
ſchutzet und ernahrt, war ebner Bahn; und was
ich doch deiner Liebe ich thu, ſey wohl gethan!
werth! 6. Bewahre mir Leib,

3. Laß den Entſchluß Seel und Leben, Ver—
mein Herz erfullen, ſtets wandte, Freunde, Ehr
gern zu thun, was dir und Gut. Willſt du mir

Kreutz



Morgen Lieder. 5
Kreuz zu tragen geben; ich meine Gaben; mein
ſo ſtarke mich mit Troſt dankendes Gemuthe lob—
und Muth. Und willſt ſinget deiner Gute.
du mich mit Gluck er. 5. Das wirſt du nicht
freun; ſo laß mich dir gerſchmahen; du kannſt

guch dankbar ſeyn.
ins Herze ſehen; weiſt,

Mel. Ltun laßt uns Gott den. daß ich mich zur Gabe
dir ganz geopfert habe.

1— DGach auf, mein
A4. Herz, und 6. Dein Werk wollſt

ſinge dem Schopfer aller du vollenden, mir Hulf
Dinge, dem Geber aller und Beyſtand ſenden,
Guter, dem treuen Men- und mich in meinen Ta—
ſchenhuter! gen ſtets mit Verſcho—

2 Nit gottlichem Er- nen tragen.
barmen bedeckteſt dumich 17. Sprich Ja zu mei-
Armen; ich ſchlief in dem gen Thaten, hilf ſelbſt
Vertrauen, der Sonne zas Beſte rathen; den
Licht zu ſchauen.

Anfang, Mittel, Ende,3. Und dieß, Herr, gch, Herr, zum Beſten
iſt geſchehen; ich kann wende!
das Licht nun ſehen;

rvon Noth blieb ich be- 8. Mit Segen mich
freyet, dein Schutz hat beſchutte, mein Herz ſey
mich verneuet. deine Hutte, dein Wort

4. Du willſt ein Op- ſey meine Speiſe auf
fer haben. Hier bring meiner Pilgerreiſe.

Abend



J Abend Lieder.
Abend Lieder.

Mel. Freu dich ſehr, o meine. meiner Seele Schaden;

725 Nerr, es iſt tilge meiner Sunden
S

44  von meinem Schuld. Deine unbe
Leben wiederum ein Tag grenzte Treu werd auch 5
dahin. Konnt ich mir dieſen Abend neu, daß a
doch Zeugniß geben, daß ich kunftig deinen Wil—
ich ihn nach deinem len beſſer mog als heut,
Sinn recht und nutzlich erfullen.
zugebracht, und zur Freu- 4. Heilige du mein
de mirs gemacht, die mir Gemuthe, daß mein
anbefohlnen Pflichten Schlaf nicht ſundlich ſey.
treu und emſig zuver- Steh mit deiner großen
richten! Gute auch in dieſer Nacht

2. Aber kann ich dir mir bey. Nimm dich
dem Zeugen deſſen, was meines Hauſes an, weh
ich denk und thu, meine re dem, was ſchaden
Fehler wohl verſchwei- kann, daß ich morgen
gen! OD ſie alle ſaheſt du!' mit den Meinen keinen
Ja, wie oft verging ich Unfall darf beweinen.
mich nicht auch heute wi- 5. Laß mich dir zum

der dich! Wer kann mer Preis erwachen, ewig
ken, wer kann zahlen, dir gewidmet ſeyn, daß
großer Gott, wie oft wir ich mich in allen Sa—
fehlen? chen deiner Hulfe kann

3. Hab, o Vater al- erfreun. Doch beſtimmt
ler Gnaden, habe! noch dein Rath, o Gott,
mit mir Geduld! Heile heute noch fur mich den

Tod;
9



Abend
CLod; nun, ſo nimm an
meinem Ende Leib und
Seel in deine Hande.

Mel. Ach bleib bey uns Zerr.

A Ciinunter iſt
9 AO.  der Son—

nenſchein die Finſterniß
der Nacht bricht ein.
keucht uns, Herr Chriſt,
du wahres Licht; ſo

Lieder. 7ſchutz auch uns in dieſer
Nacht; vor Schrecken,
Angſt und Feuersnoth
behut uns, o du treuer
Gott!

Mel. Wer nur den lieben.

die724. So g ch t
denn beſchloſſen! Noch
immer leb ich, Gott,

wandeln wir im Finſtern durch dich, und mir iſt
nicht.

2. Dir ſey Dank, daß
du uns den Tag vor

mancher Angſt, vor man
cher Plag, durch deiue
Allmacht haſt behut't,
aus Gnad und unver—
dienter Gut.

3. Was wir geſun—
digt wider dich, das,
Herr, verzeih uns gna
diglich, und rechn' es
unſrer Seel nicht zu; laß
ſchlafen uns in Fried
und Ruh.

4. Nach deiner gro
ben Lieb und Macht, be

nicht ein Tag verfloßen,
du ſchutzteſt, du begluck—

teſt mich, bewahrteſt
Seele, Leib, und Haus,
und halfſt aus mancher
Noth mir aus.

2. Wer weiß, wie
viele ſchwere Leiden, wie
manche Sturme naher
ſchon, als ich es glaubte,
doch in Freuden verwan
delt wurden, oder flohn,
weil du, mir langer wohl
zuthun, den Sturmen
noch gebotſt, zu ruhn.

3z. Jedoch, was hab
ich dir gegeben? Ein

dank,



8 Abenddankbar Herz? Ein freu—
dig Lob? Ein frommes
tugendvolles Leben, das
durch Gehorſam dich er—
hob? Ach, Gott, ich ſehe
meine Schuld; wie un—
werth bin ich deiner
Huld!

4. Wie unwerth bin
ich deiner Treue! Jch
fuhl es tiefgebeugt vor
dir. Verwirf nicht, Va
ter, meine Reue, vergieb
um Jeſn willen mir und
nimm dich meiner gna—
dig an, den deine Huld
nur retten kann.

5. Soll ich noch lan
ger auf der Erde dein
Pilger ſeyn; ſo hilf mir,
Herr, daß meine Seele
frommer werde, niein Le—
ben taglich heiliger; daß
ich im Glauben feſt und
treu, und eifrig im Ge—
horſam ſey.

6 Laß deinen guten
Geiſt mich leiten; laß,

Lieder.
durch ihn mich aller küſte
Reiz beſtreiten, mich der
Verfuhrer Wege fliehn,
nicht achten auf den Ruf

der Welt, und willig
thun, was dir gefallt.

7. Laß morgen mich.
dein Lob beſingen, und
jeden Tag, den du mir
giebſt, nur deinen Willen
froh vollbringen mit allen.

Frommen, die du liebſt.
Einſt fuhre mich zum
Himmel ein, da, da wird
ewge Ruhe ſeyn.

Mel. gZerr Gott dich loben

7504x Sor deinen20. O Thron tret
ich hiermit, o Gott, und
dich demuthig bitt, wend
doch dein gnadig Ange—
ſicht von mir, reuvollem
Sunder, nicht!
2. Du ſchufſt, von
Vaterhuld erfullt, mich,
Gott, nach deinem Eben

wie du forderſt, ſtets bild; durch dich bin, web

und



Abend

und lebe ich, vergehen
mußt ich ohne dich.

3. Errettet haſt du
mich gar oft, ganz wun—
derbar und unverhofft,
da nur ein Schritt, ja,
Kiur ein Haar mir zwi—
ſchen Tod und Leben
war.

4. Verſtand und. Ehr
hab ich. don dir; des Le—
bens Nothdurft giebſt du
mir, dazu auch einen
fronimen Freund, ders
treu im Glück und Un—
gluck meint.

5. Gott Sohn, du
haſt auch mir zu gut ver—

goſſen dein. ſq theures
Blut. Du biſts, der
liebreich fur mich ſtarb
und mir des Vaters
Huld erwarb.
6. Wenn mein Ge—
wiſſen mich verklagt, und

meine bange Seele zagt;
ſu kann dein  Müttlertod

Alein. mir Troſt und
Treudigkeit verleihn.

B)

Lieder. 9
7. Du biſt mein Hel—

fer allezeit, mein Heil,
mein Troſt und meine
Freud; ich kann durch
dein Verdienſt allein hier
ruhig, und dort ſelig
ſeyn.

8. Gott, heilger Geiſt,
du, deſſen Kraft ein neu—
es Leben in uns ſchafft,
iſt etwas Gutes auch an
mir; ſo iſt es alles ganz
von dir.

9. Dein iſts, daß ich
Gott recht erkenn, ihn
meinen Herrn und Va—
ter nenn, und daß, wie
mich dein Wort gelehrt,

mein Herz ihn kindlich
liebt und ehrt.

10. Daß ich zur Pru—
fungszeit beſteh, und nicht

in Trubſal untergeh; daß
ich im Herzen Troſt em—
pfind, zuletzt mit Freu—
den uberwind.

11. Drum dank ich
dir mit Herz und Mund,
o Gott in dieſer Andachts

ſtu j d



10 Buß Lieder.
ſtund, fur alle Gute Treu ſey, nicht bloßer Schein
und Gnad, die meine und Heucheley.
Seel empfangen hat. 14. Erlaß mir meine

12. Beſchutze mich Sundenſchuld, und tra—
auch dieſe Nacht, zum ge noch mit mir Geduld;,
Preiſe deiner Huld und zund in mir Glauben ana4
Macht; erhalte mir Leib und Lieb, zu ienem Leben
Seel' und Gut und, die Hoffnunag gieb.mehr werth ſind 15. Ein ſelig Enden

Gut! mir gewahr, am iungſten
13. Von Herzen TLag erweck mich, Herr,

fromm ſeyn, ſey mein daß ich dich ſchaue ewig
Ruhm, damit mein gan- lich. Durch Jeſum
zes Chriſtenthum auf- Chriſt erhore mich!
richtig und rechtſchaffen

Buß Lieder.
Jn bekannter Melodie. Nothen helfen kann.

726. Ann  duutChriſt, ſteht mein Ver- 2. Zwar meine Sun
traun auf Erden. Jch denſchuld iſt groß; doch
weiß, daß du mein Tro reut ſie mich von Herzen.
ſter biſt; kein Troſt kann Erbarme dich, und ſprich
mir ſonſt werden. Es iſt mich los, durch deines
kein Retter außer dir, Todes Schmerzent
kein Menſch, kein Engel, Nimmſt du dich meiner
welcher mir aus meinen gnadig an, der du: fur

mich



Buß Lieder. 11
mich genug gethan; ſo Jn bekannter Melodie.
werd ich los der Sunden Nus tiefer
laſt. Mein Glaube faßt,  Noth ruf
Herr, was du mir ver— ich zu dir, o Gott erhor
ſprochen haſt. mein Flehen! Entzeuch
1 3. Gieb, daß ich mei- nicht dein Erbarmen mir,
nes Glaubens Kraft fur Recht laß Gnad er—
durch wahre Lieb erwei gehen. Ach, ſieheſt du
ſe. Ja, mache du mich als Richter an, was wir
tugendhaft zu deines Na- nicht recht vor dir ge—
mens Preiſe. Sey mir than; wer kann, o Herr,
in meiner Uebungszeit beſtehen?
ein Helfer voll Barmher- 2. Vor dir gilt nichts,
zigkeit Und naht die denn Gnad allein, dem
letzte Stunde ſich; dann Sunder zu vergeben; nie
zeige dich in deiner iſt ein Menſch von Feh—
Gnad, und rette mich. lern rein, auch in dem

4. Preis ſey Gott auf beſten Leben. Und, Herr,
des Himmelsthron, dem was iſt er ohne dich? Wie
Vater aller Gute! Preis  darf der Staub, der Sun
dir, o Jeſu Gottes der, ſich des Ruhms vor
Sohu! dein guter Geiſt dir erkuhnen?
behute und fuhr uns auf 3. Drum will ich nur
der rechten Bahn des allein auf dich, auf mein
wahren Glaubens Him Verdienſt nicht bauen:
mel an. So preiſen wir auf dich verlaſſen will ich
dich hocherfreut hier in mich und deiner Gute
der Zeit und mehr noch trauen; ſie ſagt mir zu
in der Ewigkeit. dein theures Wort, ſie

G 2 iſt



12 Litaney.iſt mein Troſt und im hat kein Ziel, wie groß
merfort will ich nur ihrer auch ſey der Schade. Er

harren. iſt allein der gute Hirt,
4. Ob bey uns ſind der wiederbringt, was

der Sunden viel; bey ſich verirrt; er hilft aus
Gott iſt doch mehr Gna- allen Nothen.
de. Sein Arm zu helfen

Litaney.
728. —Se dich!

1

Herr, Herr, Gott, 2Erbarme dich! ..5Ewiger, .4Erbarme dich!  AHerr, Gott Vater, du Schbpfer 4
Herr, Gott Sohn, du Mittler und Erlbſer,
Herr, Gott heiliger Geiſt, du Behſtand und roſtre

Erbarm dich uber uns!
Ach, wir ſind Sunder! J

Verſchon uns Herr, Herr, unſer Gott.

Doch wir ſind dir verſohnt.
So hilf uns, Herr, Herr, unſer Gott!
Vor Jrrthum ild der Spbtter Gift;
Vor Sunden und des Laſters Macht; 1
Vor Leichtſinn, Stolz, Sicherheit und Träghrit;
Vor der Verfuhrung Reiz und Trug;
Vor Zwietracht, Aufruhr und Emporung: J

Vor



Litaney. 13
Vor Krieg, Gewalt und Blutvergießen;
Vor Hagel, Feuer und Waſſersnoth;
Vor Theurung und anſteckenden Krankheiten;
Vor ſchnellen Tod in unſern Sunden;
Vor dem ewigen Tod;

Behut uns Herr, Herr, unſer Gott!
Durch deine Vaterhuld, Erbarmer;

Durch deine Liebhe, Sohn Gottes und Erloſer;
Durch alles, was du fur uns thatſt und litteſt;
Durch deinen Tod am Kreuze;
Durch dein Auferſtehen;
Durch deine Herrſchaft auf dem Throne des Vaters;
Jn jeder Noth, die wir empfinden;
Wenn Niemand retten kann, als du;

Hilf uns Herr, unſer Gott!
Wir Sünder bitten dich,Du wolleſt. uns erhoren, Herr, Herr, unſer Gott.

Und deine Kirche ſchutzen, ſegnen und erweitern;
Alle Lehrer in der Wahrheit, und des Lebens Rei—

nigkeit erhalten;
Wolleſt deines Geiſtes Kraft zum Unterrichte geben;

Durch dein Wort die Welt erleuchten und ver—
beßern;Die Jrrenden zuruck auf deine Pfade leiten;

Allen Spaltungen und Aergerniſſen wehren;
Den Leidenden Erquickung, Troſt und Hulfe ſenden.
Deinem Evangelio den Sieg wider Unglauben und

Aberglauben verleihen;Unſern Kaiſer, alle Konige und Furſten mit Ein—

ucce F3 tracht
G
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tracht und mit glucklicher Regierung ſegnen;

Unſern Churfurſten machtig ſchutzen und erhalten;
Und Heil und Glück und jedes wahre Gut ihm

ſchenken;
Und Sieg im Kampf fur unſre Wohlfahrt geben;
Unſrer Herrſchaft Gutes thun, und ſegnen alle, die

ihr dienen;
Unſerm Rath und der Gemeine helfen und ſie

behuten;
Das ganze Vaterland beſchirmen und beglucken;

Den Muttern und den Sauglingen Gedeihen,
Kraft und Leben ſchenken;

Unſre Jugend fruh mit deiner Furcht erfullen;
Die Unterdruckten retten und befreyen;
Der Kranken und Verlaßnen dich annehmen;
Der Wutwen und der Waiſen Verſorger und

Vater ſeyn;Unſern Feinden verzeihen und ſie bekehren;

Aller Menſchen dich erbarmen;
Des Landes Fruchte bewahren und vermehren;
Unſern Bergbau, Handel und Gewerbe ſegnen;
Und unſer Flehn aus Gnaden ſtets erhoren.

Erhor uns Herr, Herr, unſer Gott!
O Jeſu Chriſte, Gottes Sohn,

Erbarm dich uber uns!
O du Gottes Lamm, das der Welt Sunde trug,

Erbarm dich uber uns!
O du Gottes Lamm, das der Welt Sunde trug,
Erbarm dich uber uns!

O du
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O du Gottes Lamm, das der Welt Sunde trug

Verleih uns ſtaten Frieden.
Herr, Herr,

Erhore uns!
Ewiger,

Erbarme dich!
Herr, Herr,

Erbarme dich!
Ewiger, erbarme dich unſer! Amen.

Mel. Was mein Gott will. wahrer Reu, von nun
255 Nif mir, mein an treu, der Tugend

A“ A Gott, hilf, Weg zu gehen.
daß nach dir von Herzen 3. Laß Glauben, Lieb

mich verlange; daß ich ſo und Hoffnung ſich in
lang' ich lebe hier dem meinem Herzen mehren,
Guten nur anhange. ſo iſt mir wohl, und ſo
Verleih, daß ich mit kann ich als wahrer

Freuden dich in deiner Chriſt dich ehren.
Hulfe ſchaue im Herzen Nimm dich auch dann

rein, auf dich allein im des keibes an, ſo lang'
Gluck und Ungluck traue. ich hier noch walle; nur

2. Gieb, daß ich ſtets daß dabey, von Sunden
in Frommigkeit nach dei frey, die Seele dir ge
ner Gnade ſtrebe, als Je- falle.
ſu Schuler allezeit in dei 4. Gieb, daß ich treu
nem Reiche lebe; und fal- und fleißig ſey in dem,
le ich ſo ſtarke mich, bald was mir gebuhret, daß
wieder aufzuſtehen, mit ich auch nicht durch Heu

G) 4 cheley
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eheley und Ehrgeitz werd' Mel. Wer uur den lieben.

at ace Juig 730. DqhJ Wenſch ich
durch Eigennutz entehre, armer Sunder, ſteh hier
und nie durch Neid, durch vor deinem Angeſicht,

Haß und Streit des Erbarmer aller Men—
Nachſten Ruhe ſtohre. ſchenkinder, Gott, geh

5. Steh du mir bey, mit mir nicht ins Ge—
daß mein Gemuth nicht richt; bin ich es gleich
Leidenſchaft regiere, daß vor dir nicht werth, daß
ich vielmehr durch Lieb mir noch Gnade wieder-—
und Gut' den, der mich fahrt.
haſſet, ruhre. Vergeß 2. Um TCeoſt iſt mei
ich mich, daß Hochmuth ner Seele bange; die
ſich will in der Seele re- Laſt gehaufter Miſſethat

gen, ſo hilf du mir, ge— liegt ſchwer auf mir, die
beugt vor dir, der De- mich ſo lange von dir,
muth Schmuck anle- mein Gott, entfernet hat.

gen. KWeß troſt ich mich, ich
6. Hilf, daß ich nur Schuldiger, als deiner

den Tugendpfad, den du nur, Barmherzigſter?
mir zeigſt, betrete; den J. Soll ich an deiner
Armen helfe mit der Huld verzagen? Jch—,
That, fur Freund' und dein Geſchopf? das
Feinde bete, dien' Jeder. willſt du nicht. Du,!
mann, ſo viel ich kann, der du mich bis ietzt er—
und alles Unrecht meide, tragen, bleibſt ewig mei
bis ich befreyt von aleem ne Zuverſicht. Du
Leid von dieſer Erde Gott, durch den ich leb

ſcheide. R und
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und bin, giebſt mich nicht ſelbſt zur Beßrung
dem Verderben hin. Muth.

4. Du ſiehſt die Stra- J7. Jch zweifle nicht,
fen meiner Sunden; und ich bin erhoret; mein
denk ich: wer vertil. Glaube ſagts mir, daß
get die? ſo laſſeſt du ichs bin. Der Troſt,
mich Ruhe finden, und der ſich im Herzen meh—
ſprichſt: ich, ich vertilge ret, der neue dir geweih—
ſie! So nehm ich dann te Sinn, mein kindliches
an Jeſu Heil zu meiner Vertraun auf dich bezeu—
Seelenruhe Theil. gens, du begnadigſt
S. Auch mir hat er mich.
das Gluck erworben, ge
troſt zu dir empor zu Jn bekannter Melodie.
ſehn; auch ich ſoll, da 7— CGxch ruf zu dir,
er iſt geſtorben, durch ihn OA. J Herr Jeſu
Begnadigung erflehn bey Chriſt, der du der Dei—
dir, dem Gott, der gern nen Klagen vernimmſt,
vergiebt, und lieber ſeg und gern ihr Helfer biſt,
net, als betrubt. laß mich nie muthlos za—

6. Sprich denn zumir: gen. Gieb, daß, im
dir iſt' vergeben! und wahren Glauben treu,
ſtile des Gewiſſens ich dir mich ganz ergebe,
Schmerz. Und will dich erhebe, dem Nach—
mein zaghaft Herz noch ſten nutzlich ſey, nach dei—

beben; ſo ſprich du ner Lehre lebe.
ſtarker, als mein Herz. 2. Vor eitler Selbſt—
Dein Gnadenwort mach gefalligkeit bewahre mei—
alles gut, und ſchenke ue Seele, damit ich nicht

F5 aus
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aus Sicherhe it mein gleich nichts fur mich ver
wahres Heil verfehle. dienen, noch erwerben.

Gieb, das ich meine Zu- 5. Jch kampf und will
verſicht auf dich nur mo dein Junger ſeyn. Hilf,
ge bauen, dir vertrau-o Herr Chriſt, mir
en, auf meine Krafte Schwachen. Auf dich
nicht, um ewig dich zu verlaß ich mich allein;
ſchauen. du kannſt mich ſtarker

3. Hilf, daß ich mei- machen. Wenn Sunde
nen Feinden gern auch mich verſucht; will ich
ihre Schuld erlaſſe, und doch nimmer dich ver—
gleich geſinnt dir, mei laßen, will ſie haßen.
nem Herrn, ſie nie ver- Du wirſt, du kannſt auch
folg und haſſe. Kaß mei- mich, mein Heiland,
nen Glauben ſich, mein nicht verlaßen.
Gott, durch deines Wor—
tes Lehren ſtets vermeh Mel. Jeſus meine Zuverſicht.

ren, auch in Gefahr und GMeſus nimmt
Spott dich freudig zu O4. J die Sunder
verehren. an! Sagt doch dieſes

4. Laß weder Furcht, Troſtwort allen, die fern
noch Luſt von dir mich, von der rechten Bahn,
weil ich lebe ſche iden. noch auf Sundenwegen
Beſtandigkeit verleihe wallen. Hier iſt was
mir im Gluck und auch ſie retten kan, Jeſus
im Leiden. An guten nimmt die Sunder an!
Werken reich, werd ich 2. Keiner Gnade ſind
dann deinen Himmel er. wir werth. Dennoch
ben, ſelig ſterben, ob ſie hat in ſeinem Worte er

ſich

——t—
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ſich gnadenreich erklart,
und des ewgen Lebens
Pforte dem, ber glau—
bet, aufgethan. Jeſus
nimmt die Sunder an!

Z. Wenn ein Schaf
verloren iſt, ſuchet es ein

treuer Hirte. Jeſus,
der uns nie vergißt, ſu—

chet treulich das Verirr—
te, zeiget ihm die rechte

Bahn. Jeſus nimmt
die Sunder an!

4. Kommet alle, kom

met her, kommet, ihr be—

trubten Sunder! Jeſus
rufet euch, und er macht
aus Sundern Gottes
Kinder. Auf, und laßt
uns zu ihm nahn; Jeſus
nimmt die Sunder an!

5. Jch Betrübter
komme hier, und bekenne
meine Sunden. Laß,
mein Heiland, mich bey
dir Gnade und Verge—
bung finden, daß dieß
Wort mich troſten kaun:

ie er. 19Jeſus nimmt die Sun—
der an!

6. Nun ſo faß ich neu—

en Muth bey der Größe
meiner Sunden. Dein
am Kreuz vergoßnes
Blut macht, daß ich Ver—
gebung finden, und voll
Glaubens ſprechen kann:
Jeſus nimmt die Sun—
der an!

7. Mein Gewißen za
get nicht. Wer will
mich bey Gott verkla—
gen? Der mir einſt das
Urtheil ſpricht, hat auch
meine Schuld getragen
daß mich nichts verdam
men kann. Jeſus nimmt
die Sunder an!

8. Jeſus nimmt die
Sunder an! Mich hat
er auch angenommen,
und den Himmel aufge—

than, daß ich ſelig zu ihm
kommen, und auch ſter—

bend ruhmen kann: Je—
ſus nimmt die Sunder
an!

Nel.
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Mel. Ein Lammlein geht. z. Jch, meiner Sun

An t d Konig deſ- de mir bewußt im zagen
.D9  ſen Naje den Gewiſſen, ich ſchlage
ſteit weit uber Alles ſtei- mich an meine Bruſt,
get, dem Erd' und Meer von Reu' und Schmerz
zu Dienſten ſteht, vor zerriſſen. Jch habe dein
dem die Welt ſich nei- Geſetz entehrt, ich bin
get! Du bleibſt durch al nicht deiner Liebe werth;
le Ewigkeit der Gott der doch ruf ich: ſey mir gna
Macht und Herrlichkeit, dig! So rufet reuevoll
ſehr groß und wunder mein Geiſt, der, Richter,
thatig. Jch armer dich auch Vater! heißt:
Menſch vermag Nichts Gott ſey mir Sunder
mehr, als daß ich ruf' zu gnadig!
deiner Ehr': Gott ſey 4. Jch rufe dich, y
mir Sunder gnadig!

2. Hier ſteh' ich, wie Zaurr Juernd gf g.

 ren einn gturn Wer andert Sinn und
hilfſt ja gerne: doch mei. Verz und Geiſt, der iſt

nn gu dd ene
ſchlag' ich nieder mein

mein Herz und Leben
Geſicht dir, du aller. Ranz dir weihn. Gott
reinſtes Licht! Gott ſey leb mir Sunder gnadig!

mir Gunder gnadig; Regie

m—
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5. Regiere doch mein

Herz und Sinn in die—
ſem ganzen Leben! Du
biſt mein Gott! und
was ich bin, bleibt ewig
dir ergeben. Ach heili—
ge mich ganz und gar;
mein Glaube ſey auch
immerdar durch wahre
Liebe thatig! und ſollt
ich dennoch irre gehn, ſo
ſoll mein Herz voll Weh
miuhe lehn: Gott ſey
mir; Sunder gnadig!

G. Mein Eeben und
mein Sterben ruht allein

auf deiner Gnade. Mir
geh' es ubel oder gut:
gieb, daß es mir nicht
ſchade! und kommt mein

Ende nun heran, ſo ſtar
ke mich auf dieſer Bahn!
ſey mir im Tod auch gna
dig! und wenn ich nicht
mehr ſprechen kann, ſo
nimm den letzten Seufzer

an. Gott, ſey mir Sun
der gnadig.

21

Mel. Vater unſer im.

75 4 (c0 wahr ich.O Vlebe! ſpricht
dein Gott: mir iſt nicht
lieb des Sunders Tod;
ich, ſein Erbarmer, will
vielmehr, daß er von
Sunden ſich bekehr, und
leb' und einſt von Stra—
fen frey in meinem Him—

mel ſelig ſeh.
2. Erwage, Sunder,

was Goott ſpricht, ſey
reuvoll, doch verzage
nicht; hier findet deine
Seele Ruh: Gott ſelbſt
ſagt dir Vergebung zu
und er beſiegelt's mit
dem Eid, ſey nur zur
Beſſerung bereit!

3. Ja hute dich vor
Sicherheit! Sprich
nicht: zur Beßrung iſt's
noch Zeit; ichiwill mich
mit der Welt erſt freun,
und, werd! ichahrer mu

de ſeyn, damu beßr' ich,
dann berehr' ich mich,

undh
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meiner ſich. nur er.
6. Heut' lebſt du; heut4. Wahr iſt es: Gott hekehre dich. Was an

iſt ſtets bereit zum zdert nicht vor morgen
Wohlthun, zur Barm- ſich? Wer itzt geſund iſt,
herzigkeit: doch wer, weil girbt vielleicht, eh er den
Gott ſo gnadig iſt, ſich Abend noch erreicht.
fort zuſundigen ent- Stirbſt du nun unoe—
ſchließt, und ſeiner See- tehrt zu Gott, wie
le ſelbſt nicht ſchont, dem ghrecklich ware dann
wird, wie er verdient, dein Tod!
gelohnt. 7. Hilf mir, o Va

5. Vergebung hat dir ter, hilf, daß ich noch
zwar dein Gott verhei- heute, heute beßre mich;
ßen durch des Sohnes eh' meine Schuld ſich
Tod; doch welchem Sun mehr noch hauft; eh
der ſagt er wohl, daß er mich ein ſchneller Tod er-
bis Morgen leben ſoll? greift; damit ich heut
Nein, ſterben mußt du, und jederzeit zu meinem
ſpricht der Herr: je Ende ſey bereit!

Advents Lieder.
J J

tt In bekannter Melodie. werden, daß er von der
IRñ Wottes Sohn Sunde helfe und entbin.
.DD.  iſt kommen, de.ruhmet es ihr Frommen, 2. Er kommt auch
hier auf dieſer. Erden! noch heute, und vbelehrt

gleich uns Menſch zu die
1 W
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die Leute, daß ſie ſich ihre Seel erloſen, und
von Sunden zu der Bu ſie zu ſich fuhren, vor
ße finden, von Jrrthum den Engeln zieren.
und Thorheit' treten zu 7. Endlich wird er
der Wahrheit. kommen, freuet euch, ihr

3. Die ſich ſein nicht Frommen; und die Tod—
ſchamen, ſeinen Dienſt ten werden auferſtehn
annehmen, durch ein auf Erden, und zu ſei—
recht Vertrauen auf ſein nen Fußen ſich hinſtellen
Leiden bauen, denen mußen.
wird zum Leben ihre 8. Da wird er ſie
Schuld vergeben. ſſcheiden. Unnennbare

4. Er will ihnen ſchen. Freuden ſchmecken alle
ken, wenn ſie an ihn Frommen; aber Boſe
denken, ſich ihm ganz kommen dahin wo ſie
ergeben, Kraft und neu- mußen ihr Untugend
es Leben, will ſie da- bußen.
durch ſtarken zu der Tu 9. Ey nun, Jeſu,
gend Werken. leite uns, weil es noch

5. Die an ihn feſt heute, daß wir ſtets auf
glauben und beſtandig Erden fromm erfunden
bleiben, ihm, dem werden, wachen, beten,
Herrn; in allen trachten ringen, einſt ins Leben
zu gefallen, werden einſt dringen.

mit Freuden aus der
Welt!hinſcheiden. Wel. Vom Zimmet kam der.
G.. Undemerkt, behen —H Goob ſey dem al
de eilt ihr Lauf zu Ende; OV.  lerhochſten
da wird!ner vom Boſen Gott! Erbarmend ſah er

unſre
J
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unſre Noth, und ſandte
Jeſum ſeinen Sohn, zu
uns von ſeiner Himmel
Thron.

2. Jhn ſandt er, un—

ſer Heil zu ſeyn, uns von
der Süunde zu befreyn,
mit Licht und Kraft uns
beyzuſtehn, und uns zum
Himmel zu erhohn.
3. O welch ein liebes—
voller Rath! Welch
unausſprechlich große
That! Gott thut ein
Werk, dem keines gleicht,
das keines Menſchen Lob
erreicht.

4. Sein Sohn, den
er zum Retter ſchuf,
nimmt willig auf ſich den
Beruf, uns vom Ver——
derben zu befreyn, und
ſchamt ſich nicht uns
gleich zu ſeyn.

5. Was ſind wir, daß
uns Gott ſo liebt, und
ſeinen Sohn ſelbſt für
uns giebt, der ſich aus
Liebe bis zum Grab zu

unſrer Rettung ließ
herab?

6. O weh dem Volk,
das dich veracht, der
Gnade ſich unfahig
macht, des Sohnes Got
tes Ruf nicht hort, ſich ſo
von ſeinem Heül abkehrt!

7. O Menſch, daß du
es nicht verſtehſt, und
deinem Herrn entgegen
gehſt, den Gott zum
Helfer dir beſtimmt, und
der ſich liebreich dein an
nimmt!

8. O nimm ihn doch
mit Freuden an, mach
ihm in deinem Herzen
Bahn, auf daß er kemm
in dein Gemuthz und du
genießeſt ſeiner Gut!
y. Gieb ihm ade in
Herz, Vernunft; und
Sinn und alles, was an
dir iſt, hin, und folge
ſeiner Heiligkeit in: Um
ſchulb und Gerechtigkeit.
go. Wo du dieß thuſt
ſo. haſt  du Thrtilean dem

von
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don ihm erworbnen Heil. Gnadenzeit. Denn un
Wo nicht; ach, ſo ver- ſer Heil iſt kommen, der
ſchließt du dir muthwil- Herr der Herrlichkeit;
lig ſelbſt des Himmkels zwar ohne Glanz und

Lhur. Pracht, doch machtig,
11. Sein erſte An— zu verheeren und ganzlich

kunft in der Zeit war zu zerſtoren der Sunde
voller Huld und Freund. Reich und Macht.
lichkeit; die andre wird, 2. Er kommt in un—
zu großer Pein der Sun- ſre Hutten, will unſer
der, maieſtatiſch ſehn. Helkfer ſeyn, und ſtellt

12. Zu Ehren aber ſich in die Mitten fur
nimmt er dann mit Freu. uns zum Opfer ein. Er
den ſeine Frommen an, bringt kein zeitlich Gut;

und wird ſie in des Va er will uns durch ſein
ters Reich verklart erho- Sterben ein ewig Heil

Zhen, Engeln gleich. erwerben. Lobt ihn mit
13. Gelobt ſey Gott, frohem Muth!

der ihn geſandt! Sein 3Z. Kein Zepter, keine
Ruhm erfulle iedes Krone ſucht er auf dieſer
Land! Gelobt ſeh von Welt; im hohen Him—
uUns Jeſus Chriſt, der melsthrone iſt ihm ſein

üns zum Heil erſchienen Reich beſtellt; er will

iſt?“ hier ſeine Macht und
t Majeſtat verhullen, bisWel. Aus meines Serzens. er des Vaters Willen im

2 Mun iauchzet Leiden ganz vollbracht.
DO. c all, ihr 4. Bewohner dieſer
Frommen, in dieſer Erden, nehmt dieſen

vinh. C Kodnig
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Konig an, wenn ihr Jn bekannter Melodie. ig
wollt ſelig werden, und /20 Mſſie ſoll ich ke
geht die rechte Bahn, die OD. xd dich em
zu dem Himmel fuhrt, pfagen, Heil aller vr
weil der, der ihn verach- Sterblichen! Du Freu- de
tet, nach ſeinem Heil de, du Verlangen der ße
nicht trachtet, die Selig. Troſtbedurftigen! Gieb de
keit verliert. ſelbſt mir zu erkennen, gu

S5. Drum wolleſt du d ne en
45 dnn r S dich wurdig preiſen ſoll. ur

Ener Seligkeiten theilhaf. 2. Einſt ſtreute man di
tig worden iſt, iſt inmer dir Palmen. Jtzt ſoll
voller Muth, und bleibt die Dankbegier, mein gl.
getroſten Herzens, auch Heil, in Freudenpſal- di
in der Zeit des Schmer- men ergießen ſich vor dir. w
zens; du biſt ſein hoch- Dich, dich will ich erhe  S
ſtes Gut. ben, ſo gut ich Schwa de
„G. Einſt, einſt wirſt vn Jun n S—

du erſcheinen in deiner
Herrlichkeit, und alles himm es gnadig an! dvo
unſer Weinen verkehrn 3. Damit du mich be E
in ewge Freud. Du freyteſt, gabſt du dich
biſts, der helfen kann; ſelbſt fur mich; mich zu re
drum mache mich ſtets erretten freuteſt du, Se- kla
fertig, mich deiner ſtets ligmacher, dich. Du nie
gewartig auf meiner Le- ſahſt es ware keiner ver- ter

bensbahn. mogend gnug dazu. Da wWe
iam
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iammerte dich meiner, da habet den beſten Helfer

kamſt und halfeſt du. nah, der eure Seele la—
4. Du machſt mich bet; der treue Freund

von den Banden des To— iſt da.
des frey und los, entrei. 7. Die ihr mit ern—
ßeſt mich den Schanden ſter Reue ſtill eure
der Sunde, machſt mich Schuld beweint, wißt,
groß, und hebſt mich daß er euch verzeihe. Er
hoch zu Ehren, und ſelbſt, der Menſchen—
ſchenkeſt Guter mir, die freund, ruft heilbegierz
unaufhorlich wahren. gen. Sundern der Gna—
Dank, ewig Dank ſey de Troſtwort zu, macht

dir! ſie zu Gotteskindern,
5. O du, an den ich ſchafft ihren Seelen

glaube, was wars, das Ruh.
dich bewog? Was S. Und er verlaßet kei—
wars, das dich zum nen. Er weiß, was ie—
Staube zu mir hernie- dem nutzt. Hati er nicht
derzog? Dein gottliches ſtets die Seinen von An
Erbarmen! Ja, du, o beginn geſchützt? Nicht
Jeſu, haſt mit mitleids- ſie in ihrem Leide zu tro—
vollen Armen die ganze ſten ſtets gewußt? Er—
Welt umfaßt. freun iſt ſeine Freude,

6 Das ſchreibt in eu- und Wohlthun ſeine
re Herzen, Betrubte, Luſt.
klagt nicht mehr. Zagt 9. Was achtet ihr
nicht in euren Schmer- das Drauen der Feinde?
jen, als oö kein Helfer Traut auf ihn. Er kann
war. D ſehet auf! Jhr ſie ſchnell zerſtreuen.

C 2 Der
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Der Herr gebeut; ſie bringt, wenn er ere ge
fliehn. Er kommt, er ſcheint, Fluch iedem Bo H
kommt, ein Köñnig, dem ſewichte, und Heil dem er
auch ein zahllos Heer Tugendfreund. Wohl de
von Feinden viel zu we- ewig allen denen, die ſeie erl
nig zum Widerſtande ne Wege gehn, und einſt W
war. mit Freudenthranen zu de

10. Er kommt zum ſeiner Rechten ſtehn!
Weltgerichte, und ſoai

Weihnachts Lieder. un
B

Mel. Der Tag der iſt ſo freu. Jn gewoöhnlicher Melodie. an

739. Da  zao Eng
ſus heißt, iſt uns zum cher Geiſt, dem Hochſten au
ZTroſt gebohren, zum zu erheben! Sein Wohl-biſ
Licht und Heal fur thun ſeyh von uns ge mi
unſern Geiſt, zum Ret- preißt! Er ſchuf uns
ter auserkoren. War Heil und Leben. Denk gri
uns der Heiland nicht ge- an die Nacht, da auf der nei
born! wir waren insge- Welt des Hochſten rei
ſammt verlorn. Und Sohn ſich dargeſtellt, die
nun iſt Heil uns allen! um ſein ſo theures Leben Hi
Theurer Heiland, Jeſu fur Sunder hinzugeben. ale
Chriſt, der du Menſch 2. O große That! Kiu
geboren hiſt, dein Lob Erwunſchte Nacht, von Te
ſoll ſtets erſchallen. Engeln ſelbſt beſungen! auf

Du haſt den Mittler uns ſch

ge

G
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gebracht, der uns das
Heil errungen. Jn dir
erſchien der ſtarke Held,
der alles ſchuf und noch
erhalt, der Freund der
Menſchenkinder, des To
des Ueberwinder.

3. Der du zu uns ge—
ſandt vom Herrn, aus
deinem Himmiel kameſt,

und unſer Fleiſch und
Blut ſo gern erbarmend

an dich nahmeſt, Sohn
Gottes, o wie haſt du
dich ſo tief erniedrigt
auch fur mich! Wie arm
biſt du erſchienen, um
mir zum Heil zu dienen.

4. O lehre mich, den
großen Werth von dei—
ner Liebe faßen! Was
reizte dich, auf dieſer Erd
dich ſo herab zu laßen?
Hier warteten dein nichts,

als Noth, Verachtung,
Kummer, Schmerz und
Tod; und doch kamſt du
auf Erden, ein Men—
ſchenſohn zu werden.

5

29
5z. Viel ſtatker, Herr,

als Schmerz und Tod,
war deine Menſchenliebe.
Du ſaheſt unſre Sunden
noth mit mitleidsvollem
Triebe. Dau ſtellteſt—
unſer Heil zu ſeyn, nach
deines Vaters Rath dich
ein, wardſt Menſch und
kamſt mit Freuden, fur
uns den Tod zu leiden.

6. Jmmanuel, de in
freu ich mich; du biſt
auch mein Erretter.
Auch mir zum Troſte
ſandte dich der Herr, der
Gott der Gotter. Was
mir ein wahres Wohl
verſchafft, Erleuchtung,
Friede, Beßrungskrafft,
und Freuden, die ſtets
wahren, willſt du auch
mir gewahren.

J. Was ſoll ich dir,
mein großter Freund,
fur deine Treue geben?
Du biſts, der mich mit
Gott vereint, du bringſt
mir Heil und Leben.

C3 Herr,
S—
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Herr, was ich hab und fern; du aller Volker 8

was ich bin, das geb ich Troſt und Licht, dunſt
dir zum Dienſte hin; ich warſt auch ihre Zuver-16
will dich ohn Aufhoren ſicht. Gelobt ſey Gott! E
mit Leib und Geiſt ver- 3. Die Nacht ent—
ehren. flieht, der Tag bricht an 5

8. Jch ſehe dich zwar uber die, ſo nie ihn ſahn;
hier noch nicht, doch du auf die, ſo Finſterniß
wirſt wiederkommen; umgab, glanzt Gottes fr
dann ſchauen dich von Wahrheit nun herab.
Angeſicht, Herr, alle deine Gelobt ſey Gott! u
Frommen. Dann werd 4. Durch den die un
auch ich, Herr Jeſu Welt einſt worden iſt
Chriſt, dich ſchaun ſo der einſt richtet, Jeſus in
herrlich, als du biſt, dann Chriſt, der Schopfung m
wirſt du mich zum Leben, Herr, kommt in ſein u
das bey dir iſt, erheben. Reich, erniedrigt ſich be

und wird uns gleich. E
In bekannter Melodie. Gelobt ſey Gott!

rat. Ght hul edrgChriſt, der du uns ge-— verſohnt die Welt mit it
boren biſt und uns zu ſich! Uns, Adams ſune g

Gute wardſt, wie wir, diges Geſchlecht, eniſun
Preis ſey, o Welterlo digt er, macht uns ge- ſt,
ſer dir! auf ewig Preis! recht. Gelobt ſey Gott! gi

2. Dich, unſern Hei- 6. Gelobet ſeyſt du, ve
land, unſern Herrn, Jeſu Chriſt, daß du n
ſahn die Vater ſchon von Menſch geboren biſt! gt

Dir
A

w
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Dir iſt der Erdkreis un- 5. Er kommt, durch
terthan, dich beten alle ſeiner Wahrheit Macht
Engel an! Gelobt ſey zu Gott uns hinzuziehn!
Gott! vor ſeinem Lichte muß

die Nacht des Aberglaiub
Mel. Ich ſinge dir mit herz. bens fliehn.

—45 Goobt Gott, ihr 6. Er lehret uns die
444« —Chriſten, Sunde ſcheun, er giebt
freuet euch! von ſeiner auch Kraft dazu, und
Himmel Thron beruft er ſchafft uns, wenn wir ſie
uns zu ſeinem Reich, bereun, Begnadigung
und ſendet ſeinen Sohn. und Ruh.

2. Der Sohn kommt, 7. Er bringt den
nach des Vaters Rath, Troſt der beſſern Welt
mit Heil uns zu erfreun, vom Himmel uns herab.
und auf des ewgen Le- Nun ſchreckt, wenn un
bens Pfad der Welt ein ſre Hutte fallt, den from
kLicht zu ſeyn. men Geiſt kein Grab.
3z. Bey ſeinem Eintrittin 8. Er offnet uns der

die Welt umgiebt ihn kei einſt die Thur zu ſeinem
ne Pracht, die glanzend Himmelreich'. Jhr
il die Augen fallt, und Chriſten, wie begluckt
groß vor Menſchenmacht. ſind wir! lobt Gott, und
4. Er wird dem arm freuet euch!

ſten Knechte gleich, be—
gehrt kein Erbengluck, Mel. Wir Chriſtenleut.

verlangt allhier kein K”r 4 GChriſten
nigreich von einem Au. JO.  heit ſei hoch
genblick. erfreut! Das Heil der

—AemIiiii Welt
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Welt, der Mittler iſt ge Noth. Frohlockt dem!
bohren. Nimm freudig Herrn, und hofft auf!

wer an ihn glaubt, wird 4. Auch mein Geſang,
Theil an ſeinem Heil; ihn, ihr Frommen! i

nimmermehr verlohren. Herr, bringt dir Dank.
2O große That! Du wurdeſt Menſch, da

Nach Gottes Rath hat mit wir ſelig wurden;
ſich ſein ewger Sohn fur du machſt uns groß, und
uns oegeben. Ein Men ewig los vom Fluch der
ſchenkind, doch ohne Sund und ihren ſchwee
Sund, ward er fur uns, ren Burden. ſey Gott!

Leben. Auf unſre Noth ſah er
Z. Er, er befreyt uns mit Hulfe liebevoll her—

von dem Leid, das durch nieder. O Chriſtenheit,
der Sunde Macht auf preiſ' ihn erfreut! Des
uns gekommen. Mit. Hochſten Sohn bringt J
uns iſt Gott nun in der das Verlorne wieder. J

J

744. We ehſelge lichem Bunde bringen J
ang, wir mit lautem Munde J

zum erſten unſerm Gott ein Opfer J
Weihnachtsfeyertage dar!

in der Fruhpredigt. Gemeine.
Mel. Sey Lob und Ehr.

Chor. Laßt uns mit ehr—
He ilig ſey uns dieſe furchtsvollem Dank, den

Stunde! denn in feyer- Gott der Lieb' erhohtn,
mit
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mit feyerlichem Lobge- vermehren, lehren uns
ſang des Heilands Feſt den Vater ehren uns
begehen: Preis ſey dem als Kinder zu ihm nahn.

Vater, der ihn gab!
Preis ſey dem Sohn, er Gemeine.
kam herab und ward das Mel. Ich ſinge dir mit.
Heil der Menſchen! Er, den dir Gott zum

Heil geſandt, er machte
Chor. dir den Troſt bekannt,

Unſre Herzen zu verei- wie innig ſeine Vater—
nen ſey uns Pflicht; treu, wie lieb und werth
denn uns den Seinen der Menſch ihm ſey.
ließ Gott Jeſum einſt er
ſcheinen, dankvoll beten Chor.
wir ihn an! Sunde fliehn und hei

lig leben und der Tugend
Gemeine. ganz ergeben nach des

Mel. Von Zimmel hoch. Himmels Freuden ſtre—
Kobſingt! Gott hat ben, lehrt er uns durch

ſein Wort erfullt, ſen Wort' und That.
Sohn der Gottheit
Ebenbild, der allerhoch— Gemeine.ſte Menſchenfreund, ſein Mel von Zimmel hoch.

eingebohrner Sohn er- Auf reiner Tugend
ſcheint. hoher Bahn gieng Jeſus

muthvoll uns voran und
Chor. lehrte uns nach Heilig—

Seine gottlich weiſen keit ſo ſtreben wie es
kehren ſollen unſer Gluck Gott gebeut.

Chor

5
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Chor. iſt fur dich, was will
Nichts kann uns mit dich ferner kranken? Hal—

Furcht erfullen, er kam leluiah! ſein Sohn iſt
nach des Vaters Willen da, wie ſollt' er.uns mit
ſelbſt Gewiſſensangſt zu ihm nicht alles ſchenken?

ſtulen, litt und ſtarb der
ChWelt zum Heil. or.Uanſer Geiſt wird ewig

Gemeine. leben, dieſen Troſt hat
Mel. Jch ſinge dir mit. Gott gegeben. Alſo darf
Was nii zum Selig- der Chriſt nicht beben,

ſeyn gebricht, ſchaft det- wenn das finſtre Grab
ne Lieb' auch mir, Ver— ihn ruft.
ſohnung, Leben, Troſt
und kicht, wie viel hab' Gemeine.
ich an dir! Mel. Jch ſinge dir mit.

Er bringt den Troſt
Chor. der beſſern Welt vom

Konnen wir auch alle Himmel uns herab, nun
Leiden dieſes Lebens ſchreckt, wenn unſre Hut
nicht vermeiden, bleiben te fallt, den frommen
uns doch viele Freuden, Chriſt kein Grab.
die kein Unfall uns ent

Chreißt. or.
Jeſus! uns zum Heil

Gemeine. geboren, dir ſey Lieb
Mel. O Chriſtenheit. und Treu geſchworen;

 Wirf blodder Sinn nimmer geh ein Wort
den Kummer hin! Gott verlohren, das fur uns

dein
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dein Mund einſt ne Tugendliebe! o daß
ſprach! ihm Keiner dieſen Dank,

kein Chriſt ihm ſchuldig
Gemeine. bliebe! wir ſind erldſet,

Mel. Sey Lob und Chr. Dantk ſey dir, o Vater!
Auf, Chriſten, ehrt mochten alle wir frey

ihn lebenslang durch rei von der Sunde leben.

Neuiahrs Lieder.

Mel. Vom Simmel hoch. 4. Hilf, daß wir

248 JVos alte Jahr flieon der Sunden
 vergangen Bahn, recht fromm zu

iſt. Wir danken dir, werden fangen an; der
Herr Jeſu Chriſt, daß Sund des alten Jahrs
du uns in ſo viel Gefahr nicht denk, ein gnaden—
ſo gnadig haſt behut't reiches Jahr uns ſchenk.
dieß Jahr. 5. Chriſtlich zu leben,
2. Wir bitten dich, ſeliglich zu ſterben, Herr,
den ewgen Sohn des verleih. Durch dich laß
Vaters in dem hochſten ung einſt frohlich aufer—

Thron, du wolleſt deine ſtehn, mit dir zur Selig—
Chriſtenheit bewahren keit eingehn.

ferner allezeit. 6. Dir danken wir
2. Entzieh uns nicht und loben dich mit allen

dein heilſam Wort; es Engeln ewiglich. O
iſt der Seelen Troſt und Jeſu, unſern Glauben
Hort; vor falſcher Lehr, mehr, zu de ines Na—
Abgotterey behut uns, mens Lob und Ehr!
Herr, und ſteh uns bey. Mel.
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Mel. Von Gott will ich nicht. wendet von unſerm gan

746. Hn nr un Lgd ine, der unſer
ſen! Stimmt Chriſten, ſchonet aus gnadenvol
alle ein! Laßt uns ihm lem Rath. Denn hatt
Dank erweiſen, und ſein er uns gelohnet nach un
uns innig freun! Er iſt ſrer Miſſethat mit Stra—
der Herr der Zeit, der fen, gleich der Schuld;
ihren Lauf regieret, bis wir waren langſt geſtor
her uns gut gefuhret, ben und in der Noth ver
und itzt das Jahr erneut. dorben. Wie groß iſt

2. Mit Ernſt laßt uns ſtine Huld!
5 Er gonnt mit Vabetrachten den Reich- tertreue uns noch zur

thum ſeiner Gnad, und Zzeßrung Friſt; und
nie gering ihn achten den venn bey wahrer Reue
liebevollen Rath, den er

wir traun auf Jeſuman uns erfullt. Er iſts, Chriſt, und ihm zum
der uns zum Leben was Dienſt uns weihn; ſo
noöthig war, gegeben, will er uns vergeben,
und allen Jammer ſtillt und zum rechtſchaffnen

3. Er hat uns noch Leben ſelbſt Hulf und
erhalten ſein Wort, und Kraft verleihn.
Fried und Ruh; die Jn- 6. Sey, Vater, hoch
gend und die Alten er- geprieſen! Du haſt ſo
nahrt, und noch dazu lange ſchon als Vater
mit milder Vaterhand dich bewieſen, durch
viel Freuden ausgeſpen- Chriſtum, deinen Sohn.
det, viel Unfall abge- Wir bitten glaubig dich:

gieb
4

u

J
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gieb Heil zum neuen 3. Der du uns dieß
Jahre; Gott! hilf uns, Jahr gegeben, gieb, daß
und bewahre und ſegn' dirs geheiligt ſey. Hilf
uns vaterlich. uns fromm und chriſt—

lich leben, redlich, ohne
Mel. Werde munter mein. Heucheley, und voll Bru

74 CFilf, Herr, derliebe ſeyn, auch den
L

A  laß es wohl Feinden gern verzeihn;
gelingen! hilf, ein neu- daß wir glucklich hier auf
es Jahr geht an! Laß es Erden und dort ewig ſe
neue Krafte bringen, lig werden.
neuen Segen Jederman.Deine Kirche und Ge. 4. Jeſu, laß uns fio—
mein laß dir, Herr, em- lich enden dieſes ange—
pfohlen ſeyn. Neues fangne Jahr. Leit uns
Heil und neues Leben ſtets mit deinen Handen,
wolleſt du aus Gnaden halte bey uns in Gefahr.

geben. Steh uns bey in aller
2. Ja, es ſey ein Jahr Noth, und verlaß uns

der Gnaden! Habe fer. nicht im Tod. O ſo kon
ner noch Geduld. Herr nen wir mit Freuden ſtern
wir ſind mit Schuld be. bend einſt von hinnen.
laden; ach erlaß uns ſcheiden!

unſre Schuld! Wirke
ſeiber Reu und Leid, Mel. Wach auf, mein Serz.
und laß uns Barmher—40 Gſun laßt uns
zigkeit und Verzeihung O.  gehn und
aller Sunden in dem treten mit Danken und
Bluite. Jeſu finden. mit Beten zum Herrn,

der
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der unſerm Leben bisher 7. Gelobt ſey deine
hat Kraſt gegeben. Treue, die alle Morgen

2. Wir gehn dahin neue! Lob deinen ſtarken
und wandern von einem Handen, die allen Jam—
Jahr zum andern, wir mer wenden!
leben und gedeihen vom 8. Bleib ferner, wie
alten bis zum neuen. wir bitten, o Vater, bleib

3. Durch ſo viel Angſt auch mitten in unſerm
und Plagen, durch Zit- Kreuz und Leiden ein
tern und durch Zagen, Brunnquell unſrer Freu—
durch Krieg und große den.
Schrecken, die oft die 8. Gieb mir und allen
Welt bedecken. denen, die ſich nach Hul

4. Denn wie von fe ſehnen, in unſern ban—
treuen Muitern in ſchwe gen Schmerzen vertrau
ren Ungewittern die Kin- ensvolle Herzeun.
der hier auf Erden mit 10. Verſchließ des
Fleiß bewahret werden: Jammers Pforten, und

5. Alſo auch und nicht laß an allen Orten, wo
minder, pflegt Gott uns, Menſchen Blut vergie—
ſeine Kinder, wenn Trub- ßen, des Friedens Sird
ſalswetter blitzen, erbar. me fließen.
mend zu beſchüitzen. 11. Gieb deinen mil

6. Ach, Huter unſers den Segen zu allen un—
Lebens, furwahr es iſt ſern Wegen; laß Großen
vergebens, mit unſerm und auch Kleinen die
Thun und Machen, wo Gnadenſonne ſcheinen.
nicht dein Augen wa- 12. Sey der Verlaß
chen?!“ nen Vater, der Jrrenden

Bera
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GBerather, der Unverſorg Mel. Das alte Jahr verg.

ten Gabe, der Armen 240. Nun tomm
Gut und Habe.

Kircheniahr! deß freuet
t13. Hilf gnadig allen ſich der Chriſten Schar.

Kranken, gieb froiche Dein Konig kommt;
Gedanken den kummer- drum freue dich, Volk
vollen Seelen, die ſich der Erldſten, inniglich.

mit Schwermuth qua 2. Wir horen noch
len. das Gnadenwort, das

14 Und endlich was Wort des Heils, vom
Jdas meiſte, full uns mit Anfang fort, das uns

deinem Geiſte, der uns den Weg zum Leben
mit Tugend ziere, und weiſt. Gott ſey fur ſei—
zu dem Himmel fuhre. ne Huld gepreiſt!

3. Gott, waës uns
15. Das alles wollſt deine Wahrheit lehrt, die

du geben, du Herr von unſern Glauben ſtarkt
unſerm Leben. So ſegn' und mehrt, das brinze

uns, ſo bewahre, ſo hilf Fruchte, daß wir dir kob
im neuen Jahre! und Preis ſingen fur

und fur.

Paſſi
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Jn bekannter Melodie.

750 Goriſte du
w BGo Lamm Got

tes, der du trugſt die
Sunde der Welt, er—
barm dich unſer!

2. Chyiſte, du ERamm
Gottes der du trugſt
die Sunde der Welt, er—
barm dich unſer!

Zz. Chriſte, du Eamm
Gottes, der du trugſt
die Sunde der Welt,
gieb uns deinen Frieden!
Amen.

.Mel. O gaupt voll Blut.

—er du vollAi—DI.  Blut und
Wunden fur uns am
Kreuze ſtarbſt, und un—
ſern Eebensſtunden den
großten Troſt erwarbſt!
Der du dein theures Le—
ben, noch eh' ich war,

hingegeben; mein Jeſu,
Dank ſey dir!

2. Wie viel haſt du
erduldet, erhabner Men—
ſchenſohn; als du ſo un
verſchuldet empfingſt der
Sunder Lohu. Da folg—
te Schmerz auf Schmer
zen, da traf dich Schmach
auf Schmach: da lag auf
deinem Herzen Angſt, die
das Herz dir brach.

3. Entbloßt von al
lem Reize, der Menſchen
wohlgefallt, hingſt du an
deinem Kreuze, ein Fluch
vor aller Welt. Dich
flohen deine Freunde; du
warſt der Leute Spott;
dich hoöhnten deine Fein-
de: wo iſt denn nun ſein

Gott?4. Wer kann dir nach

empfinden den Schmerz,
die Todesangſt, mit wel—
cher du, von Sunden

quch mir zur Rettung uns zu erretten rangſt?
Die
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Die Laft gehaufter Pla- Wenn mir am allerbang
gen fiel da ſo ſchwer auf ſten wird in der Seele
dich, daß ſie dich drang ſeyn, dann laß in meinen
zu klagen: Gott, wie Aengſten mich naher
verlaßt du mich! Rettung freun.

5. Du haſt mir durch 8. Erhebe dann mein
dein Leiden Vergebung Hoffen zur beſſern Welt
Beßrungskraft, in Trub zu gehn, und laß im Geiſt
ſal, Troſt und Freuden, mich offen, Herr, deinen
die ewig ſind, verſchafft. Himmel ſehn; dahin laß
O gieb an dieſer Gnade mit Entzucken alsdann
auch meinem Glauben mich glaubensvoll nach

Theil; und auf des Le- dir, Vollender, blicken.
bens Pfade mir Muth, Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt
Kraft, Troſt und Heil. wohl!
G. Jch danke dir von
Herzen, o du mein beſter Mel. Ein Lammlein geht.

Freund, fur deine Todes -ſprforſche mich,
ſchmerzen! Wie gut haſt 24. Gerfahr mein
du's gemeint. Ach gieb, Herz, und ſieh, Herr, wie
daß ich mich halte zu dir ichs meyne. Jch denk an
und deiner Treu, und deines Leidens Schmerz,
bis ich einſt erkalte, ganz, an deine Lieb, und weine.

ganz der deine ſey. Dein Kreuz ſey mir ge—
7 Wenn ich einmal benedeyt! Welch Wun—

ſoll ſcheiden, auch dann der der Barmherzigkeit
verlaß mich nicht. Sey haſt du der Welt erwie—
du in TodesLeiden mein ſen! Wenn hab ich dieß
Troſter und mein Licht. genug bedacht, und dich

Anh. D aus
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aus aller meiner Macht Schuld, und giebſt mit der
genug dafur geprieſen? gottlicher Geduld dich in ſelt
2. Nath, Kraft, und der Sunder Hande. ſcht
Friedefurſt und Held! 4. Dutragſt der Miſſe Sĩ
Jn Fleiſch und Blut ge- thater kohn, und hatteſtt
kleidet, wirſt du das nie geſundigt; Du, der den
Opfer fur die Welt, und gerechte Gottes-Sohn! ſit
deine Seele leidet. Dein So wars vorher ver dei
Freund, der dich vevrath kundigt. Der Frechen Len
iſt nah. Des Zornes Schaar begehrt dein den
Gottes Stund iſt da, Blut, du duldeſt, gottlich iun
und Schrecken ſtromen groß, die Wut, um See- Un
uber. Dit zagſt, und len zu erretten. Dein als
fuhlſt der Hollen Weh: Morder, Jeſus, war iur
„Jſts moglich, Vater, o auch ich; denn Gott warf ket.
„ſo geh der Kelch vor alle Sund auf dich, da Hel
„mir voruber!“ mit wir Friede harten. aus

3. Dein Schweiß 85. Erniedrigt bis zur den
wird Blut! du ringſt Knechtsgeſtalt, und doch bul
und zagſt, und fallſtzur der Großt' im Herzen,Erde nieder; Du, Sohn, ertragſt du Spott Ha
des Hochſten, kampfſt, Schmach und Gewalt, bra—
und wagſt die erſte Bitte voll Krankheit und voll Er
wieder. Du fuhlſt, von Schmerzen. Wir ſahn Art
Gott geſtarkt im. Streit, dich der Verheiſſung a
die Schrecken einer Ziel; doch da war nichts, Se
Ewigkeit, und Strafen das uns gefiel, und nicht der
ſonder Ende. Auf dich Geſtalt noch Schone. fren
nimmſt du der Menſchen Vor dir, Herr unſre Zue Ban

ver
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nit derſicht, verbarg man laß mich Gnade finden.
in ſelbſt das Angeſicht; dich Und deine Liebe dringe

ſchmahn des Bundes mich, daß ich dich wieder
ſſe Sohne. lieb, und dich nie kreuzige
eſt! 6. Ein Opfer, nach mit Sunden.
der dem ewgen Rath, belegt 8. Welch Warten ei—
n!  mit unſern Plagen, um ner ewgen Pein fur die,
er- deines Volkes Miſſethat die dich verachten; die
en vemartert und zerſchla- ſolcher Gnade werth zu
in hen, gehſt du den Weg ſeyn, nach keinem Glau—
ch jum Kreuzesſtamm, in ben trachten! Fur die,
e Unſchuld ſtumm, gleich die dein Verdienſt ge
in als ein Lamm, das man ſtehn, und dich durch ih—
ar zur Schlacht: Bank fuh re Loſter ſchmahn, als ei
rf tet. Freywillig als der nen Sunden Diener!
a Helden Held, tragſt du Wer dich nicht liebt,

aus Liebe fur die Welt, kmmt ins Gericht.
i den Tod, der uns ge- Wer nicht dein Wort
ch buhret. halt, liebt dich nicht; ihm
J 7. Du neigſt dein biſt du kein Verſuhner.
t Haupt. Es iſt voll. 9. Du haſts geſagt.
t, bracht, Du ſtirbſt! Die Du wirſt die Kraft zur
il Erd erſchuttet. Die Heiligung mir ſchenken.
n. Arbeit hab ich dir ge- Dein Blut iſts, das mir
g nacht. Herr, meine Troſt verſchaft, wenn
„Seele zittert. Was iſt mich die Sunden kran—
t der Menſch, den du be- ken. Laß mich im Ei—
„freyt? O war ich doch fer des Gebets, laß mich
ganz Dankbarkeit! Herr, in Lieb und Demuth
tt. D 2 ſtetoö



44 Paſſions Lieder.ſtets vor dir erfunden Herr, erduldet was wir foj

werden. Dein Heil ſey verſchuldet. be
mir der Schirm in Noth, 4. Wie waunderbar
mein Stab im Gluck, lich iſt doch dieſe Strafe! ſer
mein Schild im Tod, Du, guter Hirte, leir S
mein letzter Troſt auf deſt fur die Schafe; die G

Erden. Schuld bezahlſt du, mi
Herr, fur boſe Knechte, gie

Ju bekannter Melodie. du, der Gerechte!

77 CerzliebſterJe 5. O große Lieb! o da
nag 57 9 Liebe, kaum zu faſſen! kle
das Todesurtheil dir, ge— hgr dn prn 9—

ten niemals gerathen.2. Und doch wirſt du du, Herr leiden. wi
verworfen und verhoh. 6. Ach, großer Mitt/ D

kronet, gegeiſelt, und deine Treu ausbreiten? bat
von Schmerzen ſchon Kann ich ſie dir, Bee nic
entkraftet, ans Kreuz herrſcher aller. Welten,
geheftet. wohl ie vergelten? ſſch

3. Was iſt die Urſach 7. Doch dir gefallts, ten
aller ſolcher Plagen? wenn ich mich ſelbſt be Er
Ach, unſre Sunden ha- kampfe, dir folge, und ten
ben dich geſchlagen. Zu des Fleiſches Luſte dam gn
ihrer Tilgung haſt du, pfe; ſo ſey denn auch die

fort-
Iu
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forthin mein ganzes Le. 12. Empfang ich denn
ben nur dir ergeben! dereinſt vor deinem

8. Gieb ſelbſt zu die-Throne, aus deiner
ſem ſeligen Geſchafte mir Hand der Ueberwinder
Schwachen deines guten Krone, ſo ſoll dich Be
Geiſtes Krafte, daß er ſter, unter Engelchoren
mich zu dir ziehe und re mein Loblied ehren.
giere; zum Guten fuhre.

9. Dann werd ich Mel. Du o ſchones Weltgeb.
dankvoll deine Huld be
trachten; die Luſt der 754. Meſu, meinesJLSebens Le—

228Welt aus Lieb zu dir teen, des ſich meine Seele
verachten; mit allem Ei- freut, der fur mich ſich
fer ſuchen deinen Willen hingegeben; Stifter mei—

treu zu erfullen.
ner Seligkeit du derdco. Zu deiner Ehre ſieber wollt' erblaſſen,J

will ich alles wagen, kein als mich im Verderben
Drohen achten, keine jaſſen; ach! wie dank,
Schmach noch Plagen; wie dank ich dir, mein

ndnlnne ddc Eubber gnug dafir
nicht von dir ſcheiden. 2. Menſchenfreund,

11. Dieß alles, obs fur von Gott geſendet, zuſchlecht gleich iſt ach. erfullen ſeinen Rath;

ten, wirſt du doch, mein langſt haſt du dein Werk
»Erbarmer, nicht verach- vollendet, wegzuthun die
ten, du wirſt dieß Opfer Miſſethat. Doch in den
gnadig von mir nehmen Gedachtniß-Tagen deiner

dich mein nicht ſchamen. Leiden, Jeſu, ſagen

534 S8 deine
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deine Hochbegluckten dir haſt du fur mich erlitten, u
billig neuen Dank dafur. mir die Ehrenkron' er— di

3. Du betratſt, fur ſtrittn. Preis, Anbe- S
uns zu ſterben, willig tung Dank ſey dir, Ehr- be
deine Leidensbahn,; furchtswurdigſter, dafur! Zi
ſtiegſt, uns Leben zu er- 6. Du, der tauſend un
werben, gern den Todes- fache Schmerzen mir zu ge
berg hinan; dachteſt Liebe gern ertrug, deinem ne
nicht an deine Schmer- großmuthvollen Herzen da
zen, trugſt uns Men- war mein Heil Beloh
ſchen nur im Herzen. nung gnug. Troſt in
Dieſe Liebe preiſen wir. meinen letzten Stunden

4. Meinetwegen trugſt Wunden. Herr, ich de
Unvergeßlich ſey ſie mir! ſtoß auch mir aus deinem

du Bande, litteſt frecher dank', ich danke dir bis de.

kaſtrer Spott; achteteſt in meinen Tod dafuri m
nicht Schmach und 7. Ruh' im Leben, m
Schande, Elend nicht, Troſt am Grabe; unaus- N
nicht Kreuzestod. Mich ſprechlicher Gewinn, den Al
haſt du der Noth entriſ- ich dir zu danken habe! vo
ſen, die mich hatte tref Dir, des ich nun ewig Ei
fen muſſen. Wie ver- bin, Jeſu, dir mein da
pflichtet bin ich dir, mein Herz zu geben, deiner de
Verſohner, ſtets dafur? Tugend nach zu ſtreben,

5. Freoler kronten dir zu traun, zu ſterben de
dich zum Hohne, deine dir: Dieß, dieß ſey mein m

leStirne blutete unter ei- Dank dafur!
ner Dornenkrone, Kd. 8. Nun, ſo dant' ich zu
nig aller Konige! Das dir von Herzen fur dit un

aus“
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ausgeſtandne Noth, fur
die Wunden, fur die
Schmerzen, fur den her—
ben Kreuzestod, fur dein
Zittern, fur dein Zagen,
und fur alle deine Pla—
gen! Jeſu, dir fur dei—
ne Pein will ich ewig
dankbar ſeyn!

9Jn bekannter Melodie.

222 KGeſu, deine
DA  tiefe Wun—
den deine Quaal bis in
den Tod, die du auch fur
mich empfunden, laß
mir geben Troſt in
Noth! Fallt mir etwas
Arges ein; o, ſo gieb
von deiner Pein neuen
Eindruck in mein Herze,
daß ich nicht mit Sun—
den ſcherze.

2. Die Erinnrung
deiner Leiden ſtarke mich

mit Kraft und Muth, al
le ſchnode kuſt zu meiden,

ju bekampfemn Fleiſch
und Blut. Auch, wenn

D

a7
meine Seele zagt wenn
mich trube Schwermuth
plagt, laß, im Glauben
mich zu ſtarken, mich auf
deine Leiden merken!

3. Will die Welt
mein Herz verfuhren auf
die breite Sundenbahn;.
will der Laſter Reiz mich
ruhren, ſo erinnre du
mich dann an der Mar
ter Centnerlaſt, die du
ausgeſtanden haſt, daß
ich dir getreu verbleibe
und die boſe Luſt ver—
treibe.

4. Gieb bey allem,
was mich kranket, mir
aus deinem Leiden Ruh.
Wenn miein Herjz daran
gedenket, ſtrdme neuer
Troſt mir zu. Wenn
mich meine Fehler reun,
muſſe mich dein Troſt er—
freun; denn du haſt, da
du geſtorben, dieſen
Troſt auch mir erwor
ben.
4 5. Auf
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5. Auf dich ſetz ich Kreuzes ſchweben; dein

mein Vertrauen, Jeſu
meine Zuverſicht. Du
vertreibſt des Todes
Grauen, durch dich ſcha—

det er mir nicht. Si—
cher iſt bey dir mein
Heil; hab ich, Herr, an
dir nur Theil, o, ſo
wirſt du ewges Leben
mir auch einſt aus Gna—
den geben.

6. Hab ich dann in
meinem Herzen Hoff—
nung iener Herrlichkeit;
ſo beſieg ich auch die
Schmerzen von dem letz—

ten Kampf und Streit.
Wenn gleich ineine Hut—
te bricht, qualt doch To—
desfurcht mich nicht;
durch den Troſt aus dei—
nen kLeiden werd' ich froh
von dannen ſcheiden.

Mel. Jn allen meinen That.

756. O
Leben am Stamm des

Heil ſinkt in den Tod.
Der große Herr der
Ehren laßt willig ſich
beſchweren mit Banden,
Schlagen, Hohn und
Spott.

2. Tritt her und ſchau
mit Fleiße; ſein Leib iſt
ganz mit Schweiße des
Blutes uberfullt. Aus
ſeinem edlen Herzen fur
unerhorten Schmerzen
ein Seufzer nach dem
andern quillt.

Zz. Wer hat dich ſo
geſchlagen, mein Heil,
und dich mit Plagen ſo
ubel zugericht't? Du biſt
ia nicht ein Sunder,
wie andre Menſchen—
Kinder; von Miſſetha-
ten weißt du nicht.

4. Wir, wir und
unſre Sunden, der ſich
ſo viele ĩnden, als San
des an dem Meer; die
haben dich geſchlagen,
die brachten dieſe Plagen

und
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und dieſe Martern auf wahrem Heldenmuth;

dich her. du ſtirbſt, mir vom Ver—
5. Auch ich, ich ſoll. derben Errettung zu er—

te buſſen, die Strafe werben, und alles thuſt
leidben muſſen, entbehren du mir zu gut.
Gottes Huld; die Geiſ 9. Hoch bin ich dir
ſeln und die Banden verbunden, mein Heil!
und was du ausgeſtan- zu allen Stunden bin ich

den, verdient' ich wegen dein Eigenthum. Es
meiner Schuld. thatig zu beweiſen, ſoll

6. Du nimſt auf dei- Seel' und Leib dich prei—
nen Rucken, die Laſten, ſen. Mein ganzer Wan—
die mich drucken, bis del ſey dein Ruhm.
zum Ertodten ſchwer; 10. Was konnt' in
du wirſt ein Fluchq, dieſem Leben ich dir ſonſt
dagegen erwirbſt du mir wiedergeben? Das, Je—
den Segen; und o, wie ſu, will ich thun; es

gnadenreich iſt der! ſoll dein Tod und Leiden,
7. Du ſetzeſt dich zum bis Leib und Seele ſchei—

Burgen; ia laſſeſt dich den, mir ſtets in meinem
erwurgen fur mich und Herzen ruhn.
meine Schuld: fur mich 11. Jch wills vor
laßt du dich kronen mit Augen ſetzen, mich ſtets
Dornen, die dich hoh- daran ergotzen, ich ſey
nen, und leideſt alles auch, wo ich ſey; es ſoll
mit Geduld. mir ſeyn ein Spiegel der

8. Du gehſt, auch Unſchuld und ein Siegel
meinetwegen, der To von deiner großen Lieb
desnacht entgegen mit und Treu.

Ds5 12. Wie
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12. Wie ſtrenge Gott dir nicht ge fallt; was

Verbrechen an denen deine Augen haſſen, das
einſt wird rachen, die will ich fliehn und laſſen,
ſeine Huld verſchmahn; gefiel es auch der ganzen
wie viel die werden lei- Welt.
den, die nicht die Son. 16. Soll ich denn
de meiden, will ich aus endlich ſterben, ſo laß
deinen Leiden ſehn. dein Reich mich erben,

13. Dein Beyſpiel und ſo getroſt, wie du
ſoll mich lehren, des den Geiſt an meinem
Hochſten Rath zu ehren, Ende in deines Vaters
auch wenn er Trubſal Hande befehlen zu der
ſchickt. Jch will des ew'gen Ruh.
Lebens Plagen getroſt
und willig tragen, bis Jn bekannter Melodie.
Gottes Hulfe mich er· 7— Gcenn nich
quickt. .D. xV die Sun

14. Nie will ich wie- den kranken! ſo laß,
der ſchelten; nie Spott Herr Jeſu Chriſt, mich
mit Spott vergelten; glaubensvoll bedenken,
nie, wenn ich leide wie du geſtorben biſt,
draun. Das Unrecht und Rettung von der
will ich dulden, dem Schuldenlaſt uns, den
Nachſten ſe ine Schul- verlornen Sundern, am
den, wie du, von Her. Kreuz erworben haſt.
gen gern verzeihn. 2. O wunbervolle Lie

15. Gerührt don dei. be! bedenks, o Seele,
nen Plagen, will ich mit recht! Es ſtarb aus frey
Ernſt entſagen dem, was em Triebe ber Herr fur

ſeinen
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ſeinen Knecht. Selbſt vor dir ſundlich iſt. Nie
ſeinen eignen Sohn gab komm es mir aus mei—
Gott fur mich verlornen nem Sinn, wie viel es
Menſchen in Marter dir gekoſtet, daß ich er—
Schmach und Tod! (ſoſet bin.

3. Was kann mir 6G. Mein Kreuz und
denn nun ſchaden der meine Plagen, und wars

Fluch, der Sundern auch Schmach und
dbroht? Gott ſieht auf Spott, hilf mir gedul—
mich in Gnaden. Durch dig tragen. Laß nur,
Jeſu Mittlertod bin ich mein Herr und Gott,
von dieſem Fluch befreyt, mich fliehen iede Luſt der
und darf nicht angſtlich Welt, und dem Exempel
furchten Gericht und folgen, das du mir vor—

Ewigkeit. geſtellt.7. Laß mich an an—4. Drum ſag' ich dir dern uben, was du an
von Herzen, itzt und mir gethan, ſelbſt meine
mein Lebenlang, fur dei- geinde lieben, gern die

wzetesſ hue n nen iedermann, ohn Ei—
Jeu, o unHilf, daß ich dir fur dei. Sennutz und Heucheley,

T fe 3 ganz
und, wie du mirs erwie—

ne reu, au wiergeben und thatig dank— ſu Ze wa hrer Lieb

bar ſey. 8. Jn meinen letzten
5. Herr, laß dein bitt. Stunden erquicke mich

res Leiden mich reizen, dein Tod; daß ich, mit
als ein Chriſt mit allem dir verbunden, beſieg
Ernſt zu meiden, was auch dieſe Noth. Du

biſt



52biſt es, Herr auf den ich

trau! Stark meine Seel
im Tode, daß ich dich
ewig ſchau.

Mel. Zerr Jeſu Chriſt meins.

7*0 Mir danken
0.  dir, HerrJeſu Chriſt, daß du fur
uns geſtorben biſt, und
haſt uns durch dein theu—

res Blut vor Gott ge—
macht gerecht uno gut.
2. Und bitten, wah
rer Menſch und Gott,
durch deine Wunden,
Angſt und Noth, erloſ'

yaſſions Lieder.

uns von dem ewgen
Tod, und troſt uns in
der letzten Noth.

3. Behut uns auch
vor Sund und Schand,
und reich uns deine All—
machtshand; hilf uns im
Kreuz geduldig ſeyn, uns
troſten de in er ſchweren
Pein.

die Zuverſicht, du wer—
deſt uns verlaſſen nicht,
vielmehr ganz treulich
bey uns ſtehn, bis wir
durchs Kreuz ins Leben

gehn.

Oſter Lieder.
Mel. Meine Lebenszeit verſt.

SDeſus meine
759. Zuverſicht

2. Jeſus, er, mein
Heiland lebt! ich werd
auch das Leben ſchauen,

4. Und ſchopfen draus

und mein Heiland, iſt ſeyn, wo mein Erloſer
im Leben! Dieſes weiß lebt; warum ſollte mir
ich; ſollt ich nicht darum denn grauen? kaſſet auch

mich zufrieden geben, ein Haupt ſein Glied,
was die bange Todes- welches es nicht nach ſich
nacht mir auch fur Ge- zieht?

danken macht? 3. Jch
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3 Jch bin durch derHoffnung Band zu ge—

nau mit ihm verbunden;
er halt mich mit ſtarker
Hand in den dunkeln
Todesſtunden, daß mich

auch kein Todesbann
ewig von ihm trennen

kann.
4. Jch bin Staub

und muß daher auch ein
mal zu Staube werden.
Das erkenn ich; doch
wird er mich erwecken
aus der Erden, daß ich

53
ich nicht dann ihn meinen

Retter nennen, wenn
die Schwachheit um
und an wird von mir
ſeyn abgethan!

7. Was hier krank
iſt, ſeufzt und fleht,
wird er herrlich dort er—
hohen. Jr di ſch wird
mein Leib geſat; himm
liſch wird er auferſtehen.
Zum Verweſen fallt er
ein; dort wird er un—
ſterblich ſeyn.

8. Seyd getroſt und
in der Herrlichkeit um hocherfreut! Jeſus kennt
ihn ſeyn mog allezeit.

5. Dann wird mich,
euch, ſeine Glieder.
Chriſten, wehrt der

ſtatt dieſer Haut, ein Traurigkeit! Sterbt
verklarter Leib umgeben, ihr; Chriſtus ruft

fur die neue Welt gebaut euch wieder, wenn einſt
und geſchickt zum beßern ſeine Stimm' erklingt,
Leben; und in dieſem die durch alle Graber
Leib werd ich Jeſum dringt.
ſehen ewiglich. 9. Lacht der finſtern

6. Dann werd ich in Erdenkluft! Blickt hin—
hellerm Licht Jeſum, auf ins beßre Leben!
meinen Heiland, kennen; Dorthin wird euch aus
und wie freudig werd der Gruft eures Jeſu

Macht
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Maacht erheben. Sieg- ich bin. Lob ſey dem
reich ſchaut ihr dann um- Herrn!
her, weinet dann, o Z. Durch ſeine Auf—
dann nicht mehr! erſtehung Kraft iſt mir

10. Nur daß ihr den im Tode Troſt verſchafft;
Geiſt erhebt von den Lu durch ihn bin ich mit
ſten dieſer Erden, und Gott verſohnt, durch
euch dem ſchon itzt ergebt, ihn mit Gnad und Heil
dem ihr ahnlich dort gekrnt. Lob ſey dem
ſollt werden. Schickt Herrn!
das Herz nur da hinein, 4. Mein Herz darf
wo ihr ewig wunſcht zu nicht entſetzen ſich; Gott
ſeyn. und die Engel lieben

mich; die Freude, die
Mil. Erſchienen iſt der herrl. mir iſt bereit, vertreibet

rco gueut hrt uadrebetrubt? Jch weiß, wie Zz. Fur dieſen Troſt,
herzlich er mich liebt. o großer Held, Herr Je
Und ſturb auch alle Welt ſu dankt dir alle Welt—
mir ab; gnug, daß ich Dort wollen wir mit beſ
ihn zum Freunde hab. ſerm Fleiß, erheben dei—
kob. ſey dem Herrn! nen Ruhm und Preis.

2. Er nahrt, er Lob ſey dem Herrn!
ſchutzt, er troſtet mich.
Sterb ich; ſo nimmt er Mel. Wer nur den lieben.

mich zu ſich. Wo er itzt 2  hſNein JeſuskJ—

lebt, komm ich auch hin, lebt! Mag
weil ſeines Leibes Glied ich doch ſterben! Hier iſt

mein
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mein Haupt und trium- Frenden geh ich in die
phirt! Nun muß auch ich Gruft. Unſterblichkeit
das Leben erben, weil kann ich nun hoffen
ſeine Macht der Tod ver- durch ihn, der mich ins
liert. Weg Traurigkeit! Leben ruft. Wie troſtet
Was zag ich mehr? mich ſein Wort ſchon

Mein Jeſus lebt, ſein hier: ich leb, und ihr
Grab iſt leer. lebt auch mit mir!

2. Mein Jeſus lebt!
Er hat bezwungen was den Din Ir bun
mir das Leben rauben god ſoll mir nicht ſchreck—
kann; er hat mir Heil ſich ſeyn. Jch will mich
und Sieg errungen, und hm getroſt ergeben, mich
ihm iſt alles unterthan. ſeiner noch im Tode
O großer Troſt, der ſeun, weil er auch mich
mich erhebt, da ich nun
weiß, daß Jeſus lebt: dum Himmel hebt, ſo

3 Nein Jeſus lebt! wahr er Jeſus iſt und
Das Grab iſt offen; mit lebt!

Himmelfahrts Lieder.
wWeel. Chriſt iſt erſtanden. ſtenheit. Herr, ſey uns

762. Cog hngn gnadig pbt ſey Gott!::

Wen ſandt er uns her- Des ſolln wir alle
nieder? den Troſter, froh ſeyn, denn unſer

den heilgen. Geiiſt, Troſt will Chriſtus ſeyn!
zum Troſte ſeiner Chri Herr ſey uns gnadig!
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Mel. Ermuntre dich mein. Was unverganglich,

n CAu Ekebens ewig iſt, mach uns recht.VO. O furſt, Herr werth, Herr Jeſu Chriſt,
Jeſu Chriſt, der du nach weil bleibend Gluck auf
langen Leiden gen Him- Erden nicht kann gefun—
mel aufgenommen biſt, den werden.
zum Sitz der reinſten 4. Zeuch uns dir nach,
Freuden, wer ſollte ſich ſo laufen wir; ſtark un
nicht deiner freun, nicht ſers Glaubens Krafte;
dir von Herzen folgſam fuhr uns durch deinen
ſeyn, dir, der zum ew- Geiſt ſchon hier zum
gen Leben auch uns einſt himmliſchen Geſchafte,
will erheben? So fuhrſt du mich auch

2. Du haſt durch dei einſt dahin, wo ich ohn
ne Himmelfahrt uns ew-- Ende frolich bin; und
gen Troſt bereitet; haſt dich, dem ich hier traue,
uns den Weg geoffen- zu meiner Freude ſchaue.
bart, der uns zum Va—
tet leitet. Und weil du Mel. Lebt Chriſtus was bin.

igs geng “5 764. Wue
Wonne biſt; ſo werden Jeſu Chriſt, daß du er—
deine Frommen gewiß hoht gen Himmel biſt.
auch dahin kommen. O du, den unſer Loblied

3. Hilf uns nur, unſer preißt, ſtark auch im
beſtes Theil und unſer Glauben unſern Geiſt,
wahres Leben da ſuchen, der auf dich hofft.
wo du volles Heil wirſt 2. Du ſitzeſt auf der
Gottes Kindern geben. Himmel Thron, als um—

ſer.
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ſer Freund, als Men- 6. Herr, unſre Herzen
ſchenſohn; du ſchamſt traun auf dich; dein
auch da dich unſrer nicht. freuet unſre Seele ſich.
Drum biſt du unſre Zu- Du, der du huldreich an
verſicht in Ewigkeit.

3. Dein iſt die Macht,
dein iſt das Reich.“
Wer iſt an Maieſtat
dir gleich? Menſch, En—
gel, iede Kreatur iſt
dein, Beherrſcher der
Natur, und preiſet dich.

4. Umſonſt, umſonſt

emporen ſich, Herr, dei
ne Haſſer wider dich;
dein Thron ſteht feſt,
und wanket nicht, wenn
gleich der Freoler wider—

uns denkſt, und gern
uns deinen Segen
ſchenkſt, biſt unſer Troſt.

7 Was uns be—gluckt, iſt dir bekannt,

und alles iſt in deiner
Hand. Von keinem
deiner Freunde fern, be
merkſt du ihn und hilfſt
ihm gern, Erbarmender!

8. Blick uns auch an
mit Freundlichkeit vom
Throne deiner Herrlich

keit. Hilf unſerm
ſpricht. Gelobt ſeyſt ſchwachen Glauben auff
du! kron unſern ganzen Le—
vrz; Du unſer trium- benslauf mit deinem
phirend Haupt, wie ſe Heil.
lig. iſt, wer an dich 9. Gen Himmel
gaubt! Du biſt ſein fuhrſt du auf als Held.
Licht, ſein Troſt, ſein Als Herr und Richter
Theil, ſein ſtarker aller Welt wird dich
Gchutz, ſein ewges Heil. dereinſt der Erdkreis
Gelobt ſeyſt auu-— ſehn. Hilf, daß wir

u.Ayb. E dann



58 Ppfingſt Lieder.
dann vor dir beſtehn, Hilf uns dazu, Herr Je
und dein uns freun. ſu Chriſt! Dir, der zur

10. Dann triumphirt Rechten Gottes iſt, ſey
der Glaub an dich; dann ewig Preis!
iauchzen wir dir ewiglich.

Pfingſt Lieder.
Jn cigner Melodie. ſre Fuſſe nicht gleiten.

Gott und Herr, erfull ſiegen deiner Wahrheit
uns, o Barmherziger! Macht, daß Jeſus Chriſt
Wir wollen unſer Herz der ganzen Erde bekannt
dir geben; o lehre, hei- und angebetet werde. O
lig uns leben! Ruſt uns hilf dazu! O hilf dapul
mit Starke, Muth und z. Laß, freudiger
Kraft, du, der das Gu- Geiſt, voll Vertratin in
te in uns ſchaft, daß Noth auf deine Hulf
nicht die Lockungen der

Sunden uns, Chriſti  ſn n
Junger, uberwinden.
Wir traun auf dich! ijt cn freſn gunen
Wir traun auf dich!

2. Du heiliges Licht, durrh deine Kraft bereit
ſtarker Hort, laß uns düm GSterben und zur

J

J n Leben
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Leben dringen. Erhore nie betruben. Erbarm
uns! Erhore uns! dich, Herr!

4. Du hochſter Troſt
In bekannter Melodie. in aller Roth, hilf, daß

AA ONun bitten, wir nicht furchten Grab,
«OD.  wir den nach Tod, laß, wenn
heilgen Geiſt, welchen wir einſt ſterben, uns
Jeſus Chriſtus uns ver- nicht verzagen, ſondern
heißt, daß er uns behute mach uns frey von allen
vor falſcher Eehre, alle, Plagen. Erbarm dich,
die im Jrrthum ſind be- Herr!
kehre, Erbarm dich,
Herr! Mel Wer nur den lieben.

2. Du Geſiſt der 1 *8 großer
Weisheit und der Kraft, D. Gott, du—
mach uns durch dein reines Weſen, du haſt
Wort auch tugendhaft; nur reine Herzen dir zu
hilf. uns feſt ihm glau—
ben, dem treuen Hei—
land, der uns bringen
will zum rechten Vater—
land. Erbarm dich,

Herr!3. Du Geiſt der kieb

deiner Wohnung autser—
leſen: ach ſchaff' ein rei
nes Herz in mir, ein
Herz, das unbeſteckt und
frey von allen boſen Lu
ſten ſey!2. Laß, guter Vater,

und Eimigkoit; inach mein Gemuthe der ſtetein
uns alleſammt dazu be- Beſſerung ſich weihn;
reit, daß wir uns von dejin Geiſt vermehr' ves
Herzen einander lieben, Herzens Gute, ſo werd'

grrn verzeihenl,! und uns: irh. Jeſu Schüuler ſeyn.

E2 Dann
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Dann fuhl ich hier ſchon Ja fuhre nach der Un ke
in der Zeit der Tugend bungszeit mich einſt zu il
Werth und Seligkeit. iener Seligkeit.

3. Entzieh' mir JSchwachen, wenn ich Mel. wie ſchön leuchtet der. ft

mit ich Gutes wahle, bey uns ein, und laß ur
mir deines Geiſtes Kraft uns deine Wohnung w
und Licht. Jm Kam— ſeyn, komm, Beyſtand' w
pfe laß mich feſt beſtehn, unſrer Seelen. Laß dei un
um einſt zum Himmel ner Wahrheit hellen di
einzugehn! Schein in unſern Herzen de

4. Dein guter Geiſt, kraftig ſeyn, das Gute J
o Gott, regiere mein nur zu wahlen, daß wir i
ganzes Herz, und ſtehe in dir recht zu leben uns
mir in meiner Schwach- beſtreben, und mit Bei
heit bey, und fuhre mich ten oft deshalben vor d
von der Eitelkeit zu dir! dich treten. K

Gieb einen Geiſt, der 2. Du Quell, wor ſch
dir getreu und willig zu aus die Weisheit fließt; zu

gehorchen ſey! die uns zum Heil ſo nd de
5. Nimm deinen thig iſt, o ſchenke ſie uns be

Geiſt, den Geiſt der Lie- allen; und laß die ganze E
be, den Geiſt des Glau- Chriſtenheit in rechtern au
bens, nie von mir, und Glaubenseinigkeit nur bie
ſtarke mich durch ſeine ihre Pfade wallen. du
Triebe, durch ſeinen Weisheit, Weisheit gieb, wi
Beyſtgnd fir nd fur pns allen; Gott gefallem S

keint
J
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keine Seelen, die nicht 5. Erhalte bey uns
ihre Pfade wahlen. immerfort den Glauben

z. Steh uns ſtets bey an dein gottlich Wort;
mit deinem Rath, und knichts muß uns von ihm
fuhr uns ſelbſt den rech, krennen. Gieb, daß
ten Pfad, die wir den wir ihn von Herzens—
Weg nicht wiſſen; gieb Brund mit Thaten mehr,

uns Beſtandigkeit, daß nwik getreu dir folgen, Dein Wort, dein Wort
wenn wir hier auch darum leiden muſſen. Laß ſtets zu lieben und zu

uben, mach uns tuchtig,

—S,—Troſt empfinden, alles D des Frie
Ungluck uberwinden. dens, ſenke dich in unſre

4. Laß uns empfinden Seelen kraftiglich, und
deine Kraft, zum ſchenk uns deine Liebe,
Kampf mit ieder Keiden. daß unſer Herz ergeben
ſchaft, dadurch geſtarkt ſey dem Nachſten ſtets
zu werden, und unter mit Lieb und Treu, und
deinem machtgen Schutz, ſich darinnen ube. Kein
beſiegen aller Feinde Neid, kein Streit uns
Trutz, in iedem Kampf betrube, Fried und Liebe
auf Erden. Neue Treue wollſt du geben daß wir
dieb uns Schwachen; froh und ruhig leben.
du kannſt machen, daz 7. Gieb, daß in wah
wir ſiegen und im rer Heiligkeit wir fuhren
Kampf nie unuterliegen. unſre Lebenszeit; ſey un

E3 ſers
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ſers Geiſtes Starke. re unſre Sinnen und Bir S
Laß uns ſtets bleiben un- ginnen, hier auf Erden
bewußt die Eitelkeit, die daß wir Himmelserben
Sundenluſt und ihre bo werden. re
ſen Werke. Ruhre, fuh— 2

Von Gott und ſeinem Weſen. lier
Jn bekanuter Melodie. 3. O Jeſu Chriſt, des ſe

—D
—D—daß uns nimmermehr tung der Verlohrnen. te
Gefahr und Unfall ſcha- Du, unſer Mittlerz iſ
de. Uns wohlzuthun, Herr und Gott, hiff, 9
iſt er bereit, ſein Rath uns im Leben und im 2
iſt unſre Seligkeit. Er- Tod; erbarm dich unſer v

ühebet ihn mit Freuden! aller!
 2. Ja, Vater, wir 4. D feilger Geiſt, du ei
erheben dich mit freudi- Geiſt von Gott, erleuch
gem Gemuthe. Du te, beßre troſte, die Je  d
herrſcheſt unveranderlich ſus Chriſt durch ſeinen g9
mit Weisheit und mit Tod von Sund und Tod n
Gute. Unendlich groß erldßte. Auf deinen 9
iſt deine Macht, und Beyſtand hoffen wir; h
ſtets geſchieht, was du verlaß uns nicht; ſo ſint J
bedacht! Wohl uns, daß wir hier und einſt auch ſß

du regiereſt! Elvig ſplig.  ejgri.
ĩJ
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Wel. Der Tag iſt hin, mein. 4. Wie ſollt ich dennj

rro Edulun cntanenreicht an deine Große? dich vollig zu ergrunden?
Dentk ich an dich, ſo fuhl O mache mich von ſol—
ich meine Bloße. Jch chem Dunkel frey, daß
fuhle, Herr, daß du un- mir dein Wort des
endlich biſt, und daß um. Glaubrens Richtſchnur
ſchrankt mein forſchend ſey.

Denken iſt. 5. Mein eignet Geiſt
kann ſich leicht hinter—

2. Du wohnſt im
entt, dan tein entth ahr littrce
kann kommen. Was ſtehen. Erforſch ich gleich

iſts, das wir von deinemRuhm vernommen? dein adttlich Weſen
ach! nur ein Theit dutn ſpſnnn gt de
von iener Maieſtat, diee 6. Von dir, durch
uber alles dich, o Gott, dich, zu dir ſind alle
erhoht. Dinge. Gieb, daß ich
Z. Dein ewges Seyn, dir mich ſelbſt zum Op

dein ganz vollkommnes fer bringe. Begreif
Weſen, das, was du ichs nicht, wie du die
wirkſt, und was dein Welt regierſt, ſo ſet
Rath erleſen, iſt viel zu mirs gnug, daß du mich
hoch fur menſchlichen ſclig führſt.

Verſtand. Von Engeln J. Einſt wirſt du dich
Ffelbſt wirſt du nie ganz mir naher offenbaren.
erkannt. Einſt werd ich mehr von

E.4 delnem



64 Von Gott und ſeinem Weſen.
deinem Rath erfahren; den Leib und Geiſt gege
wenn ich nur dem, was ben, mein Vater, der
mich dein Wort gelehrt, mich ſchutzt von Mutter
geglaubt, gefolgt, und leibe an, der ieden Au—
treu dich hier verehrt. genblick viel Gutes mir

8. Drum hilf, daß gethan.
ich mit Ehrfurcht vor 2. Gelobet ſey der
dir wandle; in allem Herr, mein Gott, mein
Thun nach deinem Wil Heil, mein Leben, des
len handle; zufr ieden Vaters liebſte Sohn,
ſey, wie du mich hier der ſich fur mich gegeben,
regierſt, bis du mich der mich erloſet hat mit
einſt zu deinem Himmel ſeinem theuren Blut,

fuhrſt. der mir im Glauben
9. Dann werd ich ſchenkt das allerhochſte

dich im hellern Lichte Gut!
ſehen, und froh in dir 3. Gelobet ſey der
dein ewig Lob erhohen: Herr, mein Gott, mein
Herr, du biſt groß, und Troſt, mein Leben, des
zeigſt es mit der That, Vaters werther Geiſt,
unendlich groß an Huld, den mir der Sohn gege—
an Macht und Rath. ben, der mir mein Herß

erquickt, der mir giebt
qel. Nun danket alle Gott. neue Ktraft, der mir in

29 ſZzzelobet ſey aller Noth, Rath, Troſt
 L.  der Herr, und Hulfe ſchaft!
mein Gott, mein Licht, 4. Gelobet wey der

mein Leben, mein Herr, mein Gott, der
Edcchopfer, der mir hat ewig lebet, den alles

ſðbi
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lobt und preiſt, was iſt 2. Gott iſt und bleibt
und lebt und webet! Ge- getreu. Er hilft uns ſel
lobet ſey der Herr, des ber tragen, was er uns

Nane heilig heißt, Gott aufgelegt, die Laſt der
Vater, Gott der Sohn ſchweren Plagen; er
und Gott der werthe zuchtiget uns oft, und
Geiſt! bleibet doch dabey ein

5. Dem wir mit Vater der uns liebt.
Dank erfullt, Gebet Gott iſt und bleibt ge
und Opfer bringen, treu.
und mit der Engelſchaar 3. Gott iſt und bleibt
das Heilig, Heilig getren. Er weiß, was
ſingen, den herzlich lobt wir vermogen, er pfle
und preiſt die ganze get nie zu viel den
Chriſtenheit! Gelobet Schwachen aufzulegen;
ſey mein Gott in alle er macht ſein Eigenthum
Ewigkeit! von Laſt und Banden

frey, wenn große Noth
Mel. O Gott, du frommer. entſteht. Gott iſt und

595 533 ott iſt und bleibt getreu.
.4. G bleibt ge- 4. Gott iſt und bleibt
treu. Sein Herz bricht getreu. Er troſtet nach
ihm vom Lieben. Pflegt dem Weinen, er laßt
er gleich oftermals die nach truber Nacht die
Seinen zu betruben; ſo Sonne wieder ſcheinen.
pruft er durch das Kreuz, Der Sturm, des Kreu
wie rein ihr Glaube ſey, zes Sturm, geht doch
wie ſtandhaft die Geduld. einmal vorbey. Gey,

Gott iſt und bleibt ge-Seiele, nur getroſt.

tren. Es5 Gott
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Gott iſt und bleibt ge- Er zurnt nicht ewig, will

treu. mit ſeinen Knechten
5. Gott iſt und bleibt nicht ewig rechten.

getreu. Er ſtillet dein 2. Er handelt nicht
Begehren, nur will er mit uns nech unſern
dich zuvor durch Kreuz Sunden, und laßt ver.
und Leid bewahren. ſchonend uns das nicht
Nimm an von Gottes empfinden, was wir,
Hand den Kreuzkelch oh weil wir ihm unſer Herz
ne Scheu; der Freuden- nicht gaben, derſchuldet
Becher folgt. Gott iſt haben.

und bleibt getreu. 3. Hoch iſt der Him
6. Gott iſt und bleibt mel uber ſeiner Erde; ſo

getreu. Laß alle Wet— groß iſt auch, daß er ge
ter krachen; Gott wird liebet werde, die Huld
der Trubſal doch ein ſol. des Herrn bey denen, die
ches Ende machen, daß ihn lieben, und Gutes
alles Kreuz und Leid dir uben.
ewig nutzlich ſenh. So 4. Wem bleibt ſeint
liebt der Hdchſte dich. Antlitz, wenn ers ſucht,
Gott iſt und bleibt ge- verborgen? So weit der

treu. Abend iſt entfernt vomMorgen, entfernt auch
Mel. Lobet den gerrn. Gott der Sunde Schuld

7 Gauchzt un und Schmerzen von un
69D DJ ſerm Gott! ſerm Herzen.
er iſt von großer Gute, 5. So zartlich ſich ein
barmherzig, und von Vater ſeiner Kinder er
duldendem Ge mut he. barmet, ſo exbarmt ſich

Mott
21
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Gott der Sunder, wenn vor dir verfließen; ſo
ſie von Herzen ſich zu werd ich dort mit allen
ihm bekehren, ihm Treue Engelchoren dich frolich

ſchworen! ehren.6. Er ſchlagt und
heilt; verwundet, laßt Wel. Der Tag iſt hin.

u n  77a. O guitlich Weſen; er denkt dar- alle Ding' erfullet; vor
an, daß das Geſchopf deſſen Blick kein Dunkel
aus Erde hald Aſche uns verhullet. Wohin
werde. ſoll ich vor deiner All—J. Ach! er iſt Gras. macht gehn! Und wohin
Er bluht, wie Blumen fliehn, von dir, Herr,
bluhen; die Winde wehn ungeſehn?
daruber, ſie verbluhen; 2. Konnt ich auch
und ihre State wird ſchnell mich zu den Wol—
nach wenig Stunden ken ſchwingen, und wie—
nicht mehr gefunden. der ſchnell bis in die Tie—

8. Von Ewigkeit zu fe dringen; ſo hielte mich
Ewigkeiten wahret die doch deine Hand auch
Gute Gottes iedem, der da; denn wo ich bin, da
ihn ehret. Ach! leite biſt du, Herr, mir nah.
denn auch mich auf dei- 3. Dein Auge ſieht,
nem Pfade, du Gott was Nacht ſind Ab—
der Gnade! dgraund decken; es kann

9. So werd ich ewig ſich nichts vor deinem
deiner Huld genießen; ſo Licht verſtecken; du
wird mein Leben ſauft kenn genau das Jnnre

der
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der Natur der ganzen 7. Wohl dem, der
Welt, und ieder Kreatur. hier vor deinem Antlitz

4. Kein falſcher Gott, wandelt, und der vor
aus falſchem Wahn ver dir und Menſchen redlich
ehret, hat ie ſein Volk handelt! Der ſteht als.
das Kuuftige gelehret. dann, als dein bewahr.
Du aber weißt, was ter Freund getroſt vor
kunftig wir d geſchehn, dir, wenn nun dein Tag
und. laßt auch uns in erſcheint.
deinem Wort es ſehn.

Ss. OD prufe ſelbſt die
innerſten Gedanken, ob

5. Du weißt und ſie vielleicht von deiner
HHhdorſt, was deine Kinder grichtſchuur wanken.

beten; du ſiehſt, wenn Gin ich o Gott! noch
ſie im Stillen vor dich auf verkehrtem Steg, ſo
treten; noch eh ihr fihre du mich auf der
Mund dir ihren Kum Wahrheit Weg.

Jmer ſagt, vernimmſt du
ſchon, was dir ihr Seuf Mel. Es woll uns Gott geu.

jen klagt.  neine Seel246. Vor Menſchen D. erhebe dich,
bleibt hier manche That den Machtigen und Wei-
verborgen; dir aber iſt ſen, der alles ſchuf und
die Nacht ein heller Mor- vaterlich fur alles ſorgt,
gen; Und was hier noch zu preiſen. Der du der
in Finſterniß geſchieht, Erſt' und Hochſte biſt,
entdeckt einſt dein Ge- im Himmel und auf Er
richt, dem nichts ent den iſt keiner; der ſo
flieht.  wurdigg iſtj von uns ver.

ehrt
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ehrt zu werden, als du, teſt nicht entſtehen; du
der Welten Schopfer! bleibſt auch ewig, was

2. Nur du biſt Gott, da biſt, wenn Himmel
hiſts fur und fur. Nichts ſelbſt vergehen. Den
ſind der Heiden Gotter. hohen Ruf zur Ewigkeit
Kein ſichrer Troſt iſt au- haſt du auch mir gege—
ßer dir, kein Helfer, ben; o laß mein Herz
kein Erretter. Laß mich hier in der Zeit ſich auch
auf dich, o Herr, allein zu dem erheben, was
von ganzem Herzen trau ewig mich erfreuet.

en, vir inniglich erge 5. Was iſt, und
ben ſeyn, mein Wohl werden wird, und war,

auf vdich nur bauen, auch was ich thu und
und dir zur Ehre leben. dichte, iſt alles bbos und

3. Du, welchen Erd offenbar vor deinem An—
und Himmel dpreiſt, geſichte. Laß mich dein

der Welten Herr und helles Auge ſcheun in
»Meiſter,du biſt der al- Werken und Gedanken,

lerhochſte Geiſt, der und dann auch, wenn
Schopfer aller Geiſter. ich bin allein, in meiner

Jch kenne nun der See- Pflicht nicht wanken;
le Werth. Er muſſe, denn du wirſt alles
Herr, mich lehren, wie richten.es dtin heilig Wort be- 6. Wer iſt, wie du,

gehrt, c. dich innigſt zu ſo weiſe, Gott? Du
verehren in Geiſt und kennſt der De inen Lei—
in der Wahrheit. den, und haſt auch
u4. O du, der ewig Weg aus ieder Noth zu
war und iſt, du kann wahren, ſichern Freu—

a. 426 den.
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den. Wohl dem, der iſt, fliehe, und dein Ge—
deiner Weisheit traut, ſet durch deine Kraft zu
und auf der Tugend halten mich bemuhe und
Pfade auf deiner Fuh- heilig vor dir lebe.
rung Ausgang ſchaut! 9. Du biſt barmher—
Denn deine weiſe Gna zig, mild und gut, er
de wahlt ſtets fur uns barmſt dich deiner Kin—

das Beſte. der mit Liebe, wie ein
J. Nichts, nichts um. Vater thut, erbarmſt

granzet deine Macht, dich ſelbſt der Sunder.
zu ſegnen die dich lie- Herr, laß in deiner
ben; zu ſtrafen, wenn Gnade hier auch meine
man dich verlacht, um Seele leben. Jch will
Frevel duszuubben. Wo begnadigt, Herr, von
ich nur bin, biſt du um dir, Verfolgern gern ver
mich. Laß deinen geben und meine Feinde
Schutz mich decken. lieben.
Zu ſundigenẽ ſrech wider 10. Du biſt wahrhaf
dich, dieß muße mich er tig, ſtets beſteht dein
ſchrecken, mehr als die Drohn und dein Ver
Furcht vor Strafe. ſprechen. Du kannſt,
8g. Du biſt unſterblich wenn alles auch vergeht,

und gerecht, und kannſt dein Wort doch nimmer
nichts Boſes dulden. O brechen. Gieb daß ich

beßre du mich, deinen ſcheue dein Gericht, und
Knecht, erlaß der Sun- alles, wäs du vraueſt;
de Schitlden! Dann auch hoffe, was dein
hilf, daß ich gewiſſen. Wort verſpricht, daß du

haft, was dir verhaßt uns gern erfrrueſt; ſo
werd
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werd ich nie zu Schan- 2. Seh ich den weiten
ben. Himmel an, ſo viel ich

11. Gott, wenn mein davon ſehen kann, ſo
Herz dich ſo verehrt, dich ſeh ich deine Gute. Der
uber alles ſchatzet, fur Himmelskorper Kauf
dein Geſetz ſich ganr er- und Pracht, das Ster—
klart und ſichs zur Richt nenheer, das du gemacht,

ſchnur ſetzet; ſo wirſt du, erreget mein Gemuthe,
d mein Heil und Licht, machtig, freudig dir zu
äüch ewig mich beglu ſingen, dir zu bringen
cken; ſo ſchau ich einſt Ehr und Starke. Groß
dein Angeſicht mit freu- ſind deiner Hande
digem Entguckenſnum Werke!
ewig dich zu lieben. Z. So oft ich athme

und den Hauch der Lufte
Mel. Wie ſchon leuchtet der. fuhle, fuhl ich auch,

776 O Gott, des Gott, deine große Gute.
ſtarke Hand Wind, Waſſer, Feuer,

die Welt erſchaffen hat, Schnee und Eis ſind dei—

und noch erhalt; Jch nes Wohlthuns lauter
ſpure deine Gute hier Preiß, und ruhren mein
auf der Welt an iedem Gemuthe, taglich hier
Ort. Sie hitft mir mich dein zu freuen und
Schwachen gnabin fort; von neuem, Herr, mein
und weinn ich mein Ger Leben dir zum Dien—
muthe von hier zu dir o ſte zu ergeben
Gott! wende, ſtreckſt 4. Die Erd iſt deiner

bu Hande voll Erbar. Gute voll! Jn allem,
tlieitn unb voll AVohl. was mich nahren ſoll,

J

nach mir Armen. ſchmeck
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ſchmeck ich, Gott, deine ich mit allem Fleiß mich um
Gute. Jch ſeh und hot vor dem Undank hute. Gr
und fuhle ſie, in Feld Laß mich, was ich bitt, die
und Wald an TChier erlangen; dir anhangen nie
und Vieh. Dies drin- hier auf Erden, bis mir bor
get mein Gemuthe, Herr, wird dein Himmel wer-
dich innig ohn Aufhoren den. de

zu verehren. Hoch zu weloben ſind ia deiner Gu Mel. Ee woll uns Gott gen. Jh

te Proben. 755 11nendlicher, dir
5. Schau ich mich ſel.  M vollkommner voi

ber achtſam an, ſo viel Geiſt! des Auge alles dei—
ich mich beſchauen kaun, ſiehet, was Nacht und ſcht
ſo ſeh ich deine Gutte. Abgrund in ſich ſchleußt, ver
Die zeiget mir, ein ie- und unſerm Blick ent-— ihri
des Glied, ein ieder fliehet. Es kann vor hei
Sinn, ein ieder Tritt, deinem hellen Licht ſich den
mein Geiſt und ganz kein Geſchopf verſtecken. dur
Gemuthe. Billig muß Auch Finſternis verbirgt
ich dir hinwieder meine es nicht. Du weiſt ſe
Glieder ganz ergeben, aufzudecken und Tag liie,
und nur dir zu Ehren daraus zu machen. lunleben. 2. Selbſt die Gedan ſieh

G. Herr! dazu, bitt ken kenneſt du eh' ſie in flich
ich, hilf du mir. Zeuch mir entſtehen und was ſteh
immer naher mich zu dir ich wunſche, rede, thu, dei
durch deine große Gute. das kann dein Auge ſee tsr
O heilige zu deinem hen. Vor dir iſt alles und
Preis mich ganz, daß offenbar, du prufeſt Herz ſcht

und
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jund Nieren und alle großten Heimlichkeiten
Grunde ſiehſt du klar,
die unſer Thun regieren,
nichts bleibt vor dir ver—
borgen.

3. Was deiner Freunde Herz begehrt, das

weiſt du, eh ſie beten.
Jhr Seufzen wird von
„dir gehort, eh ſie noch
vor dich treten. Was

verborgen; dir, der du

deiner Feinde Herz be—
ſchließt, iſt auch dir un

ihren Anſchlag ſiehſt, ſo
heiter, als den Morgen,
den Wolken nicht ver—
dunkeln.

4. Was nach Ver—
flieſſung vieler Zeit noch

kunftig wird geſchehen,
ſiehſt du in voller Deut—

flichkeit als gegenwartig
ſtehen. Du machſt es
deinen Knechten kund,
es weiter auszubreiten,
und laßt durch ihren
ſchwachen Mund die

Anh. E

der ganzen Welt ent—
decken.

5. Bleibt gleich vor
Menſchen manches noch
in dieſer Welt verſchwie—
gen, ſo wird vor deinem
Auge doch einſt alles of—

fen liegen. Dein un—
partheyiſches Gericht
wird alles einſt entde—
cken, was im Verborg—
nen ietzt geſchieht, und
Schande Furcht und
Schrecken wird dann die
Heuchler treffen.

6. Laß mich, o hoch—
ſte Maieſtat! dein helles
Auge ſcheuen. Wo iſt
der, der dich hintergeht
mit ſeinen Heucheleyen?
Laß mich auch in der
Einſamkeit dich. gegen—
wartig denken! Laß
Wahrheit und Recht—
ſchaffenheit bey allem
Thun mich lenken, und
ſtets mein Herz behuten.

Jn
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Jn hekannter Melodit.

779 Mlir glauben
 D. an den ein—
gen Gott, Schopfer
Himmels und der Erden.
Er, unſer Vater, unſer

Gott, hieß uns ſeine
Kinder werden. Er
will uns auch ſtets er—
nahren, iedes wahre
Gut gewahren. Er be—
ſchloß ſchon, eh wir wa—
ren, unſre Rettung in
Gefahren. Er iſts, der
fur uns ſorgt und wacht,
ünd alles ſteht in ſeiner

Macht.
2. Wir glauben auch

an Jeſum Chriſt, Got—
tes Sohn, den Einge. Werth empfinden. Er
bornen, den Herrn, der floßt uns im Todes- mit
Meuſch geworden iſt, den Schmerz des ewgen Lei alle
Erretter der Verlornen. beus Troſt ins Herzeliie
Er, er achtete ſein Le Amen.

WPon Gott und ſeinem Weſen.

ben nicht zu hoch, fut
uns zu geben. Er er—
ſtand, herrſcht, hoch er
hohet, in dem Reich—,
das nie vergehet; et
laßt uns auch im Grabe
nicht;, und kommt der
einſt zum Weltgericht.

3z. Wir glauben an
den heilgen Geiſt, un—
ſern gottlichen Regierer,
den Jeſus Chriſtus uns
verheißt, uns zum Bey
ſtand und zum Juhrer.n
Der in Trubſal ſeint
Chriſten eilt mit Muth
und Kraft zu ruſten;
der uns lehrt Vergebung
finden, und der Tugend



Scs
Lob und D

KDeel. Dir, dir, Jehova, will.

4 CRir, dir, oD Hoqhſter,
will ich ſingen; wer iſt
an Huld und Macht ſo
reich, als du? Vot dich
wilt ich mein Flehen
bringen; ach, gieb mir
deines Geiſtes Kraft da—

zu, daß es geſcheh im
Namen Jeſu Chriſt, ſo

wie es dir allein gefal—
lig iſt.
2. Zieh, Vater, mich
zu deinem Sohne, da—
mit dein Sohn mich wie—

der zu dir zieh: gieb,
daß dein Geiſt ſtets in
mir wohne, damit ich

alles, was dir mißfallt,
hſieh, von deiner Gnad

und Huld verſichert ſey,
und deſſen mich im Jn—
nerſten erfreu.

3. Erzeige, Gott,
mir ſolche Gute; ſo bet
ich dich in Geiſt und.
J 7

75

ant Lieder.
Wahrheit an; ſo preißt
mit dankendem Gemu—
the mein Mund, wieviel
du haſt an mir gethan;
ſo hebt dein Geiſt mein
Herz empor zu dir; ſo
hab ich ſchon des Him—
mels Vorſchmack hier.

4. Dein Geiſt treibt
mich, zu dir zu treten
mit Seufzern, die mir
unausſprechlich ſind;
nur er lehrt mich recht
glaübig beten, und uber—
zeuget mich, ich ſey dein
Kind, und einſt auch
Erbe deiner Seligkeit,
Miterbe Chriſti, ſeiner
Herrlichkeit.

5. Und weil ich dich
zum Vater habe; ſo bin.
ich voller Troſt undFreudigkeit. Jch weiß
es, iede gute Gabe, die
mir hier nutzt und ewig
mich erſreut, die giebſt

du, und thuſſt. uber-

2 ſchweng
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ſchwenglich mehr, als Welt, der Jeglichem zun
ich verſtehe, bitte und Lohne, das rechte Ur—
begehr, theil falt. Wenn dich

6. Wohl mir! ich bitt die Menſchen ſchmahen,

in Jeſu Namen, der dann ſtrafſt du ihren
mich zu deiner Rechten Spott. Du willſt, und
ſelbvſt vertrit. Durch ſie vergehen durch dein
ihn iſt alles Ja und Gericht, o Gott.

Amen, was ich von dir 3. Der Herr hat zum
im Geiſt und Glauben Gerichte ſich ſeinen
bitt. Wohl mir, den Thron erhoht, vor ſei—
deine Huld erfreut! nem Angeſichte bleibt,
Preis dir dafur, itzt und nicht, wer widerſteht.

in Ewigkeit! Jhr kuhnen Sunder zit—
tert, bereut noch euren

Mel. Befiehl du deine Wege Spott. Sein Thron
72* Gott meine wird nie erſchuttert; der

DV. ganze See- HERR bleibt ewig
le macht deinen Ruhm Gott.
bekannt. Dir dank ich a4. Der Herr regiert
und erzahle die Wunder und liebet, was unge—
deiner Hand. Mein recht.iſt, nicht. Er wagt
Herz iſt froh. Jch ſin- die Welt, und ubet par
ge; Herr, meine Luſt theylos ſein Gericht.
biſt du. Dir, dem ich Die Waage ſinkt und

Lieder bringe, dir Hoch. ſteiget, wie ſein Geſetz
ſter, iauchz' ich zu. gebeut. Und iedes Land

2. Du ſitzeſt auf dem bezeuget des Richters
Throne als Richter aller Heiligkeit.

5. Gott
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5. Gott iſt ein Fels

der Armen, ein Fels in
ieder Noth. Sie traun
auf ſein Erbarmen, wenn
ihnen Unfall droht. Die
Thranen, die ſie weinen,
ſind dir bekannt und
werth; du, Gott, ver—

ſaumeſt keinen, der dei—
nen Schutz begehrt.
G. Jhr Kinder Got—
tes preiſet, verkundigt
in der Welt, wie groß
ſich Gott beweiſet, der,
was er zuſagt, halt. Er
denkt daran, und fraget
nach des Gerechten Blut;

Er hort ihn, wenn er
klaget, und ſtillt des
Wetters Wut.

7. Herr! ſey mir gna
dig, ſchaue voll Huld

auf, meine Noth. Du
biſts, dem ich vertraue.
Du hilfſt auch ſelbſt vom
Tod. Nach uberwund
nen Leiden geh ich ins
Heiligthum; und, uber
dich voll Freuden, erheb
ich deinen Ruhm

5
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Mel. Werde munter mein.

10 MSechſter deß
C DI.  ſen ſtarke

Rechte Zuflucht, Schirm
und Schatten giebt; der
das menſchliche Ge—
ſchlechte wie ein treuer
Vater liebt; der in die—
ſer großen Welt, alles,
was er ſchuf, erhalt;
der als Herr uns in Ge—
fahren machtig kann und
will bewahren.

2. Viele tauſend Se
raphinen iauchzen und
lobſingen dir. Dich zu
loben, dir zu dienen,
ſind ſie willig fur und
fur. Aber auch auf uns
zu ſehn, und uns Schwa—
chen beyzuſtehn, ſind ſie
deinem Wink gewartig,
und dir zu gehorchen
fertig.z. Gott der Engeh
Herr, der Welten! ach
was ſind wir Menſchen
doch, daß wir ſo viel
vor dir gelten; O wie

3 haltſt
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haltſt du uns ſo hoch! 4. Wer hat das ſcho
Deine Engel dienen ne Himmelszelt hoch
uns, und ſind Zeugen uber uns geſetzt? Wer
naſers Thuns. Laß uns iſt es, der uns unſer Feld
einſt in ihren Choren mit Thau und Regen
ewig dich im Himmel netzt?
ehren. 5. Wer warmet nna

in Kalt und Froſt?
Meel. Lobt Gott ihr Chriſt. Wer ſchutzt vor Sturm
20 Och ſinge dir und Wind? Wer macht
04«. J mit Herz es, daß man Korn und
und Mund, Herr, mei- Moſt zu ſeinen Zeiten
nes Herzens Luſt; ich findt?
ſing und mach auf Erden 6. Wer giebt uns Le
kund, was mir von dir ben und Geblut? Wer
bewußt. halt mit ſeiner Hand den

2. Jch weiß, daß du Soldnen, werthen, edlen
der Brunn der Gnad, Fried in unſerm Vater—
die ewge Quelle biſt, dar. land?

7. Ach Herr, meinaus uns allen fruh und
ſpat viel Heil und Gu. Gott, das kommt von

dir Du du mußt altes fließt. J

les thun; du haltſt die
3. Was ſind wir Wach an unſrer Thur,

doch? Was haben wibr und laßt uns ſicher ruhn.
auf dieſer ganzen Erd, 8. Du nahreſt uns
das uns, o Vater, nicht von Jahr zu Jahr,

dvon dir allein gegeben bleibſt immer fromm und

werd? treu, und ſtehſt une
wenut
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wenn wir in Gefahr ge. und habe guten Muth!
rathen, treulich beh. Dein Gott, der Ur—

9. Du tragſt uns ſprung aller Diag, iſt
Sunder mit Geduld, ſelbſt und bleibt dein
und ſchlagſt nie allzuſehr; Gut.
ia, endlich nimmſt du 14. Er iſt dein Schatz,
unſre Schuld, und wirfſt dein Erb und Theil, dein
ſie in das Meer. Glanz und Freudenlicht,
ro. Wenn unſer Herz dein Schirm und Schild,
auch ſeufzt und ſchreyt, dein Hülf und Heil,
wirſt du gar leicht er- ſchaft Rath und laßt
weicht, und giebſt uns, dich nicht.
was uns hoch erfreut 15. Was krankſt du
und dir zum Rithm ge—- dich in deinem Sinn und

reicht. gramſt dich Tag und
I1I. Du zahlſt, wie Nacht? Nimm deine

oft ein Chriſte wein, Sorg und wirf ſie hin
und was ſein Kummer auf den, der dich go—
ſty; und keine Zahre iſt macht.
ſo klein, du hebſt und 16. Hat er dich nicht
legſt ſie bey. von Jugend auf verſor—

12. Du fullſt des Le- get und ernahrt? Wie
bens Mangel aus mit manchen ſchweren Un—
dem, was ewitg ſteht, gluckslauf hat er zuruck—
und fuhrſt uns in des gekehrt?
Himmels Haus, wenn 13. Er hat noch nie
mis die Erd entgeht. mals was verſehn in ſei—

13. Wohl auf, mein nem Regiment; nein,
Herz, frohlock und ſing, was er thut und laßt ge

ð 4 ſſhehn,
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ſchehn, das nimmt ein drohenden Verderben;
gutes End. laßt dich nicht ſterben!

18. Ey nun, ſo laß 4. Er laßt dich iauch
ihn ferner thun und red zen; kronet dich mit
ihm nicht darein! So Gnade, und fuhrt zum
wirſt du hier in Frieden Heile dich auf ſicherm
ruhn, und ewig ſelig Pfade. Dem Adler
ſeyn. gleich, den neue Kraft

durchdringet, wir ſt du
Mel. Lobet den Zerrn. veriunget.

70 Geobſinge Gott! 5. Er leitet, die Ge
SO.  Erwecke dei walt und Unrecht leiden,

ne Krafte zu ſeines Prei- vom Kummer zum Ge—
ſes heiligem Geſchafte! nuſſe ſichrer Freuden, be
Mein Geiſt,erhebe, ruh- lohnet, die ihn furchten,
me deinen Retter, den ſeine Kinder, und ſtraſt
Gott der Gotter. die Sunder.

2. Lobſinge ſeinem 6. Gott hat im Him—
Namen, meine Seele! mel ſeinen Stuhl geſe—
Der Hochſte ſorgt, daß tzet; da herrſcht er uber
dir kein Gutes fehle. alles, wagt und ſchatzet
Vergiß nicht, dankbar der Menſchen Thaten,
dich ihm zu beweiſen, und beſtimmet ihnen,
und ihn zu preiſen. was ſie verdienen.

3. Er hat dir alle dei. 7. Lobt, lobt den
ne Schuld vergeben. Herrn! ihr ſeiner Engel
Er heilt dich, wenn du Heere! Jhr ſtarken Hel—
ſiech biſt, ſchutzt dein Le- den, ruhmt ihn! bringt
ben; entreiſſet dich dem ihm Ehre, die ihr ihm

geru
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gern gehorcht, und ſei- und weiß fur heiſſer
nen Willen eilt zu er- Dankbarkeit nicht, wie
fullen! es danken ſoll.

8. Lobt, alle ſeine 3. Als ich noch in der
Diener, lobt ihn, ruh- Mutter Schooß, in
met ſein Regiment! Nacht verborgen, ſchlief,
denn Gottes Lob gezie- beſtimmteſt du fur mich
met den Knechten Got- das Loos, das mich zum
tes, und den Herrn erhe- Leben rief.
ben, iſt Heil und Reben. 4. Du wahlſt des

9. Lobſingt, lobſingt Sterblichen Geſchick, eh
ihm alle ſeine Werke, er gebohren iſt. Und ſo
an allen Orten ſeiner ward ich, o welch ein
Macht und Starke! Gluck! ſchon als ein
Eobſinge Gott, den ich Kind ein Chriſt.
zum Troſt mir wahle; 5. Schwach, an der
lobſing ihm Seele; Bruſt, vernahmſt du

ſchon, was noch keinMel. Jch ſinge dir mit Serz. Flehen war, und neigteſt

94 Mein Geiſt zu des Weinens Ton
Dæ.  erſtaunt dein Ohr erbarmend dar.
Allmachtiger, wenn er 6. Wenn ich als
die Gnade denkt, womit Jungling von dem Pfad
du mich mein Gott und der Tugend mich verirrt,
Herr, ſo unverdient be- hat mich höochſt liebreich,

ſchenktt. Herr, dein Rath darauf2. Dann iſt mein zuruck gefuhrt.
Herz ſo hoch erfreut, 7. Du warſt mein

ganz deiner Gute voll, Schutz und meine Wehr

S5 vor
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vor Ungluck und Gefahr Noth trau ich allein auf
und vor dem Laſter, das dich. Durch dich ge—
noch mehr, wie fie, zu ſtarkt, iſt ſelbſt der Tod
furchten war. mir nicht mehr furchter—

8. Jch ſah, von lich.
Krankheit bleich, durch 13. Wenn krachend
dich mein Leben mir ge- einſt der Bau der Welt,
ſchenkt; und deine Gnad ſich aus den Angeln
erquickte mich, wenn reißt, will ich den prei—
Sunden mich gekrankt. ſen, der mich halt, dich,

9. Von Freudenſtrah- der mich leben heißt.
len glanzt mein Blick.da 14. Dich, der mich
du ſo hoch mich liebſt, beh der Welten Sturz
und mir in wahrer mit ſtarkem Arm erhob!
Freundſchaſt Glück des Selbſt Ewigkeiten ſind
Lebeng Wurze giebſt. zu kurz, o hdchſter fur

10. Und welche Wohl- dein kob!
that, Herr, iſt nicht dies
Herz, das fuhlen kann; Jn bekannter Melodie.
dies Herz ganz dein, 20c Mpun danket
das dankbar ſopricht, OD  alle Gott,
was du an mir gethan. mit Herzen, Mund und

11. Kein Tag ſoll fro- Handen, der große Din
her mir vergehn, als, ge thut an uns und allen
Hochſter, dir zum Preis. Enden, der uns von
Jeh will dein hohes Lob Mutterleib und Kindes
erhohn, ſo gut ich kann beinen an unzahlich viel

uns weiß. zu gut und noch itzund
la. Jn Schrecken, gethan

Angſt, Gefahr und 2. Der
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2 Der ewisg reiche Gott, unſerm hochſten

Gott woll uns bey un- Gut, der ſeine Wunder
ſerm Leben ein immer uberall, und große Tha—
frohlich Herz und edlen ten thut.
Frieden geben, und uns 3. Der uns von Mut—
in ſeiner Gnad erhalten terleibe an geſund und
fort und fort, und uns froh erhalt, und, wo
qus aller Noth erloöſen kein Menſch uns helfen
hier und dort. kann, uns hilft, wie's

3. Lob, Ehr und ihm gefallt.
Preis ſey Gott, denm 4. Der, ob wir ihn
Vater und dem Sohne, gleich oft betrubt, doch

Nund dem, der beyden ſtets als Vater denkt;
gleich, im hohen Him-— die Straf' erlaßt, die
melsthrone! Lob dem Schuld vergiebt; und
dreyeingen Gott, der alles Gute ſchenkt.
ewig, ewig war und iſt 5. Er gebe uns ein
und bleiben wird! Eob frohlich Herz, und einen
itzt und immerdar! frommen Sinn; und

nehme Sorge FurchtZach bekannter Melodie. und Schmerz aus unſern

79 Mun danket Herzen hin.
DOV  Alle, brin. G. Er laſſe ſeinen Se—

get Ehr' dem Schopfer gen ruhn auf unſerm Va—
dieſer Welt, ihm, der terland! Er gebe Gluck

das ganze Himmelsheer, zu unſerm Thun, und
die ganze Erd', erhalt. Heil fur ieden Stand.
2. Ermuntert euch J. Er trag' uns ferner

und ſingt, mit Schall mit Geduld, und laß
uns
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uns heilig ſeyn, und ſei- und ſein Gericht, ſein
ner vaterlichen Huld uns Gut' iſt ohne Maaßen,
allezeit erfreun! ſie mangelt ſeinen Kin—

8. So lang' wir le- dern nicht. Er ſchutzt
ben, ſey der Herr be uns in Gefahren, mit
ſtandig unſer Theil. liebevoller Huld, pflegt
Und geb' uns, ſind wir Gnade nicht zu ſparen,
hier nicht mehr, einſt er hat mit uns Geduld.
Seligkeit und Heil. Sein Wohlthun iſt ſo

labend fur die, die furch
Jn bekannter Melodie. ten ihn, und dofters iſt

05 Mun lobe, mei- am Abend ſchon unſre
S. ne Seele, Noth dahin.
was in mir iſt, des Hoch. 3. Wie Vater ſich
ſten Treu! Auf! ſeine erbarmen, wenn ihre
Gut' erzahle! denn ſie Kinder hulflos ſchreyn;
iſt ale Morgen neu. ſo will der Herr uns
Die Schuld hat er ver- Armen, die wir ihn eh
geben. Aus Kummer ren, Vater ſeyn. Er
und aus Noth errettet kennet unſre Schwache,
er dein Leben, der ewig er weiß, wir ſind wie
treue Gott. Mit Ruh' Staub, wie Gras auf
und Troſt erfreuet er durrer Flache, wie Blu—
vaterlich dein Herz, und men, fallend Laub.
voller Huld befreyet er Kaum daß die Winde
dich vom bangen wehen, ſo iſt es nicht

Scchhmerz. mehr da. So wird der
2. Er hat uns wiſſen Menſch vergehen; ſein

laſſen ſein heilig Recht End' iſt ſtets ihm nah.

4. Rur
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A. Nur Gottes Gnad uns erlangen! wir flehn
alleine ſteht feſt, und aus Herzensgrund.
bleibt in Ewigkeit. Sie
kronet die Gemeine, die Mel. Es iſt das Zeil uns.
treu ſich ſeinem Dienſte 200 (ey Lob und
weiht. O laſſet unus DO.  Ehr dem
vermehren hier Jeſu hochſten Gut, dem Va—
Chriſti Reich. Wir ter aller Guüte, dem
wollen Gott verehren, Gott, der alle Wunder
den frommen Geiſtern thut, dem Gott, der
gleich. Dort will er uns mein Gemuthe mit ſei“
erfreuen in iener Ewig nem reichen Troſt er—
keit, den Frommen einſt fullt, dem Gott, der allen
verleihen im Himmel Jammer ſtillt! Gebt un—
Seligkeit. ſerm Gott die Ehre!

5. Sey Lob und 2. Es danket dir des
Preis mit Ehren Gott Himmels Heer, Btherr
Vater, Sobn und heil'ſcher aller Thronen.
gem Geiſt, der woll' in Und die auf Erden, Luft
uns vermehren, iwas er und Meer, in deinem
aus Gnaden uns ver- Schatten wohnen, die
heißt, daß wir ihm feſt preiſen deine Schopfers
vertrauen, verlaſſen uns Macht, die uns und ſie
auf ihn, auf ihn von hervorgebracht. Gebt
Herzen bauen, mit un- unſerm Gott die Ehre!
ſerm Muth und Sinn 3. Was unſer Gott
ihm freudig ſtets anhan geſchaffen hat, das will
gen, ihn ehrn zu ieder er auch erhalten; dar—
GStund. Herr, laß es uber will er fruh und ſpat

mit

See.
J
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mit ſeiner Gnade wal get; ſo kommt, ſo hilfſt

ten. Jn ſeinem ganzen der Ueberfluß, der
Konigreich iſt alles recht Schopfer ſelbſt, und nei—
und alles gleich. Gebt get die Vatersaugen de
unſerm Gott die Ehre! neu zu, die ſonſten nir

4. Jch rief zum gends finden Ruh.
Herrn in meiner Noth: Gebt unſerm Gott die
ach, Gott, vernimm Ehre!
mein Weinen! Da half 27 Jlh will dich all
mein Helfer mir vom mein Lebenlang, o Gott,
Tod, und ließ mir von nun an ehren, man
Troſt erſcheinen. Drum ſoll, o Gott, den Lob
dank, ach, Gott, drum geſang an allen Orten
dank ich dir. Ach dan- horen! Mein ganzes
ket, danket Gott mit Herz, ermuntre dich,
mir! Gebt unſerm Gott mein Geiſt und Leib er—

die Ehre! freue fich! Gebt unſerm
5. Der Herr iſt nah Gott die Ehre!

und niemals nicht von 8. Jhr, die ihr Chriſti
ſeinem Volk geſchieden; Nament nennt, gebt un
er iſt der Frommen Zu ſerm Gott die Ehre!
verſicht, ihr Segen Jhr, die ihr Gottes
Heil und Frieden. Mit Macht erkennt, gebt un
Mutterhanden leitet er ſemm Gott die Ehre!
die Seinen immer hin Die falſchen Gotzen
und her. Gebt unſerm macht zu Spott; der
Gott die Ehre! Herr iſt Gott, der Herr

6. Wenn Troſt und iſt Gott! Gebt unſerm
Hulfe mangebn muß, Gott die Ehrel
die ſonſt die Welt erzei— 9. So
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9. So kommet vor
ſein Angeſicht,. ihm
Dank und Preis zu brin
gen! bezahlet die gelobte

Pflicht, und laßt uns
frolich ſingen: der Herr
hat alles wohl bedacht,
und alles, alles recht ge—

macht. Gebt unſerm
Gott die Ehre!

Wel. Laſſet uns den gZerren.

789 Solt ich mei—
nem Gott

nicht ſingen? ſollt' ich
ihm nicht dankbar ſeyn?
Hab' ich doch in allen
Dingen ſo viel Anlaß
mich zu freun! O es iſt
ia nichts, als Liebe, die
ſein Vaterherz bewegt,

Ddie mich mit Erbarmen ſJ

87
Gott, mich zu bewah—
ren, ſeine Schutzhand
ausgeſtreckt. Er, der
uber mir ſchon wachte,
als ich kaum zu ſeyn be—
gann, ſah mit Vater—
huld mich an, eh' ich
war und eh' ich dachte'
Leib und Seele gabſt du
mir; Gott, o wie ver—
dank' ichs dir?

z. Fur mich Armen,
mich Verlornen, mich—
der ich gefallen bin, gabſt
du deinen Eingebornen,
Jeſum Chriſtum ſelber
hin. Mir zum Heit
kam er auf Erden, lehr
te, litt, vergoß ſein
Blut, ſtarb am Kreuze
mir zu gut, daß ich möch—

te elig werden. O wie
tragt, wenn ich ſeinen groß iſt deine Huld.
Willen ube. Alles wah— Großer noch, als unſrte
ret ſeine Zeit; Gottes Schuld.
Lieb in Ewigkeit. 4. Du, mein Vater,

2. Wie ein Adler bey mein Regierer, hilſſt
Gefahren treulich. ſeine mir ſelbſt im Guten fort,
Jungon deckt, ſo halt und giebſt mir zum ſi—.

chern
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chern Führer deinen Wohin ich mein' Augen
Geiſt in deinem Wort; kehre, iſt mir, Gott,
daß er meine Seele fulle dein Segen nah'. Thier
mit des Glaubens hel- und Krauter und Ge—
lem Licht, das des To treide, in den Grunden,
des Schatten bricht: auf der Höh', in den
und das bange Herz Buſchen, in der See,
macht ſtille. Er iſts, ſind mir Nahrung, ſind
der durch ſeine Kraft mir Freude. Deine
gern, was gut iſt, in Welt iſt, mir zum
mir ſchafft.

5. MNeinem beßern
Theil, der Seele, giebſt
du Troſt und Stark“
und Ruh'. Wenn ich,
was du willſt, erwahle,
ſtrdmet mir dein Friede

zu. Was, ſo lang' ich
hier noch walle, ich be—

darf in dieſer Welt;
was den Leib ernahrt
und halt, daß er nicht
in Staub zerfalle, auch
das wird von deiner
Hand vaterlich mir zu
gewandt,

6. Himmel, Erd'
und ihre Heere ſind auch

mir zum Nuzzen da.

Wohl, unzahlbarer Gu
ter voll.

7. Wenn Betrubniß
meine Seele, Schwach—
heit meinen Leib um—
giebt: dann, dann bet'
ich, und verhehle nichts
vor dir, der ſtets mich
liebt. Warſt du nicht,
mein Gott, geweſen;
hatte mich dein Angeſicht
nicht erquickt, ſo war'
ich nicht aus ſo mancher
Noth geneſen. Nur al
lein von dir bewacht,
ging ich durch die dunk—

le Nacht.
g. Wie ein Vater ſei

nem Kinde niemals
ganz
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nz ſein Herz entzeucht, hen. Wohl mir, wenn
es gleich, verfuhrt ich folgſam bin! Mir

r Sunde, von dem zum reichlichen Gewinn
chten Wege weicht; al- arndt' ich von des kebens
ſiehſt du meine Schwa- Muhen und der ausge
en, Vater, mit Er— ſtandnen Pein, einſtens
armen an, zuchtigſt ewge Freuden ein.
iich, daß ichs gethan, 10. Weil denn ohne

J en Zrrn g; Ziel und Ende, Vater,
erirrt begieng, doch deine Gnaden ſind, ſo

erheb' ich Herz und Hannein Herz noch an dir he freudig zu dir, als

ieng.. dein Kind; bitte: wollſt
9. Wenn gleich deine mir Gnade geben, dir

Kreuzesſchlagge meinem mein ganzes Herz zu
Fleiſch dft bitter ſind; ſo weihn, deiner Liebe mich
ſind ſie, wenn ichs erwa- zu freun, ganz zu dei
ge, Zeichen, daß du nem Ruhm zu leben, bis
mich, dein Kind, willſt ich dich nach dieſer Zeit
zu hoherm Gluck erzie lieb und lob' in Ewigkeit.

Vom Worte Gottes.
bekannter Melodie. hilft uns frey aus aller

790. Eigtlgti duezunſer Gott,neine gute Feind mit Ernſt ers itzt
Wehr und Waffen, er meint, großk Macht und

vAnh. viel
J
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diel Liſt ſein gtauſam kein'n Dank dazu haben.
Ruſtung iſt, auf Erden Er iſt bey uns wohl auf
iſt nicht ſeins gleichen. dem Plan mit ſeinem

2. Nit unſrer Macht Geiſt und Gaben. Neh—
iſt nichts gethan, wir men ſie uns den Leib,
ſind gar bald verloren. Gut, Ehr, Kind und
Es ſtreit't fur uns der Weib; laß fahren da—
rechte Mann, den Gott hin, ſie habens kein'n
ſelbſt hat erkohren. Gewinn, das Reich
Fragſt du, wer er iſt? Gotts muß uns bleiben.
Er heißt Jeſus Chriſt,
der Herr Zebaoth, und Jn bekannter Melodie.
iſt kein andrer Gott; 7201 (s wolle Gott
das Feld muß er behal- 91. C uns gnadig
ten. ſeyn, und ſeinen Segen

3. Und wenn die geben! Es leuchte ſtets
Welt voll Teufel war, mit hellem Schein ſein
und wollt'n uns gar Wort der Welt zum
verſchlingen; ſo furchten KReben, daß Gottes Will
wir uns nicht ſo ſehr; und Werk erkannt, und
es ſoll uns doch gelingen. auf der ganzen Erde der

Der Furſte dieſer Welt, Name Jeſus noch ge—
wie ſauer er ſich ſtellt, nannt, ſein Heil verkun
thut er uns doch nicht; digt werde, und ieder
das macht, er iſt ge— ſich bekehre!
richt't, ein Wortlein 2. So preiſe dich—
kann ihn fallen. Gott, gleich als wir auch

4. Das Worrt ſie alles Volk der Heiden?
ſollen laſſen ſtahn, und Der gange Weltkreis

iauch
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iauchze dir, und ſinge vor dir im Glauben,
dir mit Freuden! Du, nicht im Schauen.
der du Herr der Erde biſtt, 2. Dein Wort iſt
willſt ſelbſt der Sunde wahr; laß immerdar
ſteuern. Dein Wort, mich ſeine Krafte ſchme—
das Kraft und Leben iſt, cken, laß keinen Spott,
ſoll uns dir ganz erneu o Herr mein Gott, mich
ern, im Glauben dir zu von dem Glauben ſchre

dienen. cken.Z. Wer Glauben nur 3. Wo hatt ich Licht,
im Herzen hat, bringt wofern mich nicht dein
Frucht in guten Thaten. Wort die Wahrheit lehr—
kaß deines Wortes rei- te? Gott, ohne ſie ver—
che Saat bey uns auch ſtund' ich nie, wie ich
wohl gerathen. Segn' dich wurdig ehrte.
uns, Gott Vater, und 4. Dein Wort erklart
Gott Sohn, ſammt der Seele Werth, Un—
Gott dem heilgen Geiſte; ſterblichkeit und Leben.
daß alle Welt vor dei- Zur Ewigkeit iſt dieſe
nem Thron dir Dank Zeit von dir mir uber—
und Ehre leiſte! Und alle geben.

Welt ſprech': Amen! 5. Dein ew'ger Rath,
die Miſſethat der Sun—

Mel. Ach Gott und herr. der zu verſuhnen: den
54 Zeott iſt mein kennt' ich nicht, war mir
4  Hort! und dies Licht nicht durch
auf. ſein Wort ſoll meine dein Wort erſchienen.
Seele trauen. Jch 6. Nun darf mein

wandle, hier, mein Gott, Herz in Reu und

G2 Schmerz,
2
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Schmerz der Sunden
nicht verzagen: nein, du
verzeihſt, lehrſt meinen
Geiſt im Glauben Vater

ſagen.
7 Nich zu erneun,

mich dir zu weihn, iſt
meines Heils Geſchafte.
Durch meine Muh ver—
mag ichs nie; dein Wort
giebt mir die Krafte.

8. Herr, unſer Hort,
laß uns dies Wort;
denn du haſts uns gege
ben. Es ſey mein Theil,
es ſey mir Heil, und
Kraft zum ewgen Leben!

Jn bekannter Melodie.

5ſott ſey unsvDO. C gnadig und
barmherzig und geb uns
ſeinen gottlichen Segen.

2. Er laſſe uns ſein
Antlitz leuchten, daß wir
auf Erden erkennen ſeine

Wege.
3. Es ſegne uns Gott

unſer Gott; es ſegne

Vom Wort Gitse oeeuns Gott, und geb uns

ſeinen Frieden, Amen.

Mel. Zerzlich thut mich verl.

794. Lenen
ben, du treuer Gott und
Herr, von dir laß mich
nichts treiben, halt mich
bey reiner Rehr, Herr
laß mich ia nicht wanken,

gieb mir Beſtandigkeit;
dafur will ich dir danken
in alle Ewigkeit.

UNach bekannter Melodie.

795. Lona ſ
um dein gottlich Wort
zu horen. Gieb uns
Andacht und Begier
nach der Wahrheit ſel
gen Lehren, duaß das
Herz ietzt von der Erde
ganz zu dir gezogen
werde.

2. Unſer Wiſſen und
Verſtand iſt mit Kinſtet
niß umgeben. Mache

du
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du uns das bekannt,
was uns dient aum ftom

men Leben. Glaubend

lehr' aufs Wort uns
merken, laß es uns zum
Leben ſtarken!

reines Licht leuchte ietzt
3 Deiner Wahrheit

auch unſern Seelen,
daß wir ihrem Unter—
richt folgen, und das
Gute wahlen. Lenke
du Gebet und Lehre,
uns zum Heil und dir
zur Ehre.

Mel. Liebſter Jeſu wir ſind.

ros Nucntn
bracht, Singen, Beten,
Lehren, Horen. Gott
hat alles wohlgemacht;
dankbar laßt uns ihn ver
ehren. Unſer Gott ſey
hochgeprieſen, daß ſein
Wort uns unterwieſen!

2. Unſer Gottesdienſt
iſt aus; und auf uns
ruht Gottes Segen.

e oe. 93Frohlich gehen wir nach

Haus, wandeln fort auf
Gottes Wegen. Got—
tes Geiſt wird ſelbſt uns
leiten und zum Himmel
zubereiten.

3. Unſern Ausgang
ſegne Gott, unſern Ein—
gang woll er ſegnen, ſege
nen unſer taglich Brod,
unſer Thun und Laſſen
ſegnen, ſegnen uns auch
wenn wir ſterben, daß
wir dann den Himmel
erben.

Mel. O Gott du frommer.

797 Sou dein ver
derbtes

Herz zur Heiligung gene

ſen, Chriſt, ſo verſaume
nicht, das Wort des
Herrn zu leſen; bedenke,
daß dies Wort das Heil
der ganzen Welt, den
Rath der Seligkeit, den
Geiſt aus Gott enthalt.

2. Merk auf, als ob
dir Gott, dein Gott ge

G 3 rufen
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rufen hatte; Merk auf Lies, frey von Lei—
als ob er ſeibſt zu dir vom denſchaft und ledig von
Himmel redte! So lies! Geſchaften, und ſammle
Mit Ehrfurcht lies, mit deinen Geiſt mit allen ſei—
kLuſt und mit Vertraun, nen Kraften. Der be—
und mit dem frommen ſte Theil des Tags, des
Ernſt, in Gott dich zu Morgens Heiterkeit,
erbaun. und dann der Tag des

Hande falte, gieb, daß G. Ruhrt dich ein ſtar
ich dein Gebot fur dein ker Spruch: ſo ruf ihn
Wort ewig halte! Und dir zum Glucke, des
laß mich deinen Rath Tags oft in dein Herz
empfindungsvoll ver im ſtillen oft, zurucke;
ſtehn, die Wunder am empfinde ſeinen Geiſt,
Geſetz, am Wort vom und ſtarke dich durch ihn
Kreuze ſehn! zum wahren Edelmuth,

4. Er, aller Wahr- das Gute zu vollziehn.

heit Gott, kann dich 7. Um tugendhaft zu
nicht irren laſſen. Lies ſeyn, dazu ſind wir auf
Chriſt, ſein heilig Buch, Erden. Thu, was die
lies oft; du wirſt es faſ. Schrift gebeut; dann
ſen, ſo viel dein Herz ver. wirſt du inne werden, die
laängt. Gott iſts, der Lehre ſey von Gott, die
Weisheit giebt, wenn dir verkundigt iſt, und

man ſie redlich ſucht und dann das Wort verſtehn,
aus Gewiſſen liebt. den du gehorſam biſt.

g. Sprichkt

J



Vom Worte Gottes. 85
g. Spricht ſie geheim- doxt iſt die Zeit des

nißooll; ſo laß dich dieß Schauns, und hier des
nicht ſchrecken. Ein Glaubens Zeit.
endlicher Verſtand kanut 11. Verehre ſtets die
Gott nie ganz entdecken; Schrift, und ſiehſt du
Gott bleibt unendlich Dunkelheiten; ſo laß
hoch. Wenn er ſich dir dich deinen Freund, der
erklart; ſo glaube, was mehr als du ſiehſt, lei—
er ſpricht, nicht was ten. Ein feorſchender
dein Witz begehrtt. Verſtand, der ſich der

9. Sich ſeines ſchwa Schrift geweiht, ein an—
chen Lichts bey Gottes gefochties Herz, heb—
kicht nicht ſchamen, iſt manche Dunkelheit.
Ruhm; und die Ver- 12. Halt feſt an Got—
nunft alsdenn gefangen tes Wort; es iſt dein
nehmen, wenn Gott ſich Gluck auf Erden, und
offenbart, iſt der Ge- wird, ſo wahr Gott iſt,
ſchopfe Pflicht: und wei dein Gluck im Himmel
ſe Demuth iſts, das werden. Verachte chriſt
glauben, was Gott lich groß des Biebelfein—
ſpricht. des Spott; die Lehre,

10. Drum laß dich, die er ſchmaht, bleibt doch
frommer Chriſt, durch das Wort aus Gott.
teine Zweifel kranken.Hier biſt du Kind; doch Mel. Sey Lob und Ehr.

d5 d rt 25* 708. wW D—
woachſt mit deinem Gluck zu dem, o Gott, was
dein Eicht in Ewigkeit;: geiſtlich iſt, untüchtig.

G4 Dein

J
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Dein Weſen, Wille und nicht vom Wort abwen—
Gebot iſt viel zu hoch de; denn du biſt ein ge—
und wichtig. Wir wißſ rechter Gott, und ſtrafſt
ſen und verſtehens nicht, gewiſß am Ende. Er—
wo uns dein gottlich weck' uns durch der
Wort und Licht den Wahrheit Kraft, und,
Weg zu dir nicht zeiget. was ſie Gutes in uns

2. Von ieher haſt du ſchafft, das laß uns treu
ausgeſandt Propheten, bewahren.
deine Knechte; ſie mach- 5. Herr, offne du
ten in der Welt bekannt Verſtand und Herz, daß
dein Heil und deine wir dein Wort recht faſ

Rechte. Zuletzt iſt ſelbſt ſen, in Lieb und Leid,
dein eigner Sohn, o in Freud und Schmerz
Vater, von des Him— es aus der Acht nicht laſ—
mels Thron gekommen, ſen; daß wir nicht Horer
uns zu lehren. nur allein, nein, auch

3. Fur ſolches Heil deſſelben Thater ſeyn,
ſey Herr gepreiſt! Laß Frucht hundertfaltig
uns dabey verbleiben, bringen.
und gieb uns deinen gu- 6. Geiſt Gottes, ma

ten Geiſt, daß wir dem che du ſelbſt gleich uns ei
Worte glauben, daß nem guten Lande, daß
wirs annehmen iederzeit wir, an guten Werken
mit Ehrfurcht, Treu und reich, in unſerm Amt
Willigkeit, als Gottes, und Stande das thun,
nicht der Menſchen. was uns dein Wort ge

4. Hilf, daß der Frev beut, und, frey vom
ler frecher Spott uns Dienſt der Eitelkeit des

Glau—
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Glaubens Kraft be— nießen Kraft, Rath und
weiſen. Troſt in aller Noth, daß

7. Laß uns ſtets, weil wir im Leben und im
wir leben hier, der Sun- Tod beſtandig auf dich
der Weg vermeiden. trauen.
Gieb, daß wir halten feſt 9. Laß ſich dein Wortan dir im Wohlſtand,wie im Leiden. Rott ou deiner Ehr, o Gott,

ſehr weit ausbreiten!
ahiein it an de Sitt, Jeſu, dah ung
Sorgen dieſer Welt und deine Lehr erleuchten

boſe Luſte dampfen.
mog und leiten. O heil—

8. Erhalte ſtets dein Ber Geiſt, dein gdttlich
Wort uns rein; laß es Wort laß in uns wirken
in Finſterniſſen ein Licht immerfort Lieb, Hoff—

nung, Troſt und Glau—

Vomchriſtlichen Sinne
und Verhatlten.

Jn bekannter Melodie. giebt allein getroſten

 Altles iſt an Nuth.¶V Al Gottes Se- 2. Der du mich bis—
gen und an ſeiner Gnad' her ernahret, manche
gelegen; er iſt unſer hoche Freude mir gewahret,
ſtes Gut. Ueber alles biſt und bleibeſt ewig
hoch ihn ſchaten, und auf mein. Du, mein Va—
ihn die Hoffnung ſetzen, ter und Regierer, wirſt

G 3 mein
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mein Helſfer und mein bleiben, was du willſt,
Fuhrer durch mein gan— iſt Seligkeit.
zes Leben ſeyn.

6. Soll ich hier noch
3. Sollt ich angſtlich ſanger leben; o ſo wollſt

mich um Sachen, die du Kraft mir geben
nur Sorg und Unruh mich um das nur zu be—
machen, und verganglich' muhn, was in Ewigkeit
find, bemuhn? Nein, beſtehet; alles Jrdiſche
ich will nach Gutern ſtre- vergehet, und fahrt,
ben, die mir wahre Ru- wie ein Strom dahin.
he geben, und im Tode
nicht entfliehn. Mel. Wo ſoil ich filchen hin.

4. Auch die Hoffnung Onca Aruf meinen
kann erquicken. Was OVO. Z lieben Gott
mir gut iſt wirſt du ſchi. trau ich in aller Noth.
cken; du biſt Herr der Die ihn um Rettung
ganzen Welt. Dir will flehten, verließ er nie in
ich mich froh ergeben, Nothen. Mein Ungluck
Gluck und Ungluck, Tod wird er wenden; es ſteht

und Leben, alles ſey dir in ſeinen Handen.
heimgeſtellt. 2. Auch bey der

5. Jſt mein Wunſch Sunde Schmerz verza—
nach deinem Willen; o get nicht mein Herz.
ſo wirſt du ihn erfullen, Auf Chriſtum will ich
und gewiß zu rechter hauen, und feſt auf ihn
Zeit Dir hab ich gertrauen; ihm will ich
nichts vorzuſchreiben; mich ergeben im Tode,
wie du willſt, ſo ſoll es wie im Leben.

z. und
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3. Und nimmt der krankt, der treuen Va—

Tod mich hin; iſt Ster- terpflege des, der den
ben mein Gewinn. Weltkreis lenkt! Der
Denn Chriſtus iſt mein Wolken, Fluth und

ELeben; dem hab ich mich Winden beſtimmie Ziel
ergeben. Jch ſterb heut und Bahn, der wird

oder morgen, die Seel auch Wege finden, die
wird er verſorgen. dein Fuß gehen kann.

4. O mein Herr Jeſu 2. Dem Herrn mußt
Chriſt, der du aus Liebe du vertrauen, wenn
biſt fur mich am Kreuz dirs ſoll wohlergehn;
geſtorben, du haſt mir auf ihn nur mußt du

Heil erworben; du ſchauen, wenn dein
ſchufſt auf kurze Leiden Werk ſoll beſtehn. Gott
den Deinen ewge laßt durch Sorg und
Freuden. Gramen, und ſelbſt ge—

5 Sprich, Herr, machte Pein, ſich keine
dein Ja dazu, Jch bete, Wohlthat nehmen; ſiie
ſegne du. Du wolleſt muß erbeten ſeyn.

mich regieren und zu 3. Dein Auge, Gott
dem Himmel fuhren. der Gnade, ſieht immer
Auf deinen großen Na- ungeſchwacht, was gut
men ſprech ich voll Hoff- ſey oder ſchade dem ſterb

nung: Amen. lichen Geſchlecht. Und
was du dann erleſen,

Jn bekannter Melodie. dein Rath furs Beſts
o0r Meeffiehl du halt, bringſt du zum
O..  deine We Stand und Weſen, wie
ge, und was dich, Seele es dir wohlgefallt.

4. An
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4. An wunderbaren gluck wenden, ſo du ihm

Wegen fehlt dirs, All. treu verbleibſt.
weiſer, nicht, dein 7. Wohl dir, wohl
Thun iſt Gnad und deiner Treue! ſie tragt
Segen, dein Gang iſt den Sieg davon. Daß
Recht und Licht; und ſie dich niemals reue,
wenn du deinen Kin— denk ihren großen Lohn!
dern ein Gluck haſt aus- Nach noch ſo vielem Lei
erſehn, wer kann dich de, das dir begegnen
daran hindern? du kann, bricht einſt der
willſt; es muß geſchehn. Tag der Freude und ew

5. Drum, Seele, ger Ruhe an.
laß ihn walten! er will 8. Mach, Herr, ein
dein Wohlergehn und frolich Ende mit aller
wird dich aufrecht hal- unſrer Noth, und reich
ten; bewundernd wirſt uns deine Hande im Le
du ſehn, wie gut er dich ben und im Tod.
regieret, wie wunderbar Stets laß uns deiner
ſein Rath das Werk Pflege und Treu empfoh
hinaus gefuhret, das len ſeyn; ſo gehen unſre
dich bekummert hat. Wege gewiß zum Him—

6. Verzieht der Troſt mel ein.
auch lange, den du von
ihm begehrt, und wird Mel. O Gott du frommer

dß nhe tia so2. Diſtg
wird dir Hulfe ſenden, Chriſt. Wohl dir!
wenn dus am mindſten wenn Werk und Leben
glaubſt, und alles Un von dieſem Ruhme dir

ein

G

9
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ein fichres Zeugniß ge- haſt als Gottes Kind,
ben: wenn alles, was Gehorſam ihm verſpro—
du thuſt durch Gottes chen. Haſt du mit treu—
Kraft und Geiſt, von em Ernſt dem Guten
deinem Chriſtenthum die nachgeſtrebt? Hat nicht
rechten Proben weiſt. die Sunde noch ſehr oft

2. Du ſagſt: ich bin in dir gelebt?
ein Chriſt. Der Chriſt, 5. Du ſagſt: ich bin
der Jeſum kennet, der ein Chriſt, weil ich des
Gott und ſeinen Herrn Heilands Lehre zu Haus
nicht blos vor Menſchen und offentlich mit An—
nennet, der thut mit dacht leſ' und hore.
Freuden auch, was ihm Wohl dir! wenn du
ſein Herr gebeut. Thuſt auch thuſt, was Gottes
du es nicht, ſo iſt dein Wort dich lehrt. Nur
Ruhm nur Eitelkeit. wer es hort und thut, iſt

3z. Du ſagſt: ich bin ſeines Beyfalls werth.
ein Chriſt; auf Chriſti 6. Du ſagſt: ich bin

Tod getaufet, wurd ich ein Chriſt. Mit Gott
ſo theuer ihm zum Eigen- mich zu verbinden, nehm'

thum erkaufet. Du ich oft Jeſu Mahl; mich
wurdſts, doch prufe reuen meine Sunden.
dich: erfulle ſt du auch Doch nur, wenn ſich bey
gern und ohne Heucheley dir in deinen Werken
den Bund mit deinem auch rechtſchaffne Beß—

Herrn? rung zeigt nach dieſes4. Haſt du nicht die Mahls Gebrauch.
ſen Bund ſchon langſt 7. Du ſagſt: ich bin
und oft gebrochen? Du ein Chriſt; ich ſundige

nicht
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nicht groblich; ich bet“ 10. Der iſt ein wah
und ſinge gern. Nun, rer Chriſt, dem Herz
das iſt Pflicht und lbe und Werk und Leben
lich, wofern dein Jnn von dieſem Ruhme ſelbſt
res auch rein, wie dein ein ſichres Zeugniß ge—
Acußtes iſt, und du ben; der ſo, wie Jeſus
beym Gottesdienſt voll Chriſt, geſinnet iſt und
wahrer Andacht biſt. bleibt, und den der Geiſt

des Herrn zu guten Tha
einde du ent; dn ten treibt.

11. Gott, ſchenkedich des mit Freuden; mir doch Kraft, mich
allein, thuſt du auch ernſtlich zu befleißen, tin
mehr, als manche kluge wahrer Chriſt zu ſeyn,
Heiden? Haſt du des und nicht blos ſo zu hei
Guten nicht weit mehr, gen. Denn wer den
als ſie gethan, ſo klagen gamen hat und nicht die
ſie dich einſt vor deinem That zugleich, betrugt
Richter an. ſich und gelaugt nie in

9. Denn wenn die dein Himmelreich.
keidenſchaft noch ſtets
dein Herz regieret, zur Mel. Alle Menſchen mußen.
Wolluſt, Eitelkeit uud O— ſFins iſt noth!
Schmahſucht dich ver— qVuo. achi. Herr,
fuhret; wenn Neid und dies Eine lehre meine
Rachbegier noech uber Seele doch! Alles An—
dich gebeut, ſo kenneſt dre, wies auch ſcheine,
du noch nicht die wahre iſt nur ein beſchwerlich

Heiligkeit. dJoch, unten dem das
Herjz*l
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Herz ſich qualet und der Erloſer, nur nach dir;
Ruhe doch verfehlet. deiner Wahrheit anzu—

Nur dies Einzige gieb
mir, wahren Frieden
dort und hier.

2. Seele, willſt du
dieſes finden, ſuchs bey

keiner Kreatur; laß
nichts Jrdiſches dich
binden; Erdenguter tau—

ſchen nur. Nur bey
dem auf Gottes Throne

hocherhabnen Gottes
Sohne, da, da iſt das
beſte Theil, da dein Al—
les, da dein Heil!

3. Dir iſt auch das
Gluck beſchieden, was
Maria ſich erlas, als ſie,
ohne zu ermuden, fromm

zu Jeſu Fuſſen ſaß. O
wie brannt ihr Herz,
die Lehren aus der

Weisheit Mund zu ho
ren Sie vergaß die
Welt und ſich, hort und
fah nur, Jeſu, dich.

4. Alſo ſt e ht auch
mein Verlangen, mein Gnaden; und was konn

hangen, ſchenke Trieb
und Kraſte mir? Wenn
auch andre ſie nicht ach—
ten, will ich ſie. mit kuſt
betrachten, un d, mich
deines Heils zu freun,
ihren Lehren folgſam
ſeyn.

5. Was bring ich o
du vor allen meine Luſt,
mein Schmuck, vor
Gott, um dem Vater zu
gefallen? Dein Ver—
dienſt nur, deinen Tod.
Ja du biſt fur mich ge—
ſtorben, haſt die Wurde
mir erworben, die, wenn
du mein Ruhm nur biſt,
ihm allein gefallig iſt.

6. Mit Vergebung
meiner Sunden, Herr,
begnadigſt du mich
dann; laßt mich bey dir
Ruhe finden, daß ich
frohlich ruhmen kann:
ich bin nun bey Gott in

te
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te mir denn ſchaden!

Meines Mittlers Gutig—
keit dank ich meine Se—
ligkeit.

7 Jn dir liegt derWeisheit Fulle. Was
die Seel allein begluckt,
zeigſt du mir, und wenn
mein Wille ſich in deine
Ordnung ſchickt, dann
werd ich wahrhaftig wei—

ſe mir zum Heil und dir
zum Preiſe, lerne Got—
tes Rath verſtehn und
den Weg des Lebens
gehn.

8. Aber du biſt mei—
ner Seele auch zur Hei—
ligung gemacht, daß ſie
nicht mit Vorſatz fehle,
fliehe vor der Sunde
Macht. Muth und
Kraft zum heilgen Leben

kanſt und willſt du allen
geben, die mit Ernſt ſich
nur bemuhn, ſchnode
GSundenluſt zu fliehn.

9. Darum ſollſt du
mir das Eine, Jeſu,

Vom chriſtlichen Sinne
und mein Alles ſeyn.
Gieb nur, daß ichs red
lich meine, vollig dein
ſey, ewig dein. Daß
ich hier auf dieſer Erde
glaubig, rein und heilig
werde, und dir treu ſey
bis im Tod, nur dieß
Eine iſt mir noth!

Mel. Freu dich ſehr o meine.

804. Ohid me
hoffen, Guts zu thun
verleihe mir. Deine
Wohnung ſey mir offem
redlich da zu dienen dir.
An dir laß mich haben

kuſt, Weltluſt ſey mir
unbewuſt, wa s mein
Herz annoch verlanget,
gieb mir, weil es an dir
hanget.

2. Dir befehl ich mei
ne Wege, auf dich hoff

ich, Herr, mein Gott;
zeige mir die rechten Ste
ge, laß mich nirgend in
der. Noth. Alles wirſt

du
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du machen gut; ſtarke Mel. Verzage nicht o from.

—Dee—J Gott, daß
ganz ergeben, und in dir al mein Thun und
recht moge leben. Werk auf deinem Wil—

.len ruhn, von dirZz. Herr, nach dei tommt Gluck und Se—
nem Wohlgefallen lehre gen; was du regierſt,
mich thun immerdar; das geht und ſteht auf
denn du biſt mein Gott pechten guten Wegen.
in allem, dein Geiſt 2. Es ſteht in keinesmeiner nehme wahr; Menſchen Macht, daß
fuhre mich auf ebner

ſein Rath werd insBahn, und bring mich Wert gebracht, er ſeines
gen Himmel an. Hilf, Gangs ſich freue; des

n n t gunta i neerreiche. ſchenrath gedeihe.

4. Eehre mich, Herr, 3. Oft denkt der
wohl bedenken, daß es Menſch mit ſicherm
mit mir haben muß bald Muth, dies oder ienes
ein Ende, da ſichs len- ſey ihm gut, und doch
ken wird zum Ziel und iſts weit gefehlet; oft
da mein Fuß geht da— ſieht er auch fur ſchadlich
von aus dieſer Zeit hin an, was Gott fur ihn
zjur lautern Ewigke it. erwahlet.
Ach, laß mich, Herr, 4. So fangt auch oft
um dich ſchweben, ewig ein weiſer Mann ein gu
wohl beh dir zu leben! tes Werk mit Freuden

Anh. H an,
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an, und bringts doch 8. Was dir gefallte
nicht zu Stande; er das laß auch mir, ali
baut ein Schloß und meinen Ruhm und meü
feſtes Haus, doch nur ne Zier, gefallen, und
auf lauter Sande. mich lieben; und was

5. Wie mancher iſt dir mißfallt, laß mich
in ſeinem Sinn weit nicht in Werk und That
uber Berg und Thaler veruben.
hin, und, eh er ſichs 9. Jſts Werk von
verſiehet, ſo liegt er da, dir, ſo gieb mir Gluck
und ſieht im Staub, iſts Menſchenthun, ſo
wie ſeine Groß' entflie treibs zuruck, und laß

het. mich nichts beginnen
6. Drum gieb mir Was du nicht wirlſt,

Weisheit aus der Hoh, pflegt von ſich ſelbſt in
o Vater, daß ich nicht kurzem zu zerrinnen.beſteh auf meinem eig. 10. Sucht aber dein,
nen Willen. Seny du und unſer Feind, wat
mein Freund und treuer deine Weisheit gutge-
Rath, was gut iſt, zu meint, in Boſes zu ver
erfullen. kehren; iſt das mein
T7. Regiere mich, Troſt, daß ſeinen Zorn
und was mir gut, das du leichtlich konneſt
gieb mir ein; was wehren.
Fleiſch und Blut erwah 11. Tritt du zu mir,
let, das verwehre. und mache leicht, was
Mein hochſter Zweck, mir ſonſt faſt unmoglich
mein beſtes Theil, ſey deucht, und bring zum
deine Lieb und Ehre. guten Ende, was du
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ſelb ſt angefangen haſt ich bey mir nicht hab und
durch Weisheit deiner find, haſt du in voller

Hande. Gnuge. So hilf nun,
12. Jſt gleich der daß ich meinen Stand

Anfang etwas ſchwer, wohl halt und herrlich
und muß ich auch ins ſiege.tiefe Meer der bangen 16. Dein ſoll ſeyn al—

Sorgen treten; ſo lehr ler Ruhm und Ehr; ich
in meiner Schwachheit will dein Thun ie mehr

mich, mit Jnnbrunſt zu und mehr aus hocherfreu—

dir beten. ter Seelen vor deinem
13. Wer ſleißig betet, Volk und aller Welt, ſo
dir vertraut, wird, was lang ich leb, erzahlen.
er ſonſt voll Schrecken
ſchaut, mit tapferm Muth Mel. Nun ruhen alle Wald.

engen nrn 80O. DnJ nen Chaten
hilfſt ihm den Sieg er— laß ich dich Hochſter, ra—

ringen. then, der Alles kann und
14. Der Weg zum hat. Du mußt in allen

Guten iſt faſt wild, mit Dingen, ſoll etwas mir
Dorn und Hecken ange- gelingen, mein Helfer
fullt; doch wer ihn freu. ſeyn mit Rath und That.
dig gehet, wird endlich, 2. Nichts hilft mein
Herr, durch deinen Geiſt, banges Sorgen vom
zu Freud und Wonn Abend bis zum Morgen,
erhohett. nichts meine Ungeduld.

15. Du biſt mein Va- Du magſts mit meinen
ter, ich dein Kind, was Sachen nach deinem

H 2 Willen
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Willen machen; ich unverdroſſen getroſt ent ſie
traue deiner Vaterhuld. gegen gehn. Kein Ue- de

3. Es kann mir nichts bel unter allen ſoll ie zu E
geſchehen, du haſt's vor- hart mir fallen, ich will
her geſehen, du haſt es es freudig uberſtehn. au
ſelbſt beſtimmt. Nie J. Dir hab' ich mich ſie
will ich mehr begehren, ergeben, zu ſterben und ei
will gern auch das ent. zu leben, wie es dein d'
behren, was deine Va- Wink gebeut; es ſeym
terhuld mir nimmt. heut' oder morgen, da

4. Wohl mir, daß fur laß ich dich ſorgen, an

*w

beſchutzt. Hab' ich 8. So ſey nun, See-
deine Gnade auf dieſes du weißt gewiß die beſte
Lebens Pfade mich leitet Zeit.

mich dir ergeben, wie le, ſtille, dich leitet deſe! ur
froh kann ich dann leben! ſen Wille, der dich ervi
Nichts fehlt mir, das ſchaffen hat. Es gehe el
mir ewig nutzt. wie es gehe, dein Vater  dr

5. Leg' ich zum in der Hohe weiß doch wr
Schlaf' mich nieder; in allen Dingen Rath. ei
weckt mich der Morgen ſtcwieder zu meines Kebens Mel. Wer nur den lieben G. 16

Pflicht; irr' ich auf fin. OO Gpdomm betend  d
ſtern Wegen, geh' ich OV.· voft und mit
dem Leid entgegen, ſo Vergnugen, mein Geiſt, u
ſey dein Wort mir Troſt vor Gottes Angeſicht?! w
und kicht. Nie muſſe Tragheit dich 2

d

6. Ja dem, was du beſiegen in Abtrag dieſer
beſchloſſen, dem will ich ſelgen Pflicht. O ube

ſie,
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ſie, zu Gottes Preiß und Leid verſußt. Gott
deinem Heil mit treuem horts, Gott iſts, der
Fleiß. Hulfe ſchaft. Er giebt

2. Bet oft, doch mit den Muden Troſt und
aufrichtger Seelen, Gott Kraft.
ſieht aufs Herz; Gott iſt 5. Bet oft und heiter
ein Geiſt. Wie konnen im Gemuthe, ſchau dich
dir die Worte fehlen, an ſeinen Wundern ſatt.
jwofern das Herz dich be- Schau auf den Ernſt,
nen heißt. Der Glaub ſchau auf die Gute, wo—
ſan Gott und ſeinen mit er dich geleitet hat.
Sohn ruhrt ihn, nicht Er tragt dich liebreich
leerer Worte Ton. mit Geduld; erkenn und

3. Wer das, was preiſe ſeine Huld.
uns zum Frieden dienet, 6. Bet oft, durchſchau
von Herzen ſucht, der mit frohem Muthe die
ehret Gott. Wer das herzliche Barmherzigkeit
zu bitten ſich erkuhnet, des, der mit ſeinem theu—
was er nicht wunſcht, ren Blute die Sunder—
entehret Gott. Wer welt vom Fluch befreyt;
ſchnell die Treu, die er und eigne dir zu deiner
Gott ſchwur, vergißt, Ruh und Heiligung ſein
der ſpottet ſeinernur. Opfer zu.

4. Bet oft zu Gott, 7. Bet oft, Gott
und ſchmeck in Freuden, wohnt an ieder State;
wie freundlich er, dein in keiner minder oder
Vater iſt. Bet oft zu mehr. Denk nicht, wenn
Gott, und fuhl im Lei- ich mit vielen bete, ſo
den, wie gottlich er das find ich eh'r bey Gott

93 Ge—E
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Gehor. Jſt nur dein reich an guten Werken
Wunſch gerecht und gut, ſeyn. Denn Muth, und J
ſo ſey gewiß, daß Gott Kraft und Seelenruh E
ihn thut. ſagſt du, Gott, dem, n

8. Doch ſaume nicht der bittet, zu. „el
in den Gemeinen auch t1r1. Dies reitze mich u
offentlih Gott anzu- vor dich zu treten mit le
flehn, und ſeinen Na- Lob und Dank, mi 4.
men mit den Seinen, Wunſch und Flehnan
mit deinen Brudern, zu Doch meine Fehler benn
erhohn. Wie eifrig war dem Beten wollſt du ur
dein Heiland nicht in mein Vater uberſehn n
Uebung dieſer ſelgen weil mich, der dir zur 1

I

eines Eeibes Glieder; OVO. v euch den!. di

Pflicht. Rechten ſitzt, durch ſeine n
9. Bet oft zu Gott Furſprach' unterſtutzt.

fur deine Bruder, fur
alle Menſchen als ihr Mel. Freu dich ſehr, o meine.

Freund; denn wir ſind Oo0 Goommt, laßt 1

ein Glied davon iſt auch Herrn belehren! kommt  G
dein Feind. Solch Bit und lernet allzumal, wel, 9
ten das aus Liebe fließt, che die ſind, die gehoren ſe
ehrt Gott, der ſelbſt die zu der wahren Chriſten  un
Liebe iſt. Zahl! Die im Glauben  wr

10. Bet oft, ſo wirſt feſt beſtehn, freudig Got
3

du Glauben halten, dich tes Wege gehn, den Er4
prufen und das Boſe loſer frey bekennen, dur
ſcheun, an Lieb und Ei- fen ſich die Seinen nen-

fer nicht erkalten, und nen. T ſe
 Ge

4
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2. Selig, wer in bet, nie ſich ſelbſt zu ra—

Demuth lebet, ſeine chen ſucht, ruhig ſeine
Schwachheit nie vergißt, Pflicht vollbringt, und
nie ſich ſelbſt voll Stolz ſein eigen Herz bezwingt.
erhebet, wenn er groß Gott ſelbſt wird ihn un—
und glucklich iſt. Got— terſtutzen, und ihn ſtets
tes Huld wird ihn er— als Vater ſchutzen.
freun und die Seligkeit z Selig, die mit
Palin wr Ernft verlangen, recht
nhe demuthsvoll hier Zlnni anbſrenngt
ſleben. Guten hangen, und ſich
Z. Selig iſt, wer ſei- ganz der Tugend weihn;

jne Sunde wehmuthsvoll deren Herz nichts mehr
vor Gott bereut, und, begehrt, als was Got—
damit er Gnade finde, tes Ruhm vermehrt.
ſich vor neuen Sunden Gott wird ihr Verlan—
ſcheut. Gott will ihm gen ſtillen und den from
die Schuld verzeihn, men Wunſch erfullen.
Kraft zum Guten ihn 6. Selig, wer der
verleihn, und er ſoll Noth des Armen nie ge
ſchon hier auf Erden, fuhllos ſich entzieht,
und auch dort getroſtet ihm aus chriſtlichem Er—

werden. barmen wohlzuthun ſich
4. Selig iſt, wer froh bemuht; welcher

Sanftmuth ubet, ſeinem dem mit Troſt erſcheint,
Feinde niemals flucht, der um Troſt und Hulfe
ſeine Fehler ihm vergie- weint. Hulfe wird auch

94 ter
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er empfangen und ſich deſſen freun; ihrer
Barmherzigkeit erlan. wartet Heil und Segen,
gen. wenn ſie hier den Kampf
7. Selig ſind, die nicht ſcheun. Gott ſteht
ſich bemuhen, zuchtig ihnen machtig bey, und
keuſch und rein zu ſeyn; will ſie fur ihre Treu'
die der Wolluſt Netze flie- einſt mit Wonn' und
hen, und der Heiligkeit Siegeskronen in der
ſich we ihn. Die nur Ewigkeit belohnen. 4
thun, was Gott gefallt, 10. Gott, du wolleſi

Welt immer ſtandhaft Tugend ſichern Bahn,
die der Lockung dieſer ſelbſt mich leiten auf dern

widerſtehen, werden daß ich wahrer Seligkei—
Gottes Liebe ſehen. ten hier und dort mich

8. Selig, wer in freuen kann. Gieb daß
Frieden lebet, wer ſtets ich voll Demuth ſey,
Ruh' und Einigkeit zu ernſtlich meine Schuld
erhalten ſich beſtrebet, bereu', die Gerechtigkeit
und, wenn Feindſchaft, ſtets liebe, auch an Fein
Haß und Streit ſeiner den Sanftmuth ube.
Bruder Gluck zerſthrt, 11. Arme will ich nie
ſie die Pflicht der Ein gerhohnen; dffnen ihrer
tracht lehrt. Die des Noth mein Herz; Fein

Friedens ſich befleißen, de will ich gern verſoh
werden Gottes Kinder gen; dir vertraun in
heißen. Freud und Schmerjz.

9. SGelig, die des Laß mich treu ſeyn, gu—
Guten wegen dulden und ter Gott, deinem Sohn

bis
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bis in den Tod, und,
durch deines Geiſtes
Starke, mich vollbrin—
gen gute Werke.

Jn bekannter Melodie.

soo. Miuun
nicht! Weil er ſich fur
mich gegeben; ſo erfor—

dert meine Pflicht, nur
allein fur ihn zu leben.
Er iſt meines Kebens
Licht. Meinen Jeſum
laß ich nicht!

2. Jeſum laß ich nim
mer nicht, weil ich ſoll
auf Erden leben. Jhm
hab ich voll Zuverſicht,
was ich bin und hab' er
geben. Alles iſt auf ihn
gericht't; meinen Jeſum
laß ich nicht!

3. Laß vergehen das
Geſicht, Horen, Schme—
cken, Fuhlen, weichen;
laß das letzte Tageslicht
mich auf dieſer Welt er

113
reichen; wenn des Lei—
bes Hutte bricht, meinen
Jeſum laß ich nicht!

4. Jch werd ihn auch
laſſen nicht, wenn ich
nun dahin gelanget, wo
vor ſeinem Angeſicht
frommer Chriſten Glau
be pranget. Mich er—
freut ſein Angeſicht; mei
nen Jeſum laß ich nicht!

5. Nichts auf dieſer
Erde iſt, was des Her—
zens Wunſche ſttillet.
Du, mein theurer Hei—
land, biſt es allein, der
ſie erfullet. Dich mein
Reichthum Ruhm und
Licht, dich, mein Jeſu,
laß ich nicht!

6. Jeſum laß ich nicht
von mir, geh ihm ewig
an der Seiten; Chriſtus
wird mich fur und fur zu
der Eebensquelle leiten.
Selig, wer von Herzen
ſpricht: meinen Jeſum
laß ich nicht!

5 Mel
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Mel. Wohl dem, der ſich auf

s10. Mihnt
Chriſtus, unſer Held
folgt meinem Vorbild
Chriſten! Verlaugne
euch, beſiegt die Welt
mit ihren ſchnöden Lu
ſten; gebt ihren Reizun
ger nicht nach, erduldet
lieber Ungemach!

2. Ja, Herr, dein
Vorbild leuchtet mir, zu
einem heilgen Leben.
Wem ſoll ich auch wohl
ſonſt, als dir, zu fol—
gen, mich beſtreben?
du zeigſt den Weg zum
wahren Wohl, und wie
ich richtig wandeln ſoll.

3. Dein Herz, voll
Gottergebenheit, war

Vom chriſtlichen Sinne

4. Dein Beiſpiel
„lehrt, was ſchadlich iſt,
t mit weiſer Vorſicht flie
„hen; es lehret mich,
„mein Herz der Liſt und
t Heucheley entziehen. O

wohl mir, wenn ich dei
nem Sinn ſtets und in

Wahrheit ahnlich bin!

5. Du gingſt als
Fuhrer einſt voran,
ſtehſt mir auch noch zur
Seite; du kampfteſt
ſelbſt, und brachſt die
Bahn, ſtarkſt nun auch
mich im Streite. Wie
konnt ich denn noch zag
haft ſeyn, und mich,
dir nachzufolgen, ſcheun?

6. Wer hier ſein
Wohl zu finden meint,

auch voll Menſchenliebe, wirds ohne dich verlie—
voll Demuth, Sanft- ren; wers bey dir zu ver—
muth, Freundlichkeit lieren ſcheint, den wirſt
und voller Mitleidstriebe; du dazu fuhren. Wer
ſelbſt deinen Feinden dich als ſeinen Herrn ver
wandteſt du großmuthig ehrt, und dir nicht folgt,
Hulf und Wohlthat zu. iſt dein nicht werth.

7. So
J
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7. So will ich denn Z. Wache, denn hier

dir, meinem Herrn, ge- hat der Chriſt noch von
tren und froh nachwan allen Seiten, was der
deln, und in dem Kampf Seele ſchadlich iſt, mu—
der Tugend gern, ſo thig zu beſtreiten. Gott
ſtandhaft, wie du, han- laßt zu, daß auch dit,
deln. Denn wer nicht wenn du ſorglos walleſt,
kampft, tragt auch die in Verſuchung falleſt.
Kron' des ewgen Lebens 4. Wache, daß dich
nicht davon. nicht die Welt durch Ge

walt bezwinge, oder
Mel. Straf mich nicht in d. wenn ſie ſich verſtellt, li—

s11. Mien an ndn g
bereit; wache fleh und nie die Verfuhrer fallen,
bete, daß dein Herz zur die dir Netze ſtellen.
boſen Zeit, nicht von 5. Wach', und hab
Gott abtrete. Ach, auf dich wohl acht, trau
ſchon iſt mancher Chriſt nicht deinem Herzen.
von Verſuchungsſtunden Leicht kann, wer es nicht
plotzlich uberwunden! bewacht, Gottes Huld

2. Auf dann, und er- verſcherzen. Ach, es iſt
muntre dich aus dem voller Liſt, weiß ſich
ſichern Schlafe! Jmmer, ſelbſt zu heucheln, und.
glaub es, zeiget ſich balb mag gern ſich ſchmei—

darauf die Strafe. Der cheln!
fallt leicht, dem es deucht, 6. Aber bet auch ſtets
daß er ſicher ſtehe auf der dabey, bete bey dem
Tugend Hohe. Wachen! Das wird dich

vodn
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von Tragheit frey und dir geb ichs ganz und
behutſam machen. Gott gar.
verleiht Munterkeit auf 2. Wem ſonſt, als
dem rechten Pfade durch dir, gehort es zu? dir,
erbetne Gnade. meinem Gott und Herrn.

7 Nahe dich dann Bey dir nur findets
mit Gebet oft zu ſeinem wahre Ruh; und du er—

Chrone. Wenn dein quickſt es gern.
Herz nur glaubig fleht, Z3. So ſey es denn
hort er in dem Sohne. de in Eigenthum, und
Er verheißt ſeinen Geiſt, muſſſ es ewig ſeyn!
mit ihm Kraft und Le- Schaff aber, Vater,
ben, auf dein Flehn zu ſchaff es um, und mach

geben. es gut und rein.8. Nun, ſo will ich 4. Gebeugt vor dir,
immerdar wachen, flehn fuhlts ſeine Schuld,
und beten, und vermehrt und ſeine Sundlichkeit;
ſich die Gefahr, immer es fleht zu dir um Gnad
brunſtger beten. Jn der und Huld, um Kraft
Noth, in dem Tod werd zur Heiligkeit.
ich froh beſtehen; Gott 5. Verwirf, verwirf
wird mich erhohen. dies Flehen nicht, ſey

mir mit Gnade nah!
Mel. Nrun ſich der Tag geen. Auf dich ſteht meine Zu

OrA MnNein Gott, verſicht; mein Vater
O1A. A das Herze biſt du ia.
bring ich dir zu einen 6. O ſtarke mir nur
Opfer dar. Du forderft ſelbſt den Muth, mit
ſolches ſelbſt von mir; freudigem Vertraun auf

dich
J
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dich und meines Jeſu gier, ſelbſt meinem Fein—
Blut mein ganzes Heil de gern verzeih; denn
zu baun. du vergiebſt auch mir.

7. Steh mir zur wah- 12. Von Herzen
ren Beſſerung mit dei- fromm ſeyn, ſey mein
nem Geiſte bey; damit Ruhm, doch fern von
mir meine Heiligung Heucheley, damit mein
durch ſeine Kraft gedeih. ganzes Chriſtenthum dir

.S. Hilf, daß ich dir wohlgefallig ſey.
mein Herr und Gott, 13. Nimm denn, o

im Glauben ſtets getreu, Gott, zum Tempel ein,
und bey der Welt Fiſt, mein Herz hier in der
Macht und Spott im Zeit, und laß es deine

Gruten ſtandhaft ſeh. Wohnung ſeyn auch in
9. Hilf, daß ich ſey der Ewigkeit.

im Leiden feſt durch Hoff 14. Weg, Welt und
nung und Geduld; mein Sund! Euch dien' ich

Troſt, wenn alles mich nicht. Nur Gott kann
verlaßt, ſey deine Vater. mich allein, die ß, dieß

huld. iſt meine Zuverſicht, auch
10. Hilf, daß ich ge, nach dem Tod erfreun.

gen iedermann, vom
Stolz und Neide frey, Jn bekannter Melodie.
aufrichtig und ſo viel ich O— G Gott, du
kann, zu dienen fertig O19. guter Gott,

ſey. du Geber aller Gaben,
II. Hilf, daß ich ohn' den nichts iſt, was
wohlzuthun mich freu, iſt, von dem wir alles
und, rein von Rachbe haben, geſunden Leib

gieb
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gieb mir; und daß in daß ich meinen Feind mit
ſolchem Leib ein unver- Sanftmuth uberwind;
letzte Seel und rein Ge- und wenn ich Rath be—
wiſſen bleib. darf, auch guten Rath

2. Gieb, daß ich thn erfind.
mit Fleiß, was mir zu 5. Laß mich mit ieder
thun gebuhret, wozu mann in Fried und
mich dein Befehl in mei- Freundſchaft leben, ſo
nem Stande fiuhret; weit es chriſtlich iſt..
gieb, daß ichs thue bald, Willſt du mir etwas ge
zu der Zeit da ich ſoll. ben an Reichthum, Gut
Und wenn ichs thu; ſo und Geld; ſo gieb auch
gieb, daß es gerathe dieß dabey, daß kein un—

wohl. rechtes Gut mit unter
3. Hilf, daß ich rede menget ſey.

ſtets, womit ich kann 6. Soll ich in dieſer
beſtehen, laß kein unnu Welt mein Leben hoher
tzes Wort aus meinem bringen, durch manchen
Munde gehen; und ſauern Tritt hindurch
wenn ich reden ſoll, ſo ins Alter dringen; ſo
gieb der Rede Kraft, gieb Geduld; vor Sund
daß ſie zun Herzen und Schanden mich be—
dringt und wahren Nu- wahr, damit ich tragen
tzen ſchafft. mag mit Ehren graues

4. Find'i ſich Gefahr- Haar.
lichkeit; ſo laß mich nioht Laß mich an mei—
verzagen, gieb einen Hel- nem End auf Chriſti

denmuth, das Kreuz Tod abſcheiden, die See
hilf ſelber tragen. Gieb, le nimm zu dir hinauf zu

deinen
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deinen Freuden; der mich ernahret, mir man
Leib, Herr, ruhe ſanft ches Gluck beſcheret.
in ſeiner ſtilen Gruft, Mich nahre, mich behu—
bis ihn dein Allmachts- te noch ferner deine
wort ins neue Leben Gute.

ruft. 3. O mein Herr Je—S. Wenn du an ienem ſu Chriſt, der du mein
Tag die Todten wirſt er- Helfer biſt, ach, ſegne

weecken; ſo wollſt du dei- meine Werke und mich
ne Hand zu meinem vom Hinmel ſtarke, in
Grab ausſtrecken. Laß allem deinen Willen ge—

horen deine Stimm, und horſam zu erfullen.meinen Leib weck auf, 4. Behute Seel und

und fuhr ihn ſchon ver- Leib, und alles von mir
tklart zum auserwahlten treib, was meine Arbeit

Hauf. hindert, und deinen Se—
gen mindert, und laß in

Wel. Auf meinen lieben Gott. Fried und Freuden mich
OrA Eo tret ich einſt von hinnen ſcheiden.

ODr.  demnachan, wie ſtark ich immer Mel. Freu dich ſehr, o meine.
tkann, mein Arbeit, Or zchhaffet ſchaf

Thun und Weſen, dazu O  fet Men—
mich Gott erleſen, er ſchenkinder, ſchaffet eure
wird auch ſeinen Seegen Seligkeit! Bauet nicht,
auf meine Arbeit legen. wie freche Sunder, auf

2. Dir, Vater ſag die ungewiſſe Zeit. Un—
ich Dank, daß du mein verweilt bekehret euch,
Lebenlang ſo reichlich ringet nach dem Him.—

mel
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melreich, und bemuht noch gefeſſelt ſeyd, und
euch hier auf Erden hei beweiſet euch als Chri—
lig, ſelig dort zu werden. ſten, muthig, ſtandhaft

2. Werdet ihr nicht in dem Streit. Schont
hier recht ringen, ſon- der liebſten Neigung
dern trag' und laſſig nicht, war' es auch die
ſeyn, eure Triebe zu be- ſchwerſte Pflicht, und
zwingen, wie kann euch denkt oft an Chriſti
der Sieg erfreun? Was
Gott fordert, muß al—

lein eures Lebens Richt—
ſchnur ſeyn, mag's auch

eurem ſchwachen Herzen
Freude bringen, oder
Schmerzen.Z. Chriſtlich beten,

chriſtlih wachen, die
Verſuchung weislich

fliehn, ſich die Pflicht
zur Freude machen, un
ablaſſgg ſich bemuhn,
ſelbſt ber Spott und
Hohn der Welt, das zu
thun, was Gott gefallt:
dieſes wollen und voll
bringen heißet nach dem

Himmel ringen.
4. Drum entreiſſet

Heuch den Luſten, die ihr nen Sohn uns verheiß

Worte: Dringet durch
die enge Pforte.

5. Zittern will ich
vor der Sunde, und da
bey auf Jeſum ſehn, daß
ich ſeinen Beyſtand finde,
in der Tugend zu beſtehn.
Laß mich, Gott, vergeſ
ſen nicht, unſer warte
ein Gericht, wd das ſoll
vergolten werden, was
wir thaten hier auf

Erden. 2*6. Gieb zum Wollen
das Vollbringen, Muth
und Krafte zu dem
Streit; lehre mich, mich
ſelbſt bezwingen, und
verleih' Beſtandigkeit.
Gieb mir, den durch dei

nen
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nen Gnadenlohn, daß ket nicht daran, wie bald
ich wache, bete, ringe, doch Menſchen gleiten.
und als Chriſt zum Him. Das aber, was mein
mel dringe.

Jn bekannter Melodie.

s16. Wunegg
Welt, und allen ihren
Schatzen, wenn ich mich

nur an dir, Herr Jeſu,
kann ergotzen! Dich hab
ich mir allein zur Freude
vorgeſtellt, du, du biſt
meine Ruh; was frag
ich nach der Welt!

2. Die Welt iſt wie
ein Rauch, der in der
kuft vergehet, und ei—
nem Schatten gleich,
der kurze Zeit beſtehet.
Mein Jeſus aber bleibt,
wenn alles bricht und
faltt, er iſt mein ſtarker
Fels; was frag ich nach

der Welt!
eh udgn ug
hes Eitelkeiten, und den.

Anh. 3

Herz vor andern ruhm—

lich halt, iſt Jeſus nur
allein; was frag ich
nach der Welt!

4. Die Welt ſucht
Geld und Gut, und
kann nicht ruhn, noch
raſten; ſie hauft, ſich
ſelbſt zur Qual, des
Reichthums ſchwere La
ſten. Jch hab ein beß—
res Gut zu meinem Ziel
geſtellt; denn Jeſus iſt
mein Schatz; was frag
ich nach der Welt!

5. Die Welt bekum
mert ſich, im Fall ſie
wird verachtet, ſie klagt
daß man mit Eiſt nach
ihrer Ehre trachtet; ich
trage Chriſti Schmach,
ſo lang' es ihm gefallt.
Wenn mich mein Hei—
land ehrt; was frag ich
nach der Welt!

6. Die
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G. Die Welt kann ih Mel. Werde munter, meü

re Luſt nicht hoch genug o Mohl denerheben, ſie mochte wohl OL.. x Menſchen,
dafur ſelbſt gar den Him der nicht wandelt in gott
mel geben. Ein andrer loſer Leute Rath! Wohl
halts mit ihr, der von dem, der nicht unrecht
ſich ſelbſt nichts halt. Jch handelt, noch tritt auf
liebe meinen Gott; was der Sunder Pfad, dei
frag ich nach der Welt! der Spotter Freundſchaft

7. Wes frag ich nach flieht, ihrem Umgang
der Welt! Wie bald ſich entzieht, der hinge—
muß ſie verſchwinden! gen liebt und ehret, was
Jhr Anſehn kann dutch uns Gott vom Himmel
aus den Tod nicht uber- lehret.
winden; die Guter muſ 2. Wohl dem, der
ſen fort, und alle Luſt des Hochſten Willen zu
verfalltt Bleibt Jeſus erforſchen ſich beſtrebt!
nur bey mir; was frag Gott wird deſſen
ich nach der Welt! Wunſcch erfullen, der

8. Was frag ich nach nach ſeinem Worte lebt.
der Welt! Mein Jeſus Segen wachſt ihm zu;
iſt mein Leben, ihm, er bluht, wie ein Baum,
meinem beſten Freund' den man oft ſieht bey
hab' ich mich ganz erge- den Fluſſen an den Sei
ben; ich weiß kein einz' ten ſeine friſchen Zweig
ges Gut das mir, wie ausbreiten.
er, gefalt. Drum ſag 3. Alſo, ſag ich, wird
ich noch einmal: was auch grunen, wer in
frag ich nach der Welt! Gottes Waort ſich ubt;

alles
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alles wird ihm muſſen Gluck wird bald ver—
dienen, bis er reife gehn; wie der Wind die

Fruchte giebt; ſeine Spreu zerſtreuet, wird
Blatter werden alt, und man es verfliegen ſehn.
doch niemals ungeſtallt; Halt der Herr einſt ſein
Gott giebt Gluck zu ſei- Gericht, da beſteht der
nen Thaten; was er Sunder nicht. Denn
macht, muß wohl gera- Gott liebt nur wahre
then. Frommen, und wer boſ

4. Aber wen die iſt, muß umkommen.
Gund' erfreuet, deſſen

Tcroſt Lieder.
Mel. gerr Jeſu Chriſt meines. J. Weil ſtets mein
Oro aAcch Gott, wie Herz noch Hulf' und
OaO. Zl manches Rath und Troſt bey dir
Herzeleid bekummert gefunden hat; und Kei—

mich hier in der Zeit! ner ie verlaſſen iſt, der
der ſchmale Weg iſt dir vertraut hat, Jeſu

trubſalvoll, den ich zum Chriſt.
Himmel wandeln ſoll. 4. Du nahmſt dich

2. Der Lohn iſt ewig, meines Elends an; wasaber ach! zum Laufe haſt du nicht fur mich
fuhl' ich mich zu ſchwach. gethan! du, der du

Wo wend' ich mich um Menſch wardſt, lirtt'ſt
Hulfe hin? Dir, Jeſu, und ſtarbſt, und mir
weih' ich Herz und ein ew'ges Heil er—

SGinn. wardſt.J2 5. Jch
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5 Jch ſundigte, duhalfſt mir doch; ſo gut,

ſo liebreich biſt du noch.
Dir dank ich meine
Ruh allein, ich weiß, der
Chriſt wird ſelig ſeyn.

6. Ja ſtets will ich
dein Schuler ſeyn, und
deiner Lehre mich er—
freun; ſie ſoll mir geben
Muth in Noth und mir
erleichtern meinen Tod.

7 Nit dir bekampf
ich auch gewiß der Tu—
gend großtes Hinderniß,
und kampfend mit der
Sinnlichkeit gewinnt die
Tugend Feſtigkeit.

8. Und wer vertrauet
ſeinem Gott, und ſo,
wie du, auch ſelbſt im
Tod noch kindlich zu ihm
Vater! ſcprricht, der
furchtet ſelbſt die Bos—
heit nicht.

9. Der glaubet, und
er glaubet feſt, daß Gott
die Frommen nicht ver—

Troſt Lieden.
Hohn und Schmach,
und folgt dir, ſanfter
Dulder, nach.

10. Ja, du ſollſt ſtets
mein Beyſpiel ſeyn, dein
Muth ſoll Starke mir
verleihn; auf dich, o
Jeſu, will ich ſehn, wie
du, die Bahn der Tu—
gend gehn.

11. Und ſoll ich leiden
auch wie du, ſo wunſch'
ich mir die Seelenruh',
die ieder fromme Geiſt
erſtrebt, der ſo wie du,
fur Tugend lebt.

12. Der, wenn er
ſeinen letzten Blick auf
ſeine Bahn nun wirft
zurück, wie du, mit
Wahrheit ſagen kann,
nun hab' ich meine
Pflicht gethan.

13. Heil ihm! ſein
wartet Seligkeit bey dir,
o Gott in Ewigkeit. Du
ſieheſt ſeiner Tugend
Mürh' und du, Gerech—

laßt; und ſo vertragt er ter, lohneſt ſie.

Meß
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Nnel. Meinen Jeſum laß ich. 4. Nun, mein Gott,
orſh Sennodch ſo mag es mir noch ſo
OD bleib' ich wunderbar hier gehen;„ſtets an dir, iſt mir alles den noch bleib ich ſtets

gleich zuwider; keine an dir, feſt ſoll meine
Trübſal ſchlagt in mir Hoffnung ſtehen. Jch

die gefaßte Hoffnung werd einſt befreyt von
nieder, daß wenn alles Pein, unausſprechlich

„bricht und fallt, dennoch ſelig ſeyn.

deine Hand mich halt.
Wrel. Meinen Jeſum laß ich

Leite mich, wie es
dein Rath, Herr, fur S20. Gueguett
mich hat auserſehen; wer nicht, die ihn ſtets und

nur dich zum Fuhrer feſt vertrauen, und wenn
hat, wird gewiß ſtets ihnen Troſt gebricht,
ſicher gehen. Was dein ihre Hoffnung auf ihn

Wille wahlt und thut, hauen. Dieß iſt ihre
iſt doch immer recht und Zuverſicht: Gott verlaßt

gut.
die Seinen nicht.

3. Nimm mich einſt a. Fallen auch gleich
zu Ehren an, wenn ich Berge hin, ſinkt der
gnug gekampfet habe; ganze Bau der, Erden:
fuhre mich die Todes. kann doch Gottes Va
bahn; wecke mich aus terſinn nimmermehr gee
meinem Grabe; gieb andert werden. Drum
mir einſt vor deinem ſteht unſre Hoffnung feſt,
Thron den verheißnen daß der Herr uns nie

Dulderlohn. verlals
Ja 8. Zwar
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3. Zwar biſt du im und ſo groß dein

Leiden oft zaghaft und Schmerz auch iſt, dich
dein Auge weinet, wenn im Glauben an ihn faſ—
nicht gleich, wie du ge- ſen. Jhm vertraun iſt
hoft, Hulfe dir von deine Pflicht; denn dein
Gott erſcheinet; dann Gott verlaßt dich nicht.
ſinkt deine Zuverſicht; 7. Alles dient zum
doch dein Gott verlaßt Beſten dir, wenn du
dich nicht. Gott nur herzlich liebeſt,

4. Konnte gleich, ein der dich pruft, daß du
Nutterherz des ihm dich hier in der Tugend
theuren Sohns vergeſ eifrig ubeſt, und wenn
ſen; ſo kennt Gott ia dein Vertraun ihn ehrt,
deinen Schmerz, kann Hulf' und Rettung dir
dein nimmermehr vergeſ gewahrt.
ſen, und was dir ſein 8. Saen wir mit
Wort verſpricht, iſt ge- Thranen hier unter ban
wiß und truget nicht. gem Schmerz und Lei—

5. Wie ein Vater den; nur getroſt! einſt
bey der Zucht der ihm erndten wir nach voll—

anvertrauten Kinder, brachtem Kampfe Freu—
doch ihr Beſtes liebreich den dort in iener beſſern
ſucht; ſo iſt unſer Gott Welt, die den Lohn uns
nicht minder treu und aufbehalt.
liebevoll geſinnt. Er iſt 9. Gott laß doch fur
Vater, du ſein Kind. unſer Herz alles, was
6G. Drum kannſt du uns auf der Erden wi—
getroſt, o Chriſt, dich derfahrt, Freud' oder
ihm ganzlich uberlaſſen, Schmerz, ſtets zum

t “.e wah
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wahren Gegen werden! wo den Frommen weh
Du biſt unſre Zuverſicht, geſchiehet. Seele ſo bee
ach! verlaß, verlaß uns denke doch, Gott dein

nicht! Helfer lebet noch!z. Gott lebet noch!
In bekannter Melodie. Seele, was verzagſt du

oO  R ott lebet doch? Der den Erden
oAö. O nech! See- kreis verhullet mit den
le, was verzagſt du Wolken weit und breit,
doch? Gott iſt gut, der der die ganze Welt er—
aus Erbarmen alle Hulf fullet, iſt von uns nicht
auf Erden thut, der mit fern und weit. Wer
Kraft und ſtarken Ar- Gott liebt, dem will er
men alles machet wohl ſenden Hulf und Troſt
und gut. Gott kann an allen Enden. See
beſſer, als wir denken, le, ſo bedenke doch,
alle Noth zum Beſten Gott, dein Helfer lebet
lenken. Seele, ſo be- noch!
denke doch, Gott dein 4. Gott lebet noch!
Helfer, lebet noch! Seele, was verzagſt dn

2. Gott lebet noch! doch? Biſt du ſchwer
Seele, was verzagſt du mit Kreuz beladen;
doch? Sollte ſchlum- nimm zu Gott nur dei—
mern, oder ſchlafen, der nen Lauf. Gott iſt groß,
das Aug hat zugericht? und reich von Gnaden,
der die Ohren hat er- hilft den Schwach en
ſchaffen, ſollte dieſer hor gnabdig auf. Gottes
ren nicht? Gott weiß Gnade wahret immer,
alles, hort und ſiehet, ſeine Tren vergehet nim

84 mer.
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mer. Seele, ſo bedenke Gott, dein Helfer, le
doch, Gott, dein Hel— bet noch!
fer, lebet noch!

5. Gott lebet noeoh! 7 Godtt lebet noch!
Seele was v z ſt dSeele, was verzagſt du er ag udoch? Wenn dich deine doch? Mußt du ſchon

Sunden kranken, dein Beangſtet wallen auf der
Verbrechen qualt dich rauhen Dornenbahn; es
ſehr; komm zu Gott, er iſt Gottes Wohlgefal—
wird verſenken deine len, dich zu fuhren him—
Sunden in das Meer. melan. Gott wird nach
Mitten in der Angſt der dem Trauerleben Friede,
Seelen wird dirs nicht Freud und Wonne ge—
an Troſte fehlen. See- ben. Seele, ſo bedenke
le, ſo bedenke doch doch, Gott, dein Helfer
Gott, dein Helfer, lebet lebet noch!

noch!
6. Gott lebet noch! Mel. Jeſu meine Freude.

Seele, was veteſt du 822. Gůlts ach
doch? Will dich alle machen dem ich eJ meinWelt verlaſſen, weißt Sachen allzeit heimge—
du weder aus noch ein; llt Er ht ncch

a uit erAe dng coren, eh ich noch gebo—
J

nem Brauch was von
nn inten nothen, ſtets gegeben,
le, ſo bedenke doch, hier in dieſem Leben.

2. Gott,
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2. Gott, der wirds Hulfe da. Dann ver—

wohl machen, der ſo oft geht die Angſt geſchwin—

mir Schwachen Freud de, wie der Rauch vom
und Luſt geſchenkt, der Winde.
mich nie vergeſſen, der 85. Gott, der wirds
mit Kleid und Eſſen tag- wohl machen. Nachtig
lich mich bedenkt. Auch, in dem Schwachen iſt
wenn faſt die Kreuzes- er allezeit. Wem hats
laſt oft die Seinen nie- ie gefehlet, der ſich ihn
derdrucket, hat er mich erwahlet zum Troſt in

erquicket. dem Leid? Drum, mein
z. Gott, der wirds Herz, vergiß den

wohl machen. Laß das Schmerz, alles ſteht in
Wetter krachen und die ſeinen Handen; Gott
Sturme wehn! Wenn kann alles wenden.
mit großem Grauſen al- 6. Gott, der wirds
le Wellen brauſen, eilt wohl machen. Wenn
er, beyzuſtehn. Gott nach allen Sachen naht
iſt da mit Hulfe nah. der Tod heran, wenn
Schlagt dich Ungluck ſich meine Jahre enden
auch darnieder; Gott mit der Bahre, fuhrt er
erhebt dich wieder. himmelan. Denn ſein
4. Gott, der wirds Bund hat feſten Grund:
wohl machen. Er wird wer da ſchlummert in
ſelber wachen uber deine der Erden, ſoll erwecket
Noth. Wenn du willſt werden.
verzagen unter deinen 7 Gott, der wirds
Plagen; iſt der fromme wohl machen. Sorgen
Gott dir ſchon nah, mit wird er, wachen, helfen

J5S machtig



130 Croſt Lieder.
machtiglich. Fuhrt er rechtigkeit in meinem
gleich die Seinen hier ganzen Leben.
durch Keid und Weinen, 3. Soll ich einmal
fuhrt er wunderlich; ſey nach deinem Rath von
bereit zu Freud und Leid. dieſer Welt abſcheiden;
Gott befiehl nur deine ach, ſo verleih mir deine
Sachen; Gott, der Gnad, daß es geſcheh
wirds wohl machen. mit Freuden. Herr,

Seel und Leib befehli

Mel. Ach lieben Chriſten ſeyd. ich dir, gieb nur ein ſe

O— Nerr, wie du ligs Ende mir, durch
CoD5.  willſt, ſo Jeſum Chriſtum, Amen.

ſchicks mit mir im Leben
und im Sterben; mein Mel. Zu dir, du Furſt des L.

dnnn un s24. 2u Gott ſixN nich, ſo tre
Verderben. Erhalt te gleich Alles wider
mich nur in deiner Huld mich; ſo oft ich zu ihm
ſonſt wie du willſt, gieb bete, verliert mein Kum—
mir Geduld; dein Will mer ſich. Hab ich nur
iſt ſtets der beſte. ihn zum Freunde; wie

2. Zucht, Ehr und wohl bin ich daran!
Treu, verleih mir, Herr, Auch wider meine Fein
und Luſt zu deinem de, nimmt er ſich meiner
Worte, behute mich dor an.
falſcher Lehr, und gieb 2. Gottlob! ich glaub
mir hier und dorte, was es feſte; ich bins gewiß,
dient zu meiner Selig als Chriſt, daß Gott,
keit, wend ab all Unge der Hochſt und Beſte,

mein
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mein guter Vater iſt; Zuverſicht: auch wenn
er reicht zu allen Zeiten ich Schwacher fehle,
mir ſeine Hulfe dar; verwirft er mich doch
giebt Muth und Kraft nicht. Den Kummer
zu ſtreiten und Beiſtand meines Herzens ſieht er
in Gefahr. erbarmend an, daß, auch

3. Der Grund, wor- zur Zeit des Schmer—
anf ich baue, iſt Chri- zens, ich ſein mich freu—
ſtus und ſein Tod, und en kann.
weil ich ihm vertraue, 6. Sein Geiſt ſpricht
ſchreckt mich nun keine meinem Geiſte manch
Noth. Jhm weih' ich ſuſſes Troſtwort zu: wie
gern mein Leben, wenn Gott dem Hulfe leiſte,
er's von mir begehrt, der bey ihm ſuchet Ruh';
was er giebt, und will und wie ein kurzes Lei—
geben, das iſt der Liebe den nicht zu vergleichen

werth. ſey mit ienen ew'gen
4. Er iſts, der mich Freuden, dem Lohn be

zum Leben, das ewig wahrter Treu.
wahrt, erhoht; von imhm 7. Auf dieß mein
wird mir gegeben das Theil und Erbe ſeh' ich
Gluck, das nie vergeht. voll Zuverſicht. Wenn
Er iſt mein Heil, mein ich gleich fall und ſterbe,
Troſter, bereit, mich zu fehlt doch der Troſt mir
erfreun; wie konnt ich nicht. Geh ich auch un—
ſein Erloſter, verzagt ter Zahren hier manche
und muthlos ſeyn? rauhe Bahn; nimmt

5. Durch ihn hat mei. mich doch Gott zu Che
ne Seele zu Gott die ren dereinſt auf ewig an.

A

O.
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g. Dieß ſtarkt mich, be, verdank ich Jeſu

auch im Leiden dem Chriſt, der ſelbſt bey mei—
Hochſten treu zu ſeyn. nem Grabe mein Freund
Nichts ſoll mich von ihm und Troſter iſt.
ſcheiden, auch nicht die
großte Pein. Er lenkt Mel. Wer nur den litben.
ſie mir zum Beſten; iſt oOSz Sch will in
mir mit Troſte nah, OA. J meinem gan
und, wenn die Noth am zen Leben mit meinem
großten, iſt ſeine Hul. Gott zufrieden ſeyn.
fe da. Denn was des Hochſten

9. Nichts, was wir Hande geben, das dient
hier erheben, kein glan. zum Segen, zum Er
zend Eigenthum,; freun. Jch bin ver—
Nichts, wornach Eitle gnugt, wie Gott es
ſtreben, nicht Anſehn, giebt, und mir gefallt,
Macht und Ruhm,; was ihm beliebt.
Nichts ſoll mir meinen 2. Wenn ich nur
Glauben an ſeine Vater. meinen Jeſum habe; ſo
treu vermindern oder hab ich mehr, als Gut
rauben. Er ſteht mir und Geld. Denn Je—
varzu bey. ſus iſt die beſte Gabe

10. Mein Herz iſt fur dieſe und fur iene
nun voll Freuden, und Welt. Weg Geld, weg
kann nicht traurig ſeyn; Gut, weg ſtolze Pracht;
auch ſelbſt die Zeit der ich habe, was mich freu—
Leiden hat fur mich dig macht.
Sonnenſchein. Den Z. Gnug, wenn mir
Troſt, den ich nun ha Gott Geſundheit giebet,

und
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und ſo viel ich bedarf zur

Noth. Gnug, wenn
mich nur mein Heiland
liebet, den Geiſt mir
nahrt mit Lebensbrod,
und mein Gewiſſen rein
bewahrt, bis zu der
Seele Himmelfahrt.

4. Wenn alles Un—
gluck ſich emporet, wenn
Nangel mich verzaget
macht, ſo weiß ich, daß
mich Gott ernahret,
an dem ich hange Tag
und Nacht. Drum
ſoll kein Elend bis
ins Grab, von meinem
Gott mich ſcheiden
ab.

3 Jch will mich ſtetszu Jeſu halten in meiner

ganzen Lebenszeit, und
meinen Gott nur laſſen
walten in Wohlſtand
und in Traurigkeit.
Giebt mir Gott wenig
oder viel, Zufriedenheit
bleibt doch mein Ziel.

e er. 133Wel. herzlich ihut mich verl.

onA Geinen hat
ODAV.  Gott ver—
laſſen, der ihm vertraut
allzeit. Ob ihn gleich
viele haſſen; geſchieht
ihm doch kein Eeid.
Gott will die Seinen
ſchutzen, zule tzt erheben

hoch, und giebt, was
uns kann nutzen dort,
und auch zeitlich noch.

2. Allein ichs Gott
befehle; er machs, wies
ihm gefallt, zum Heil
der armen Seele. Jſt
doch in dieſer Welt ſo
manches Kreuz und Lei—
den! Und muß auch al
ſo ſeyn. Denn lauter
Erdenfreuden ziehn leicht

zur ewgen Pein.

3. Treu iſt Gott.
Jhn anſlehen will ich,
auf ſeine Hand in mei—
nen Nothen ſehen; ihm
ſind ſie wohl bekannt.
Geduld will ich erbitten;

Gott
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Gott wird fie mir ver—
leihn; er wird mich
wohl behuten und mein
Erretter ſeyn.

4. Jm Ungluck und
im Glucke iſt er ein wei—

ſer Gott. Jch weiche
nicht zurucke; ich bet in
meiner Noth. Wie?
Sollt er mich nicht tro—
ſten, nicht helfen, nicht
erfreun? Ja, wenn die
Noth am großten, will
er mein Helfer ſeyn.

5. Auf Reichthum
und auf Schatze, was,
ſonſt der Welt gefallt,
ich meinen Siun nicht
ſetze; es bleibet in der
Welt. Mein Reich—
thum iſt im Himmel,
iſt Jeſus. Hab ich den;
ſo kann ich Erd und
Himmel getroſt vergehen
ſehn.

6. Jhm, bin ich feſt
entſchloſſen, auf immer

treu zu ſeyn. Sein
J
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Blut hat er vergoſſen,
getragen meine Pein.
Jch ſoll erloſet werden
von ewger Angſt und
Pein. Wie konnte hier
auf Erden doch großre
Hoffnung ſeyn?

7. Nur ſoll ich mich
erzeigen ihm dankbar bis

ins Grab. Jhm geb ich
mich zu eigen mit allem,
was ich hab. Wie ers
will weiter machen, hab
ich ihm heimgeſtellt, be
fehl ihm meine Sachen;
er machs, wies ihm ge
fallt.

8. Ja, dieß ſey mein
Entſchließen. O Jeſu,
du biſt mein! Herr,
durch dein Blutvergießen
laß mich dein Erbe ſeyn!
ſo hab ich all's auf Er
den, was mich erfreuet
ſchon. Jm Himmel ſoll
mir werden die ewge
Gnadenkron.

Mel,
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Mel. Ach was ſoll ichsunder. ſfinde meine Seligkeit,

o5 (odllt' ich mei. wenn ich Geld und Gut
OA. nem Gott nicht achte; ſegnet Gott
nicht trauen, der mich mich fruh und ſpat,
liebt ſo vaterlich, der ſo Wort und Werke,
herzlich ſorgt fur mich? Rath und That.
Sollt ich auf den Fels 5. Ey ſo bleib der
nicht bauen, der mir andre Morgen! Das,
ewig bleibet feſt, der die was mir noch kunftig
Seinen nie verlaßt? iſt, irrt mich nicht; ich
2. Er weiß alles, was bin ein Chriſt. Gott
mich drucket, mein An laß ich nur fur mich ſor—
liegen, meine Noth, er gen. Jſt doch meiner
ſteht bey mir bis zum Lebenszeit ihre Sorge
Tod, er weiß, was ſchon bereit!
mein Herz erquicket; ſei- 6. Lob ſey Gott der
ne Lieb und Vatertreu mich erfreuet, daß ich
iſt mir itzt und ewig neu. glaube feſtiglich: Gott,

3. Der die Vogel al- mein Vater, ſorgt fur
le nahret, der die Blu. mich! Der mir dieſen
men, Laub und Gras Troſt erneuet, daß ich
kleidet ſchn ohn Unter. weiß, Gott liebet mich,
laß, der uns alles Guts Gott verſorgt mich ewig
beſcheret; ſollte der ver- lich.
laſſen mich? Nein, ich
trau ihm ſicherlich. Jn bekannter Melodie.

4. Wenn nach ſeinen Oo0o (oollt es gleich
Reich ich trachte, wenn OAO.  bisweilen
ich durch Gerechtigkeit ſcheinen, als verließe

Gott

TJJJ
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Gott die Seinen; o ſo 6G. Trotz der Welt
weiß und glaub ich dieß: und allen denen, die nach
Gott hilft endlich doch meinem Fall ſich ſehnen,
gewiß! die mir ſind ohn Urſach

2. Hulfe, die er auf- feind! Gott im Himmel
geſchoben, hat er drum iſt mein Freund.
nicht aufgehoben; hilft 7. Laß die Welt nur
er nicht zu ieder Friſt, immer neiden. Will ſie
hilft er doch, wenns mich nicht langer leiden;
nothig iſt. o ſo frag ich nicht dar—

z. Gleichwie Vater nach; Gott iſt Richter
nicht bald geben das, meiner Sach.

—nMaaß und Ziel, er giebt, von ſich treiben; muß
wem und wenn er will. mir doch der Himmel

4. Seiner kann ich ſriten Zt gnnt
mich getroſten, wenndie Noth am allergrdß. ſeligſte Gewinn.

ten; er iſt gegen mich, 9. Jch will ihr gar
ſein Kind, mehr, als gerne laſſen ihre Luſt.
vaterlich geſinnt. Sie mag mich haſſen!

5. Trotz dem, was Jch verachte ihren
mir Angſt will machen! Spott, und verlaſſe
Jch kann deſſen Macht mich auf Gott.
verlachen. Trotz dem 10. Ach, Herr, wenn
ſchweren Kreuzesioch! ich dich nur habe, acht
Gott, mein Vater, lebet ich keiner andern Gabe.
noch. begt man mich auch in

das
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das Grab; gnug, Herr, dein Theil nicht ware?
wenn ich dich nur hab! Wem ſcheint ienes Son—

nenlicht? Wozu iſt gege—
Mel. Chriſtus der uns ſelis ben Euft und Waſſer?
o0 Scchwing dich Dient es nicht dir und
O  auf zu dei deinem Leben?
nem Gott, du betrubte 4. Biſt du Gottes,
Seele! Was gramſt du iſt Gott dein; wer iſt,
dich bis zum Tod in der der dich ſcheide? Drin—
Schwermuths hole? get Ungemach herein mit
Merke, was dir troſtlich dem bittern Leide; laß
iſt, laß kein Denken, es dringen; Kommt es
Dichten, dir die Ruh, doch von geliebten Han—
die Jeſus Chriſt dir er- den, und verſchwindet
warb, vernichten. endlich noch, wenn es
2. Haſt du was nicht Gott will wenden.
recht gethan; reut es 5. Kinder, die der
dich von Herzen; nimm Vatter ſoll ziehn zu allem

getroſt und glaubig an Guten, die gerathen ſel—
Chriſti Tod und ten.wohl ohne Zucht
Schmerzen. Dieſe ſind und Ruthen. Bin ich
das Loſegeld deiner Miſ- denn nun Gottes Kind;
ſethaten, durch ſie iſt der warum will ich flichen,
ganzen Welt und dir wenn er mich von meiner
wohl gerathen. Sünd will zum Guten

3. Was iſt in dem ziehen?
Himmelszelt, was im 6. Es iſt herzlich gut
tiefen Meere, was iſt gemeint mit der Chriſten
Gutes in der Welt, das Plagen. Wer zu ſeiner

Unh K Beße
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Beßrung weint, darf  JIn bekannter Melodie.
nicht ewig klagen. Bald
bald iſt die Kindheit
aus; und nach Zucht
und Schlagen erbt er
in des Vaters Haus
den verheißnen Segen.

J. Gottes Kinder
ſaen zwar traur ig und
mit Thranen; aber end—
lich reicht Gott dar, wor—
nach ſie ſich ſehnen.
Denn es kommt die Ern—

tezeit, wo ſie Garben
machen. Dann wird
all ihr Gram und Leidb
lauter. Freud und
Lachen.

Z. O ſo faß dich Ehri
ſtenherz! alle deine
Schmerzen, wirf ſie
frohlich hinterwarts, laß
den Troſt im Herzen
ſich entzunden mehr und
mehr, gieb dem großen
Namen deines Gottes
Preis und Ehr! Er
wird helfen. Amen.

sso Wintg
denn granien? Hab ich
doch Chriſtum noch;
wer will den mir neh—
men? Wer will mir den
Himmel rauben, den
mir ſchon Gottes Sohn.
beygelegt im Glauben?

2. Nackend kam ich
einſt ins Leben, da es
mir ward von dir, Herr,
zuerſt gegeben; nackend

geh ich von der Erde;
wenn ich ſie, nach viel
Muh, einſt verlaſſen
werde.

Z. Gut und Blut,
Leib, Seel und Leben
iſt nicht mein; Gott
allein iſt es, ders ge—
geben. Soll ich es ihm
wieder geben, nehm ers
hin, zum Gewinn wird
mir ew'ges Leben.

4. Schickt er mir ein
Kreuz zu tragen, dringt
herein Angſt und Pein;

ſollt
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ſollt ich drum verzagen? 8. Kann uns doch
Der es ſchickt, der wirds der Tod nicht todten,
auch wenden; er weiß ſondern reißt unſern
wohl, wie er ſoll alles Geiſt aus viel tauſend
Ungluck enden. Nothen, endigt dieſes

5. Gott hat mich bey Lebens Leiden, und giebt
guten Tagen oft ergotzt; mir einſt dafur dauerhaf—

ſollt ich ietzt auch nicht et- te Freuden.
was tragen? Gott mein 9. Da, da will an
Vater ſchlagt mit Ma— beſſern Schatzen ich mein

ßen; er, mein Licht, Herz auf den Schmerz
kann mich nicht ganz unb ewiglich ergotzen. Hier
gar verlaßen. iſt kein recht Gut zu fin
G. Satan, Welt, und den; was die Welt in
ihre Rotten, konnen mir ſich halt, muß, wie
nichts mehr hier thun, Rauch, verſchwinden.
als meiner ſpotten. Laß 10. Was ſind dieſes
ſie ſpotten, laß ſie la- Lebens Guter? Unbe—
chen! Gott mein Heil, ſtand, eitler Tand, Kum—
wird in Eil ſie zu mer der Gemuther.
Schanden machen. Dort, dort ſind die ed—

7. Unverzagt und oh. len Gaben, da mein
ne Grauen ſoll ein Hirt, Chriſtus, wirb
Chriſt, wo er iſt, ſtets mich ohn Ende laben.
ſich laſſen ſchauen. 11. Herr, mein Hirt,
Was ſollt' er zu ſchreck. Brunn aller Freuden,
lich finden? auch den du biſt mein, ich bin
Tod hilft ihn Gott freu. dein, niemand kann uns
dig uberwinden. ſſcheiden. Jch bin dein,

K 2 weil
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weil du dein Leben und
dein Blut, mir zu gut,
in den Tod gegeben.

12. Du biſt mein,
weil ich dich faſſe, und
dich nüchl, o mein Eicht,
aus dem Herzen laſſe.
Laß mich laß mich hin—
gelangen, wo du mich,
und ich dich, ewig werd
umfangen.

Mel. Warum ſollt ich mich.

o Marum willſt
oOO. du doch
fur Morgen, banges
Herz, dir zum Schmerz,
immer angſtlich ſorgen?
Wozu dient dein taglich
Gramen? nur dazu, dir
die Ruh ohne Noth zu
nehmen.

2. Er, dein Gott,
gab dir das Leben, Seel
und Leib. Jhm, ihm
bleib voll Vertraun erge—
ben. Soollt er deiner ie
vergeſſen? Er, dein

Troſt Lieder.

Heilz hat dein Theil
langſt dir zugemeſſen.

Z. Mehr iſt ia dein
Leib und Leben, als das
werth, was dich nahrt;
ſollt er dirs nicht geben?
Der das Großre dir ver
liehen, wird dir niez
brauchſt dus hie, min
dres Gut entziehen.

4. Was auf deiner
Pilgerreiſe nothig iſt,
das, o Chriſt, weiß ia
der Allweiſe. Sollte dir
in deinen Tagen Kleid
und. Brod bis zum Tod
ſeine Huld verſagen?

5. Schau die Vogel
in den Waldern! Spat
und fruh nahrt er ſie.
Schau, wie auf den Fel
dern ſeine Hand die Blu
men ſchmucket, ſie voll
Pracht reitzend macht,
uns durch ſie erquicket!

6. Sollt er wohl an
dich nicht denken, den

ſein Ruf hoher ſchuf?
Dir nicht Nahrung

ſchem
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ſchenken? Lern Vertrau- voll, wie ich ſoll, dir ſo
en zu Gott faſſen. Er Leib, als Seele. Sor—
wird dich ſicherlich unver- ge du; dir halt ich ſtille.
ſorgt nicht laſſen. Jeh ſoll dein ewig ſeyn.

7. Trachte nur zuerſt Es geſcheh dein Wille.
hienieden, und mit Fleiſi; 11. Meine Hoffnung
Gott zum Preis, nach laß nicht wanken; ſo
des Hochſten Frieden. will ich ewiglich dir mit
Alles andre, was auf Freuden danken. Lob
Erden nothig iſt, laßt, und Preis ſey deinem
o Chriſt, dir dein Gott Namen! Und dein Heil
dann werden. ſey mein Theil hier und

8. Jeder Tag hat ſei- ewig. Amen.
ne Plagen, und du haſt
an der Laſt ſchon genug Jn bekannter Melodie.
zu tragen. Warunm o— NMas Gott
willſt du fur den Mor- O04. thut, das
gen, der vielleicht dir ent- iſt wohl gethan! Es
weicht, ſo voll Kummer bleibt gerecht ſein Wille.

ſorgen? Wie er fangt meine Sa—
9. Seine Wege Gott chen an, will ich ihm

befehlen, und ſich ſein halten ſtille. Er iſt mein
kindlich freun, das be- Gott, der in der Noth
gluckt nur Seelen. Die, mich wohl weiß zu erhal
ſo Gottes Vorſicht ehren, ten; drum laß ich ihn
deren Noth wird ihr Gott nur walten.
einſt in Freude kehren. 2. Was Gott thut,

10. Nun mein Va— das iſt wohl gethan!
ter, ich befehle glaubens. Sein Wort kann nim—

Ks mer
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mer trugen. Er fuhret ſchmecken, der bitter iſt
mich auf rechter Bahn; nach meinem Wahn; laß
datan laß ich mir gnu- ich mich doch nicht ſchrek—
gen. Und ſeine Huld, ken, weil doch zuletzt ich
hab ich Geduld, wird al werd ergotzt mit ſuſſem
les Ungluck wenden; es Troſt im Herzen, da wei—
ſteht in ſeinen Handen. chen alle Schmerzen.

3. Was Gott thut, 6. Was Gott thut,
das iſt wohl gethan! Er das iſt wohl gethan!
wird mich wohl beden- Dabey will ich verblei—
ken; er, der ſo gern hilft ben. Es mag mich auf
iedermann, wird mir, die rauhe Bahn, Noth,
was gut iſt, ſchenken. Tod und Elend treiben;
Denn ſeine Treu iſt im- ſo wird Gott mich doch
mer neu; drum will ich vaterlich in ſeinen Armen
auf ihn bauen und ſeiner halten. Drum laß ich
Gute trauen. ihn nur walten.

4 Was Gott thutdas iſt wohl gethan! Er Jn bekannter Melodie.J

iſt mein Licht und LReben, Guner nur den
der mir nichts Boſes OO9. xV lieben
gonnen kann; ihm will Gott laßt walten, und
ich mich ergeben in Freud hoffet auf ihn allezeit,
und Leid; es kommt die den wird er wunderbar
Zeit, da offentlich erſchei- erhalten in aller Noth
net, wie treulich er es und Traurigkeit. Wer
meinet. Gott, dem Allerhochſten,
5. Was Gottthut, traut, der hat auf keinen
das iſt wohl gethan! Sand gebaut.
Auuß ich den Kelch gleich 2, Was
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2. Was helfen uns

die ſchweren Sorgen?
Was hilft uns unſer
Weh und Ach? Was
hilft es, daß wir alle
Maorgen beſeufzen unſer
Ungemach? wir machen
unſer Kreuz und Leid
nur groößer durch die
Traurigkeit.

3. Nan halte nur
in Ehrfurcht ſtille, und
warte, bey ſich ſelbſt ver—

gnugt, wie Gottes
Gnad und heilger Wille,
wie ſein Allwiſſenheit es
fugt. Gott der uns ihm
hat auserwahlt, der
weiß am beſten, was
uns fehlt.

4. Er kennt die rech
ten Freudenſtunden, er
weiß, wenn Hulfe nutz-
lich ſeh. Wenn er uns
nur hat treu erfunden,
aufrichtig ohne Heuche
ley; ſo kommt er, eh
wirs uns verſehn, und
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laßet uns viel Guts ger
ſchehn.

5. Denk nicht in dei—
ner Drangſalshitze, daß
du von Gott verlaſſen
ſeyſt, daß der dem Gluck
im Schooße ſitze, den al—

le Welt fur glucklich
preißt; die Zukunft an—
dert oft ſehr viel, und
ſetzet ieglichem ſein Ziel.

6. Es ſind ia Gott
ſehr leichte Sachen, und
ſeiner Allmacht gilt es
gleich, den Reichen klein
und arm zu machen, den
Armen aber groß und
reich. Gott iſts allein,
der iedermann bald ſtur—
zen, bald erhohen kann.

7. Sing, bet und geh
auf Gottes Wegen, und
thu das Deine nur ge—
treu, und traue ſeinem
reichen Segen; ſo wird
er bey dir werden neu.
Denn welcher ſeine Zu—
verſicht auf Gott ſetzt,
den verlaßt er nicht.

Ster
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Mel. Du o ſchones Welts. Gott erfullt, was er
Om2A Allll Menſchen verheiſſen; ſeiner will ich
O. Al nuſſen ſter ſtets mich freun. Mir
ben, ihre Herrlichkeit macht nun der Tod nicht
verbluht; und wer kann bange, weil durch Je
den Himmel erben, der ſum ich erlange eine fro
nicht die Verweſung he Seligkeit, wenn ich
fieht? Staub wird die—
ſer Leib von Erde; doch,
damit er himmliſch wer—
de, wird er einſt von
Gott erneut, und erhalt
Unſterblichkeit.
.2. Willig werd' ich

dieſes Leben, wenn es
deinem Rath gefallt, dir,
mein Vater, wiederge—
ben, gern verlaſſen dieſe

Welt. Denn nach die
ſen Erdenleiden warten
meiner hoh're Freuden,
ich als Chriſt, ich furch—
te nicht Grab und Tod
und Weltgericht.

Z. Nichts ſoll mir den
Troſt entreiſſen. Er ſoll
mir ſtets heilig ſeyn. mit Thranen; alle Thra

nutze dieſe Zeit.

4. Dort bey ihm iſt
wahres Leben. Nillio
nen ſtehen ſchon, ihren
Retter zu erheben, und,
erwarten ihren Lohn;
hohe Himmelsgeiſter rin—
gen, mitanbetend ihm zu
ſingen, der des Ruhms
ſo wurdig iſt, dem Er
loſer, Jeſu Chriſt.

5. Vaterland verklar—

ter Frommen! Heil,
Unſterblichkeit und Ruh,
was kein Sterblicher ver
nommen, Gottes Heil
gewahreſt du, Freuden
arnten ſchenkt Gott de—
nen, welche hier geſat

neun



Sterbe Lieder. 145
nen trocknet er; Sund' Jn bekannter Melodie.
und Elend ſind nicht O—S (hriſtus, der
mehr. O. v iſt mein Le—

6 Nocht' cl doch ben! Reißt ſchon der
J1 1)J

ſie zu empfangen dieſt Srnng E—

langen, was im Tode 2. Wer an ihn glaubt,
ſelbſt erfreut. Dieſe wird ſelig. Dieß Wort
Hulle mag zerſtauben; ſteht ewig feſt. Die
denn mein Geiſt wird Freuden ſind unzahlig,
ewig bleiben. Mir iſt die es mich hoffen laßt.
Sterben ein Gewinn; g3 Drunm freu ich mich
denn zum Vater geh' zu ſterben. Nach wohl
ich, hin. vollbrachtem Lauf werd

7. Welche Troſtung, ich den Himmel erben.
dieß zu wiſſen! dieſer Du, Heiland, nimmſt
großen Hoffnung voll, mich auf.
zag' ich nicht in Kum— 4. Du kenneſt meinen
merniſſen, die ich hier Glauben; und keine

S n l eectt Furcht, noch Pein, ſoll
mir dies Kleinod rau—den; ſie verwandeln ſich hen; ich bin und bleibe

hnig ſelnnc den.
5

Gott ſpricht: es iſt 5. Durch ihn bin ich
genug! gereinigt, durch ihn mitGott verſohnt, durch ihn

K dir
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dir feſt vereinigt, und Jn bekannter Melodie.
bald mit Preis gekrnt. O— (gs iſt nun aus

6. Wer kann dich OOV. mit meinem
gnug erheben? du haſt, Leben. Gott nimmt es
Sohn Gottes, dich fur hin, der mirs gegeben;
uns dahin gegeben, wer ftagt noch warum
und, wohl mir! auch thuſt du das? Mein Le
fur mich. benslicht iſt ausgegan

7. Geheilt iſt nun gen; zum Himmel eil
mein Schade; im Him ich mit Verlangen, be
mel iſt mein Theil. O freyt von allem Neid
theure hohe Gnade! O und Haß. Es iſt nun
unausſprechlichs Heil! aus; es iſt vollbracht.

8. Zu dir. Herr, will Welt, gute Nacht!
ich flehen, ſo lang ich a. Komm, TLodes—
lallen kann; du kannſt tag, komm, Lebens—
mein Jnnres ſehen, und ſonne, du bringe ſt mir
nimmſt auch Seufzer an. mehr Luſt und Wonne,

9. Du ſelber hilfſt als mir die Erde geben
mir ringen, allmachtig kann. Du machſt ein
hilfſt du mir, ins Le- Ende meinen Leiden,
ben durchzudringen; und die ſich mit meinen Ju
dann bleib ich bey dir. gendfreuden, ſchon mit
to. O wohl mir! der Kindheit fiengen an.
Jch vollende vielleicht Nun iſt es aus; es iſt
bald meinen Kauf, und vollbracht. Welt gute
geb in deine Hande den Nacht.
Geiſt; du nimmſt ihn 3. Gott Lob! Nun
auf. kann ich recht geneſen.

Der
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Der Himmel iſt mein Lieben! LKaßt meinen
Ziel geweſen; die Erde Tod euch nicht betruben,
nicht, das Trauerhaus. da mir durch ihn ſo wohl
Der Tod ſoll mir ein geſchicht. Mein Leid
Engel heißen, der mir iſt aus; es iſt vollbracht.
den Weg zu Gott kann Welt, aute Nacht!
weiſen, mit Freuden 6. Was wollet ihr
folg ich ihm hinaus. nach mir euch ſehnen?
Hinaus; Gott hat es Ach, ſtillet, ſtillet eure
wohlgemacht. Welt, Thranen, da meine ſchon
gute Nacht! geſtillet ſind; Mir wiſcht

4. Wie gern will ich ſie Jeſus von den Au—
von dir nun ſcheiden, gen; was ſollen denn die
von dir und allen deinen euren taugen? Jch bin
Leiden, o Welt, mein bey Gott und Gottes
Leidensort warſt du, Kind. Was Jeſus
wo manches Blendwerk thut, iſt wohl gemacht.
mich verwirrte, daß ich Welt, gute Nacht!
zum Abweg mich verirr
te; bey dir find ich doch Jn bekannter Melodie.
nimmer Ruh. Nun iſt O— ſFs iſt genug!
es aus, es iſt vollbracht OO..  So nimm,
Welt, gute Nacht! Herr, meinen Geiſt zu

5. Welt gute Nacht! ienen Geiſtern hin. Loß
Behalt das Deine, und auf das Band, das nun
laß mir Jeſum, als das allmahlich reißt; befreye
Meine; denn meinen Je dieſen Sinn, der ſich
ſum laß ich nicht. Euch nach ſeinem Retter ſeh—
troſte Gott, ihr, meine net, der taglich klagt,

der
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der nachtlich thranet. allen Schmerz, der mei—
Es iſt genug! ne ſieche Bruſt abnaget,

2. Es iſt genug des zukuckelegt, und zu mir
Jammers, der mich ſaget: es iſt genug!
druckr bey ſundlicher Be. 5. Es iſt genug!?
gier! der Sunden Gift Herr, wenn es dir ge—
hat manches Gut' er- fallt, ſo fuhre mich hin—
ſtickt, ich bleibe fehlend aus. Mein Jeſus
hier. Oft regt ſich, kommt. Nun geh ich
was von Gott kann ſchei- aus der Welt hin in des
den, was mir kann rau. Vaters Haus. Jch ge
ben iene Freuden. Es he ſicher hin im Frieden;
iſt genug! mein ganzer Jammer

z. Es iſt genug der bleibt hienieden. Es iſt
Trubſal, welche mir ſo genug!
ſchwer mein Leiden
macht. O harte Laſt! Mel. Wer weiß wie nahe.
wie traurig geht mis oSo GSJerr Gott,
hier! Jch ſchwemme DOO. du kenneſt
manche Nacht mein La- meine Tage, du ſiehſt,
ger, o mein Gott, mit daß ich, dein ſchwaches
Thranen, wie lang, o Kind, des Todes Keim
Herr, muß ich mich ſeh- in Gliedern trage, die
nen! Es iſt genug! HNirdiſch und zerbrechlich

4. Es iſt genug, wenn ſind. Drum mache du
nur mein Jeſus will, er mich allezeit zum Ster—
kennet ia mein Herpz. ben fertig und bereit.
Jch harre ſein, und halt 2. Laß mich nach der
indeſſen ſtill, bis er mir Erkenntniß ſtreben, daß

du
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du mir, Herr, mein
Ziel beſtimmt, und daß
mein ungewiſſes Leben
vielleicht gar bald ein
Ende nimmt. Ja, leh—
re du mich deinen
Schluß, daß ich die
Welt verlaſſen muß.

Z. Hier hab ich lebens
lang zu lernen, mich von

der Sunde abzuziehn,
mich von der Erde zu ent
fernen, und um den Him—
mel zu bemuhn, weil nur
der Tod allein beweißt,
was Chriſtenthum und
Glaube heißt.

4. Jch muß ia nach
der Wohnung trachten,

149

da iſt auch mein Schatz
und Theil, den hat mir
Jeſus aufgehoben, dort
iſt das mir verſprochne
Heil. Die Weltluſt iſt
mir viel zu ſchlecht; im
Himmel iſt mein Bur—
gerrecht.

6. Wohlan, ſo will
ich taglich ſterben, ich
lebe ſo, als lebt ich nicht;
und alſo kann ich nicht
verderben, wenn mir der
Tod die Augen bricht.
Erfreulich iſt mein Ende
mir; denn du, mein Je—
ſu, lebſt in mir.

7. Dein Bote kann
in der ich ewig bleiben mich nicht erſchrecken;

ann; drum lehr mich die Welt nur ſchreckt
auf den Himmel achten, ſein traurig Bild. Mir

den ſeh ich, als mein ei- kann er lauter Luſt er
gen, an So wird wecken, ſein Anblick iſt
mein Haus hier auf der mir ſanft und mild.
Welt, und auch im Wo man mit ihm Be—
Himmel wohl beſtellt. kanntſchaft hat, da hat

Nein Herz iſt nur das Sthrecken keine
im Himmel droben; denn Statt.

8. O
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8. O kommt, ihr an ehrt, der iſt zum Him

genehmen Stundengmelreich gelehrt.
komm, eile, mein Erlo— eß dich cchſungstag, da ich, von 11. a miund die Welt erkennen;aller Noth entbunden, uh dßd

 n en vlu cu. nttvon des Hochſten Hand Staub und Nichts zu
geleitet, mein gelobtes nennen; die Welt, daß
Land.

ſie mein Kampfplatz iſt.
Wer dich, ſich und die

9. Doch, Herr, dir Welt erkennt, der macht
will ich mich ergeben, ein richtig Teſtament.
dir, deſſen Eigenthum
ich bin. Du, liebſter Jn bekannter Melodie.

Jughnet sso. Hieget
/mein Gewinn. Jch le- Menſch und Gott, der
be dir, ich ſterbe dir; ſey du littſt Marter, Atnigſt
du nur mein, ſo gnuget und Spott, fur mich
mir. am Kreuz auch endlich

IO. Willſt du mich  ncneeg va—
langer leben laſſen; ſo
geb ich mich geduldig 2. Jch bitt um deiner
drein Doch ſoll ich Leiden Pein, du wollſt
heute noch erblaſſen; ſo mir Sunder gnadig ſeyn.
ſoll dein Schluß mein Wenn ich einſt komm in
Wille ſeyn. Wer dei- Sterbensnoth, und rin—
nen Rath erkennt und gen werde mit dem Tod;

3. Wenn
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3. Wenn mir verge-Retter im Gerichte ſey,

her mein Geſicht, und und meiner Sunden
meine Ohren horen nicht gedenk, aus Gna—
nicht; wenn meine Zun- den mir das Leben
ge nicht mehr ſpricht, ſchenk.
und mir vor Angſt mein 8. Wie du haſt zuge—
Herze bricht; ſaget mir in deinem

4. Wenn mein Ver-— Wort, das trau ich dir:
ſtand ſich nicht beſinnt, furwahr, furwahr, euch
und NMenſchenhulfe ganz ſage ich, wer mein Wort
zerrinnt; ſo komm, o Je- halt und glaubt an mich,
ju, mir behend zu Hulf, 9. Der wird nicht
erleichtre mir mein End. kommen ins Gericht,

5. Und fuhr mich aus den Tod auf ewig ſchmek.
dem Jammerthal; ver- ken nicht. Und ob er
kurze mir des Todes gleich hier zeitlich ſtirbt;
Qual. Verzagten mit nichten er drum ganz
Nuth, Herr, von mir verdirbt.
treib, mit deinem Geiſte 10. Vielmehr will ich
bey mir bleib. mit ſtarker Hand ihnrei—

6. Wenn ſich die Seel ßen aus des Todes
vom Leibe trennt; ſo Band und zu mir neh—
nimm ſie Herr in deine men in mein Reich, da

Hand. Der Leib hab ſoll er denn, mit mir zu—
in der Erde Ruh, bis gleich,
daß dein Tag ſich natt 11. Jn Freuden le
herzu. ben ewiglich. Dazu

J. Ein frohlich Auf- hilf uns ia gnadiglich!
ſtehn mir verleih; mein Ach, Herr, vergieb all

unſre
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unſre Schuld; hilf, daß
wir warten mit Geduld.

12. Bis unſre Stun—
de kommt herbey, auch
unſer Glaub ſtets wacker
ſey, dem'm Wort zu
trauen feſtiglich; bis
wir einſchlafen ſeliglich.

Mel. Wenn mein Stundlein.

OAn qJerr Jeſu
CO  Chriſt, ichweiß es wohl, ich muß,

ich werde ſterben. Nur
weiß ich das nicht, wenn
ich ſoll, noch wie ich
werde ſterben. Mein
Ende ſteht allein bey dir;

die Stunde, Herr, ver—
birgſt du mir, wenn ich
die Welt verlaſſe.

2. Jch, meines Glau
bens mir bewußt durch
deines Geiſtes Gabe,
weiß, daß ich meine
hochſte Luſt an dir, mein
Heiland, habe, weiß,
daß du meiner Sunden
Laſt von mir auf dich ge

Sterbe Lieder.

nommen haſt, damit ich
ſelig wurde.

3z. Erhalte mir, o
Jeſu Chriſt, den troſt—
lichen Gedanken, und
laß, weil du mein Mitt—
ler biſt, nie meinen
Glauben wanken. Be
wahre meine Seel, o
Gott, in deiner Gnade,
bis der Tod mich hin
zum Himmel führet.

4. Dann geb ich mei
ne Seele dir in deine
Vaterhande. Erhalt
die Kraft zu denken mir,
wenns ſeyn kann, bis
ans Ende, daß voll Ge—
danken, Gott, an dich,
die bald erloſte Seele ſich
von ihrem Leibe trenne.

5. Soll ich gewaltſam,
o mein Gott, ſchnell,
oder angſtvoll ſterben; ſo
fuhre mich nur ieder Tod
zu deines Reiches Erben.
Nur hilf mir, daß ich
allezeit zur Rechenſchaft.

vor
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dor dir bereit und heilig nur ſeyn; dann bin ich,
ſterben konne. Gott, mein Vater, dein

6. Empfind ich keine im Leben und im Tode.
Freudigkeit, entweicht in 9. So kenn ich freu—

—Q9 nrinmtengn ger Sterb ich; der Tod iſt
Gott, nicht zu, was ich Chriſtus iſt mein Leben.
unrechtes red und thu, Er wird gewiß zu ſeiner
verzeih der Schwachheit

Zeit auch meinen Leib
Fehler. zur Herrlichkert, zum
boiſn Augene 9 Himmel auferwecken.

wenn mein Herz nicht Jn bekannter Melodie.
beten, wenn mein Ver—
hund uidt denten taun 84l. Hndt
mich deinen Sohn vertreten. Geh ich zu dei kicht „mein Heil und

meine Zuverſicht, der
tn nnna et du für mich am Kreuze

ſtarbſt, und mir den grdfreun, es komm auch, gen Troſt erwarbſt.
wie es wolle.

8. Damit ichs konne, 2. Jch bitt, um dei—
laß mich, Herr, ſtets ner Todespein wollſt du
heiliger auf Erden, in mir Sunder gnadig ſeyn,
guten Werken fertiger, wenn ich einſt komm in
dir immer treuer werden. Sterbensnoth und rin—
Geheiligt muüß ich dir gen werde mit dem Cod.

Alnh. 6 3. Weun

mein Gewinn, dent
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3. Wenn mir verge- 7. Dann laß ihn fro—

het mein Geſicht und lich auferſtehn und mich
meine Ohren horen dein gnadig Antlitz ſehn;
nicht; wenn meine Zun gedenke nicht mehr mei—
ge nicht mehr ſpricht, ner Schuld, gedenk an
und mir vor Angſt das deine Lieb und Huld.
Herze bricht; G. Furwahr, ſprichſt

4. Wenn mein Ver hu, euch ſage ich: wer.
ſtand im Dunkeln irrt, mein Wort halt und
und Nenſchenhulfe kraft- glau bt an mich, der
los wird: ſo ſteh nach kommt gewiß nicht ins
deiner Mittlerstreu in Gericht und ſchmeckt den
meiner letzten Noth mir Tod auf ewig nicht.

bey;

5. Und fuhr mich aus ouuh dett win
dem Jammerthal, ver
kurze mir des Todes Dein Wort erfullſt du
Qual; laß deinen Geiſt auch an mir, du nimmſt
dann bey mir ſeyn, und mich zu dir in dein

ſeinen Troſt mein Herz t grh dann
erfreun.

6. Wenn ſich die Seel 10. Des freuet meine
vom Leibe trennt, ſo Seele ſich! Erhore mich,
nimm ſie, Herr, in dei- Herr, gnadiglich. Laß
ne Hand; der Leib ruh mich im ganzen Leben
in der finſtern Gruft, dein, den Tod mir ſanft
bis einſt dein großer und ſelig ſeyn.
Tag ihn ruft.

Jn
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In bekannter Melodie.

842. J Zu n den
ner Macht; du haſt mich
an das Licht gebracht,
und noch erhaltſt du mir
das Leben. Du kenneſt
meiner Tage Ziel, du
weißt, wie wenig oder
viel du ſelbſt zum Antheil
mir gegeben. Wo, wie
und wann ich ſterben
ſoll, Allwißender, das
weißt du wohl.

2. Wen hab ich in
der letzten Pein? wer
kann mir Rath und
Troſt verleihn, mit neu
er Hoffnung mich beie—

ben? wer blickt voll
Huld mich Schwachen
an, wenn mir kein
Menſch mehr helfen

kann, und ich der Welt
muß Abſchied geben?
wer ſchaft der truben
Seele Licht? thuſt du

es, o mein Heiland,
nicht.

J

22

15
3. Mich dunkt, ſchon

lieg ich kraftlos da, dem
letzten Augenblicke nah,

von Todesangſt ſchon
uberfallen. Der Sin—
nen Krafte laſſen nach,
Gehor und Augen wer—
den ſchwach, und kaum
kann noch die Zunge
lallen; doch des Gewiſ—
ſens Stimme ſcpricht
noch laut genug: Gott
halt Gericht.

4. Schon hor ich der
Poſaunen Teon, ich ſehe
meinen Richter ſchon
und vor ihm alle Vol—
ker ſtehen. Jn ſeiner
Hand iſt Heil und Fluch,
unwiederruflich iſt ſein
Spruch, ihn hintertreibt
kein angſtlich Flehen.
Nur ſeiner Frommen
Loos iſt Heil; Ver—dammniß bleibt der
Gunder Theil.

5. Nicht Stand und
Nacht erretten dann:
umſonſt beut ſich ein

Bru
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Beuder an, den andern banger Zweifel ein, ſt
da noch zu erloſen. ſtarke mich zu deiner Eh
Nach dem, was ieder re, und nimm dich mei
hier gethan, wird ieder ner huldreich an. Du
dort den Lohn empfahn; biſts, der Schwachet
kein Schein der Tugend ſtarten kann.
hilft den Boſen. Ver- 8. Ja ia, du meines
ſchwendern ihrer Gna- Lebens Heil! ich nehm
denzeit folgt Ungluck in an deiner Wonne Theil,
der Ewigkeit. ich darf. dir nach zum
G. Drum., fleh ich, Himmel ſteigen. Nun
Herr mein Heiland, dir, ſieg ich uber Angſt und
erleuchte mich, damit ich Noth, nun mogen ſich
mir nicht eine boſe That mir Holl und Todmit
verzeihe. Erhalte mich allen ihren Schrecken
im Guten treu, daß ich, zeigen. So lang ich
vom Joch der Süunde lebte war ich dein; dein
frey, mich ganzlich deir werd ich auch im Tode
nem Dienſte weihe; ſo ſeyn.
geh ich voller Zuverſicht
hier in den Tod, dort Mel. Wer weiß wie nahe.
vor Gericht.7. O Menſchenfreund, 8az. Min c
dein theures Blut floß wohl, daß ich ſterbe,
auch fur mich: dieß giebt Jch bin ein Menſch, der
mir Muthh; ich weiß, bald vergeht, und finde
baß ich dir angehore. hier kein ſolches Erde/
Doch fallt in meiner das.umverranderlich be
Coderpein mir noch ein ſteht. Drum zeige imir

in
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in Gnaden an, wie ich 4. Mein Gott, ich
recht ſelig ſterben kann. weiß nicht, wo ich ſter—

2. Mein Gott, ich be, und welcher Sand
weiß nicht, wenn ich mich einſt bedeckt.

ſterbe. Kein Augenblick Doch, wenn ich nur den
geht ſicher hin. Wie Troſt erwerbe, daß mich
bald zerbricht doch eine dein Ruf zum Leben

Scherbe! Die Blumen weckt; ſo nehm ich iede
mußen bald oerbluhn! Stelle ein, die Erd iſt
Drum mache mich nur allenthalben dein.

ſtets bereit hier inder 5. Drum, liebſter
Zeit zur Ewigkeit. Gott, wenn ich nun ſter—

Zz. Mein Gott, ich be; ſo nimm du meinen
weiß nicht, wie ich ſter- Geiſt zu dir. Bin ich

be, weil auch der Tod durch deinen Sohn dein
viel Wege halt. Dem Erbe, und hab ich ihn
einen wird das Scheiden im Glauben hier; ſo
herbe, fanft geht ein gilt mirs gleich, und
andrer aus der Welt. geht mir wohl, wenn,
Doch, wie du willſt; wo und wie ich ſterben—
gieb, daß dabey mein ſoll.
Ende gut und ſelig ſey.

Jn bekannter Melodie. Antwort darauf:

—Ddoch; ihr Frommein die aller Noth, von der ihr
ihr vurch den. Dordehu ſehh umfangen; der

 i Gcott n3 Welt
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Gott gekommen! Jhr Welt entnommen bin ich u
ſeyd entgangen allen Lei nun zu meinem Gott ger d

den, die uns noch um kommen. ſt
fangen.

2. Jſt man hier doch 2. Auch der Fromme k
auch beym beſten Leben fuhlt nicht ſelten Schmer-

immer noch mit Sorg zen; mancher Seufzer r
und Furcht umgeben! quillt aus ſeinem Her- 0
Was wir hier kennen, zen; auf dieſer Erden
iſt nur Unvollkommen- kann ſein Gluck doch nie 1
heit zu nennen. vollkommen werden.

3. Jhr hingegen ruht J. Glucklich hab' ithh
in eurer Kammer, ſicher Alles uberwunden, gluck—

und befreyt von allem lich auch die letzten ban
Jammer. Kein gen Stunden; die rein
Schmerz und Leiden ſten Freuden ſchmeck' ich
ſtort euch im Genuß der hier nach uberſtandnenreinſten Freuden. eiden. 1

4. Chriſtus trocknet 4 Welche Wonne
alle eure Thranen; ihr laßt mich Gott genießen

ĩ

—D—hort und ſehet, was des tes Ehre ſingen hier der
Menſchen Geiſt hier ſelgen Geiſter Chore. I

nicht verſtehet. A5. Ach, wer wollte g. Ja, der Tod war
denn u.cht gerne ſterben, fur mich lauter Segen,
um den Himmel fur die ihm ſah' ich mit Freudig
elt zu erben? Wer keit entgegen, und o!

wyhur mein
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wollt' hier bleiben, ſich mein Hoffen ſeh' ich ietzt
den Jammer immer laſ- unendlich ubertroffen.

ſen treiben?
6. Komm, o Chriſte, 6. Hoffet, Freunde,komm, uns aufzuloſen, mit Geduld hienieden,

komm und fuhr uns aus ſtrebt durch Tugend nach
von allem Boſen! Bey des Himmels Frieden!

dir, o Sonne, iſt der ſtillt euer Weinen, bald
Frommen Herrlichkeit wird Gott im Himmel

und Wonne. uns vereinen!

Jn bekanter Melodie. ſonſt voll Unruh zaget.

sas. Wolnin guutrtnvorhanden iſt, von dieſer dein Kreuzestod, da—
Welt zu ſcheiden, ach! durch du mich erloſet.
ſo verlaß, Herr Jeſu 3. Jch bin, o Herr,
Chriſt, mich nicht in mit dir vereint, deß freu'
meinen Leiden! An mei ich mich von Herzen,
nem End' empfehl' ich dir, ich weiß, du bleibeſt auch
Herr, meine Seele, die mein Freund in Todes—
du hier zum Himmel noth und Schmerzen.
haſt gebildet. Und ſterb' ich; o ſo ſterb
2. Wenn Angſt und ich dir: die frohe Hoff—

Todesfurcht mich druckt, nung haſt du mir durch
mich mein Gewiſſen na deinen Tod erworben.
get; ſo wird mein Herz 4. Weil du vom Tod
mit Troſt begluckt, das erſtanden biſt, werd' ich

 4 einſt
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einſt auferſtehen, ins
Reich, das mir verhei—
ßen iſt, aus meinem
Grabe gehen; denn wo
du biſt, ſoll ich auch ſeyn,
und deiner Herrlichkeit
mich freun, die dir dein

Gott gegeben.
5. So wird mein

Sterben mir verſuüßt,
der Tod kann mich nicht
ſchrecken; er iſt ein
Schlaf auf kurze Friſt,
und Jeſus wird mich
wecken: er, mein Erloſer,

Gottes Sohn, wird
mich mit ſich zu Gottes
Thron ins ew'ge Leben
fuhren.

Mel. Wer nur den lieben.

846. Wergen,
mir mein Ende! Hin—
geht die Zeit, herkommit
der Tod. Ach, wie ge—
ſchwinde und behende

tann kommen meine To—
desnoth. Mein Gott;

Sterbe Lieder.

ich bitt' durch Chriſti
Blut, mach's nur mit
meinem Ende gut!

2. Es kann vor
Nachts leicht anders
werden, als es am fru-
hen Morgen war; denn,
weil ich leb' auf dieſer
Erden, leb' ich in ſteter

Tod's Gefahr. Mein
Gott! ich bitt' durch
Chriſti Blut, machs
nur mit meinem Eude
gut.z. Gieb, Herr! daß
ich ans Ende denke, und
daß ich ein mal ſterben
muß; daß ich den Geiſt
vom Eitlen lenke, und
ia nicht ſpare meine Buß.

Mein Gott! ich bitt'
durch Chriſti Blut,,
mach's nur, mit meinem

Ende gut.
4. Laß mich bey Zeit

mein Haus beſtellen,
daß ich bereit ſey fur und

fur, und ſage froh in al
len Follen: Herr, wie

du
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du willſt, ſo ſchick's mit
mir. Mein Gott! ich
bpiut' durch Chriſti Blut,
mach's nur. mit meinem
Ende gut. J

5. Laß mich bey die—.

ſes Lebens Freuden be—
denken, daß ſie ſchnell
dergehnz voll: Hoffnung
laß mich bey den Leiden
zu deines Himmenls
Woune ſehn. Mein
Gott bichbitt' durch Chri
ſti Blut, mach's nur
mit meinem Ende gut.

6. Ach! Vater, den—
ke. meiner Sunden um
Jeſu Chriſti willen
nicht. Laß mich durch
ihn Vergebung finden,
und geh' nicht mit mir
ins Gericht. Mein
Gott ich bitt' durch Chri
ſti Blut, ach's nur
mit meinem Ende gut.

7. Jch weiß, ich weiß
an wen ich glaube! Mein
Jeſus iſt und bleibet
mnein! Wer iſt, der mir

Anh. e5
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mein Kleinod raube?
Auch noch im Tode bin

ich ſein. Mein Gott
ich bitt' durch Chriſti
B.lut, mach's nur mit
meinem Ende gut.
s. Nichts iſt, daß
mich von Jeſu ſcheide,
nichts, es ſey Leben oder
Tod. Jm!seben iſt er
meine Freunde, mein
Troſt in meiner Todes
nbth. Mein Gott, ich
bitt' durch Chriſti Blut,
mach's nur mit meinem

Ende gut.
9. Mein Jeſus ſtarb

auch mir zu Gute; ich
ward getauft zuin ew'gen
Heil, ich nahm an ſei—
nem Leib und Blute
im heil'gen Abendmahle

Theil. Mein Gott, ich
bitt' durch Chriſti Bluth
mach's nur mit meinem
Ende gut.

10. So komm' mein
End' heut oder morgen!
ich weiß, daß mir's mit

Jeſu
e
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Jeſu gluckt. Die Mei— ſteigen ans der Wieg!
nigen wird Gott verſor- ins Grab.
gen, der auf Verwayß- 2. Wohl aber dem,
te huldreich blickt. der alſo ſtirbet, daß ihm
Mein Gott, ich bitt' ſein Sterben nicht be—
durch Chriſti Blut, trübt, den' Gott ent—
mach's nur mit meinem ruckt, eh' er verdirbet,
Ende gut. und ihm ein ewges Le

ben giebt!'ein Leben in1r. Jch leb' indeß an der beſſern Welt, die
Gott ergeben, und ſterb' zeinen Jammet 'in ſich

3. Ach, weinet nicht,
oder leben, ſo glaub ich zaß ich geſtorben; ich
und bin ganz gewiß: habe ia nun ausge—
durch deine Gnad und zrankt; was wir mein
Chriſti Blut mach ſt du Jeſus hat erworben
es mit mir ewig gut. das hab' ich in-dem Tod

erlangt. Jch bin an ei—Mel. Wer weiß, wie nahe. nen Ort gebracht, wo

847. W'e i S— Seel' in Frieden
Menſchen Leben! wie 4. Wie lieblich iſt
ſchleunig wird man weg mir doch der Himmel!
gerafft! Wir ſind mit wie freutdlich ſpricht mir
Gterblichkeit umgeben; Jeſus zu! Hier ſchrecket
wie bald verſiegt der Le- mich kein Angſtgetunl
bensſaft! Wir bluhen mel; ich wohne hier in
vuf, wir fallen ab, wir ſußer Ruh'; ich! habe

fur
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fur ein kurzes Leid er- denkt; entfernet Harm
langt den Schatz der und alles Leiden; ich
Ewigkeit. werde hier mit Troſt ge—

5. Je ſchneller ich von trankt. Ja maßiget
euch gewichen, ie eher das bittre Leid; ich bin
bin ich nun bey Gott; in großer Herrlichkeit.
mein Korper, welcher 8g. Verweſt der Leib
ganz verblichen, der gleich in der Erden; er
ſchlummert nur; er iſt wird doch kunftig wieder
nicht todt. Gott hat bluhn; von Jeſu ſchon
mir Sicherheit verſchaft, verklaret werden; der
und mich vorm Ungluck wird ihm ſeinen Glanz
weggerafft. anziehn. Da werd' ich

6. Wie wohl bin ich gleich den Engeln ſeyn.
doch aufgehoben! wie Wie werdet ihr euch deſ
wohl hat mich doch Gott ſen freun!
verſorgt! Jch will dafur 9. Jch bin der boſen
ihn ewig loben; denn ich Welt entflogen, in wel—
war euch doch nur ge— cher ihr euch oft betrubt;
borgt. Mein Gott hat mich hat der Herr zu ſich
mich der Erd' entwandt, gezogen, der mich vieil
und inir den Himmel zu- mehr, als ihr, geliebt.
erkannt. Jch ſchaue Gottes An

7. Ey! gonnet mir geſicht: daran gedenkth
doch dieſe Freuden, die und weinet nicht.

großer ſind, als ihr es

J
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